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I: HEUKING KÜHN LÜ ER WOJTE K 

Aus ähnlichen Angeboten das beste herausfinden? 
Gut, w enn Sie es sofort erkennen. 

Referendare WIM 
für alle Standorte 

Einbindung in nationale und internationale Mandate, 
individuelle Förderung, ein sympathisch-kollegiales 
Umfeld - das ist bei Heuking Kühn Lüer Wojtek reale 
Unternehmenspraxis. Und Grund genug für Referendare 
und Referendarinnen. sich für uns zu entscheiden. Wir 
sind eine der zwanzig größten. auf IMrtschaftsberatung 
spezialisierten Sozietäten in Deutschland. Über 200 
Rechtsanwälte. Steuerberater und Notare vertreten mit­
telständische und große Unternehmen. Unsere Fach­
kompetenz schließt alle Facetten des Wirtschaftsrechts 
ein. die wir branchenübergreifend und mit hoher 
Spezial isierung im Markt einsetzen. Beste Vorausset­
zungen für ein Referendariat. das Sie nach vorne bringt. 

Sie haben überdurchschnitt li che Absch lüsse. verfügen 
über Auslandserfahrung. und Ihr gutes Englisch ist 
in der Praxis bewährt? Studienbegleitend erwarben 
Sie Qualifikationen oder Erfahrungen. die Ihre unter­
nehmerischen Fähigkeiten erkennbar machen? Dann 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung: Bettina Ramlau. 
Lei terin Human Resources. T +49 (0)211 60055-381. 
Weitere Fragen beantworten Ihnen gerne unsere Partner 
und Partnerinnen. Informieren Sie sich und nutzen Sie 
die Möglichkeit. sich online zu bewerben unter: 

www.heuking.de/I<arriere 

RECHTSANWÄLTE STEUERBERATER ATIORNEY-AT-LAW 

MEIN TIPP: 

Großer Stellenmarkt 

für Praktikums- und 

Referendarsplätze auf 

www.die-blauen.info 

Außerdem auf www.die-blauen.info: 

• Jeden Monat ein klausurmäßig aufbereitetes Urteil 
aus der Nomos Rechtsprechungsübersicht (NRÜ) 
zum kostenlosen Download 

• NRÜ-Ticker mit examensrelevanter Rechtsprechung 

• Twitter mit regelmäßiger Information über 
Neuerscheinungen und Neuauflagen 
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Für ein erfolgreiches Studium 
Die Blauen von Nomos. Jetzt viele Bände in Neuauflage. Mit diesen Büchern lernt es sich einfacher und 

schneller. Die einprägsame Darstellung hilft, auch bisher unbekannte Probleme in Klausur oder Haus­
arbeit sicher und effektiv zu lösen. 

Lehrbücher von Nomos bieten: 

• Fallbeispiele veranschaulichen die 
Rechtsfragen und erleichtern die 
Umsetzung des materiellen Rechts 
in Klausur und Hausa rbeit. 

• Wiederholungs- und Vertiefungs­
fragen ermöglichen die Überprüfung 
des Wissensstandes und regen zu 
weiterführender Lektüre an. 

• Literaturhinweise führen zu den 
wichtigen Quellen. 

Grundrechte Internationales und 
2. Auflage 20 '0, 5'5 5., brosch., Europäisches Strafrecht 
23,- €, ISBN 978'3 .8329'5434-5 4. Auflage 2010, 346 S., brosch., 

Strafrecht - 22,- €, ISBN 978'3.8329'552°'5 

Allgemeiner Teil Bürgerliches Gesetzbuch 
4. Aliflage 20°9, 420 5., brosch., - Allgemeiner Teil 
22,- €, 15BN 978'3.8329-4983'9 3. Auflage 2010, ca. 2805., 

broseh., 22,- €, 
Strafrecht -

15BN 978'3.8329'5757'5 
Besonderer Teil I Erscheint ca. Oktober 20 10 
Straftaten gegen Persönlichkeits· 

rechte, Staa t und Gesellschaft Schuldrecht 
4. A'iflage 20°9, 468 S., broseh., Gesetzliche Schuldverhältnisse 

22,- €, ISBN 978'3.8329'4'90" 2. Aliflage 2010, 33S S., broseh., 

Strafrecht -
22,- €, ISBN 978'3.8329 '5522'9 

Besonderer Teil 11 Schuldrecht 
Stra ft aten gegen Vertragliche Schu ldverhältnisse 

Vermögensrechte 2. Auflage 2°'°,2465., brosch., 

6. Auflage 2010, ca. 380 5., 22,- €, ISBN 978'3.8329'53"'9 

broseh., 22, - €, 
Sachenrecht I 

ISBN 978'3.8329'5756-8 
Bewegliche Sachen 

Erscheint ca. Oktober 2010 
2. Auflage 2010, 385 S., broseh., 

Strafprozess recht 22,- €, ISBN 978-3.8329-4700-2 

2. völlig überarbeitete A'iflage Sachenrecht 11 
2010,4205 .• brosch., 22,- €, Grundstücksrecht 
ISBN 978-3.8329'4699'9 2. A'iflage 2008, 292 5., brosch., 

Jugendstrafrecht 22, - €, 15BN 978-3.8329'3847"5 

5. Auflage 2009, 2825., brosch., Erbrecht 
22,- €, ISBN 978-3.8329-47°'-9 2. Auflage 2010, 282 S., broscl1., 

22,- €, ISBN 978'3.8329-498'-5 

Handelsrecht Umweltrecht 
2. Auflage 2010, ca. 270 S" 3. Aliflage 2010, 449 5., brosch., 
brosch., 22,- €, 22,- €, ISBN 978'3.8329'4982-2 

15BN 978'3'8329'5523.6 
Steuerrecht Erscheint ca. Oktober 2010 

J. Aliflage 2010, 3085., brosch., 
Wettbewerbs- und 22,- €, ISBN 978'3.8329'552"2 
Kartellrecht 
2010, ca. 300 5., brosch., 22,- €, Die Europäische Union 

15BN 978'3.8329"996'2 9. A'iflage 2010, ca. 6005., broseh., 

Erscheint ca. Oktober 2010 ca. 29,- €, ISBN 978'3.8329'5884.8 

Erscheint ca. Oktober 2010 

Rechtsphilosophie und 
Gesellschaftsrecht mI!I Rechtstheorie 

2010, 34S S., brosch., 23,- €, 
2010, ca. 300 S., brosch., 22,- €, 

ISBN 978'3.8329'43°2.8 
ISBN 978'3.8329"995'5 
Erscheint ca. November 20 10 

Rel igio n sverfa ssu n gs- Grundlagen des Rechts mI!I 
recht 2010, ca. 250 S., brosch., 22,- €. 
2009,356 S., broseh., 24,- €, 15BN 978'3.8329'414"5 
ISBN 978-3-8329-4698'2 Erscheint ca. September 2010 

Zivilprozessrecht Staatsorganisations- mI!I 
2. Aliflage 20°9, 3,6 S., brosch., recht 
22,- €, ISBN 978-3-8329-4704-0 2010, ca. 300 S., brosch., 

Allgemeines 22,- €, ISBN 978-3-8329-5755-' 

Erschein t ca. November 2010 
Verwaltungsrecht 
3· Aliflage 20°9, 445 S., brosch., Wirtschafts- mI!I 
22,- €, ISBN 978-3-8329'4703-3 verwaltungsrecht 

2010,25° S" brosch., 22,- €, 

15BN 978'3.8329- '998-6 
Erscheint ca. November 20/0 

Weitere Studienbücher von Nomos im hinteren Teil > > > 

Ausführliche Informat ionen zum Nomos Stud ienprogramm unter ~ www.d ie-blauen.info 
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der Universität Heidelberg 
Friedrich-Ebert-Anlage 6-10 
D- 69 117 Heidelberg 

Abkürzungsschlüssel 

Agasse = Institut für ausländisches und intelllationales Privat- und 
Wirtschaftsrecht, Augustinergasse 9 (nicht rollstuhlgerecht) 
FrEPI.2 = Institut für geschichtliche Rechtswissenschaft, Institut für deutsches 
und europäisches Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht, Friedrich-Ebert-Platz 2 
(nicht rollstuhlgerecht) 
HautK = Universitäts-Hautklinik, Voßstr. 2 
HS = Hörsaal 
JurS = Juristisches Seminar, Friedrich-Ebert-Anlage 6- 10 

(teilweise rollstuhlgerecht) 
Lau = Manfred-Lautenschläger-Hörsaal , Juristisches Seminar, 

Friedrich-Ebert-Anlage 6- 10 
LSF = Lehre, Studium und Forschung. Das Online-Vorlesungsverzeichnis 
der Universität: http://lsflllli-heidelberg. de 
MPI = Max-Planck-Institut für aus ländisches öffentliches Recht und Völkerrecht, 
Im Neuenheimer Feld 535 (rollstuhlgerecht) 
NUni = Neue Universität, Universitätsplatz 
PD = Privatdozent 
RA = Rechtsanwalt 
SB = Schwerpunktbereich 
st = sine tempore = Beginn zur vollen Stunde 
ÜR = Übungsraum 
ZSL = Zentrales Sprachlabor 

Gesamtherstellung: Druckerei Mack GmbH, Siemensstraße 15, 71101 Schönaich 
© Richard Boorberg Verlag GmbH & Co KG, 2010 

Maßgeschneiderte 
Info rmationen: 
II'ww.moJl r.de 

Für das Studium 
Dieter Leipold 
BGB I: Einführung und 
Allgemeiner Teil 
Ein Lehrbuch mit Fällen und 
Kontrollfragen 

5., neubearbeilete Auflage 2008. 
XX1 1, 533 Seiten (Mohr Lehrbuch). 
ISBN 978-3-16- 149787-2 
Broschur € 26,-

Hein Kötz 
Vertragsrecht 
2009. XX1 I1, 547 Seiten. ISBN 978-
3- 16- 150034-3 fadengeheftete 
Broschur € 34,-

Juristisches Ausbildungsbuch 
des Jahres (JuS 2009, 1158 f) 

Dieter Leipold 
Erbrecht 
Ein Lehrbuch mit Fällen und 
Kontrollfragen 

18., neubearbeitete Au flage 20 10. 
XlI , 378 Seiten (Mohr Lehrbuch). 
ISBN 978-3- 16- 150301-6 
Broschur € 21,-

Haimo Schad< 
Urheber- und 
U rhebervertragsrecht 
5., neu bearbeitete Auflage 2010. 
XXJO, 705 Seiten (Mohr Lehrbuch) . 
ISBN 978-3- 16-150321-4 
Broschur € 44,-

Walter Zeiss I 
Klaus Schreiber 
Zivilprozessrecht 
I!. , neubearbeitete Auflage 2009. 
XI, 323 Seiten (Mohr Lehrbuch). 
ISBN 978-3- 16-150028-2 
Broschur € 29,-

Eberhat'd Eichenhofer 
Sozialrecht 
7. neubearbeitete Auflage 20 10. 
XX, 330 Seiten (Mohr Lehrbuch). 
ISBN 978-3-16-150499-0 
Broschur € 24,-

Ekkehart Stein I Götz Frank 
Staatsrecht 
21. neubearbeitete Auflage 2010. 
Ca. 530 Seiten (Mohr Lehrbuch). 
ISBN 978-3- 16- 150258-3 
fadengeheftete Broschur ca. € 25,­
(September) 

Grundgesetz 
Textausgabe mit sämtlichen 
Änderungen und andere 
Texte zum deutschen und 
europäischen Verfassungs­
recht 
Herausgegeben und ein­
geleitet von Horst Dreier und 
Fabian Wittreck 

4., durchgesehene und aktualisierte 
Auflage 2009. XXX, 763 Seilen. 
ISBN 978-3- 16- 150123-4 
fadengeheftete Broschur € 12,-

Andreas Haratsch I Christian 
Koenig I Matthias Pechstein 
Europarecht 
7., völlig neu bearbeitete Auflage 
20 10. XX;'(V lll , 733 Seiten 
(Mohr Lehrbuch). 
ISBN 978-3- 16-150322- 1 
Broschur € 34,-

Bitte fo rdern Sie unseren 
aktuellen Mohr Lehrbuch­
Prospekt (1n. 

~
.:~ Mohr Siebeck 
;.:.:.:. Tübingen 

~'" info@mohr.de 
~ www.l11ohr.de 
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Bücher und mehr ••• 

ZIEHANK 
Universitätsbuchhandlung 

Jura, Wirtschaft, Steuern, Geschichte, Philosophie, Theologie , 
Soziologie, Ethnologie, Statistik, Politik, Religionswissenschaft, Biologie, 
Chemie, Mathematik, Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft, 
Kulturwissenschaft, Romanistik, Anglistik, Sprachen lernen , Philologie, 
Astronomie, Physik, Deutsch als Fremdsprache, Medizin, Belletristik, 
Regionalia, Taschenbücher, Musik, Kunst, Kalender, Reise, Kinderbuch, 
Film, Architektur, Kochen, Fremdsprachen , Sport, Natur, Hobby, 
Geschenkbuch. 

ZIEHANK Universitätsbuchhandlung Universitätsplatz 12 
69117 Heidelberg www.ziehank.deziehank@ziehank.de 

Tel. 06221-905670 Fax 06221-9056722 
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Hinweis der Redaktion 

Dieses von der Juristischen Fakultät vorgelegte Verzeichnis soll den Studierenden 
einen ersten Überblick über die im Wintersemester 2010 angebotenen Lehrveran­
staltungen und deren Inhalt verschaffen und ihnen Hinweise für die Vorbereitung 
geben. Änderungen und Ergänzungen - insbes. bei den Zeit- und Ortsangaben -
bleiben vorbehalten. Zu Beginn der Vorlesungsze it werden gegebenenfalls erforderli­
che Änderungen im Juristischen Seminar (Eingang neben der Cafeteria) und in der 
Neuen Universität (Erdgeschoß) angeschlagen werden . 

Dr. Daniel Kaiser 

Leiter des Prüfungsamts, kaiser@jll.rs. lI.ni-heidel.berg. de 
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EINFÜHRUNG IN DIE RECHTSWISSENSCHAFr UND 
GRUNDLAGENVERANSTALTUNGEN 

Lehrveranstaltung: Einführung in die Rechtswissenschaft 

Dozent: PD Dr. Arnold F. Rusch LL.M ., Rechtsanwalt, Zürich 

Zeit und Ort: Dienstag 08.00-09.00 Uhr NUni HS 13 

Beginn: 19.10.2010 

1 SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: 1. Semester 

Vorkenntnisse : Keine 

Kommentar: Die Veranstaltung soll Erstsemester in die Rechtswissenschaft 
einführen: Geltungsgrund des Rechts - Auslegung des Rechts 
- Anwendung des Rechts - Besprechung aktueller juristischer 
Fragestellungen. 

Literaturhinweise: erfo lge n auf I(I lVlV.arnold1'llsch.ch ab 1. Oktober 2010. 

Sonstige Hinweise: GG, StGB und BGB bitte immer mitbringen. 

Lehrveranstaltung: Deutsche Rechtsgeschichte 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Schroeder 

Donnerstag 16.00 - 18.00 

21.10.2010 

Gru ndlage nveranstaltu ng 

ab 1. Semester 

Historisches Basiswissen 

NUni HS 10 

Das Kolleg führt von der fränkisch-german ischen Epoche über 
die Hauptstrecke des Mittelalters bis in die Neu ze it, wobei d ie 
Grundlagen der Verfassung, der Rechtsbildung und des 
Rechtsgangs vorgestellt werden. Aufgabe der Vorlesung ist es 
insbesondere, den historischen Wurzeln der deutschen 
Rechtsentwicklung im europäischen Rahmen nachzuspüren 
und gleichzeitig hervorzu heben, wie sehr die Gegenwart der 
Vergangenheit verpflichtet ist. 
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Literaturhinweise: Lan{s, Adolf, Rechtsentwicklungen in Deutschland, 6. Auflage 

2006; Schroeder, Klalls-Peter, Vom Sachsenspiegel zum Grundge­
setz - Eine deutsche Rechtsgeschichte in Lebensbildern, 2001. 

Lehrveranstaltung: Verfassungsgeschichte der Neuzeit 

Dozent: Prof. 01'. Grzeszick 

Zeit und Ort: Dienstag 18.00-20.00 Uhr NUni HS 10 

Beginn: 19.10.2010 

2SWS Gru ndlagenveranstaltu ng 

Zielgruppe: ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: Keine 

Ko mmentar: Grundlagenveranstaltung mit Abschlußklausur. 

Literaturhinweise: Erfo lge n in der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Keine. 

Lehrveranstaltung: Rechtsphilosophie 

Dozent: Pro f. 01'. Brugge r 

Zeit und Ort: Donnerstag 18.00-20.00 Uhr NUni HS 10 

Beginn: 21.10.2010 

2 SWS Grund lagenveranstaltung 

Zie lgruppe: ab 1. Semester 

G liederung: 1. Zur Ein führung 
§ 1 Anthropologische Grundlagen des Rechts 

11. Begriffliches 
§ 2 Zum Einstieg: Grundprobleme und G rundkategorien 
§ 3 Definition, Begriff, Wesen des Rechts: Moderne Dis-

kussion 
§ 4 Definition, Begriff, W ese n des Rechts: Einige Klass iker 

1II . Kriterien guten, gerechten, legitimen Rechts: 
Ein ige Antworten repräsentativer Schulen der Rechtsph iloso­
phie 

-,-

- 7 -

§ 5 Integrationstheorien 
§ 6 Die rechtspositivistische Sicht des Rechts 
§ 7 Natur- und vernunftrechtli che Auffassungen des Rechts 
§ 8 Die Gesellschaftsvertragstheorie 
§ 9 Die historische und ennvicklungsgeschichtliche Sicht 

des Rechts 
§ 10 Argumentation, Konsens und Diskurs 
§ 11 Gemeinschaft: Recht und Kommunitarismus 

IV. Einige Anwendungsbeispiele 
§ 12 Menschenrechte 
§ 13 Völkerrecht und W eltgesellschaft 
§ 14 Rettungsfolter? 
§ 15 Strafrecht und Strafzwecke. 

Sonstige Hinweise: Die Materialien und weitere Informationen werden zum einen 
Teil für Teilnehmer der Vo rlesung in dem elektronischen Se­
mesterapparat (ESEM) der Univers itätsbibliothek zu r Verfü­

gung ges tellt; der andere Teil ist in dem Sammelband vo n W/ in­

fried Bl'Ilggelj Ulfrid Nelllllann/ Stephan Kirste, Hrsg., Rechtsphi­
losophie im 21. Jahrhundert, Suhrkamp-Verlag, Frankfurt 
a. M. 2008, € 16, enthalten, den die Teilnehmer an der Vorle­
sung kaufen und lesen sollten. Die genauen Seitenangaben für 
die Lektüre finden sich in den ESEM-Materiali en . 

Es handelt sich um eine zweistündige Vorlesung. Am Ende 
des Semesters wird eine zweistündige Klausur angeboten. Für 
die erfo lgreiche Teilnahme gibt es e inen Grundlagenschein 
nach §§ 3 I; 9 II NI'. 2 JAPrO. Für Magister- und Erasmus-Stu­
denten wird zum Semesterabsch luß eine mündliche Prüfung 
angeboten. 

SONSTIGE VERANSTALTUNGEN ZU METHODEN UND 
GRUNDSATZFRAGEN DES RECHTS 

Hinweis der Redaktio n: Im Rahmen der Veranstaltunge n dieses Abschnitts kö nnen 
keine Leistu ngs nachweise gem. § 9 Abs. 2 NI'. 2 i.V.m. § 3 Abs. 1 JAPrO (Grundla­
ge nfach) erworben werden. 

Lehrveranstaltung: IGrchenrecht 

Dozent: Prof. 01'. Winter 
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Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Li teraturhi nweise: 

Sonstige Hinweise: 

Leh rvera nstaltu ng: 

Doze nt: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2 SWS 

Gl iederung: 
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Montag 13.00-15.00 Uhr NUni HS 2 

11.10.2010 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

(ab) 5. Semester 

Keine. Interesse an theologischen Fragen wird vorausgesetzt. 

Die Veranstaltung widmet sich vor allem dem geltenden Recht 
der evangelischen Landeskirchen mit folgenden Schwerpunk­
ten: Grund lagen des Kirchenrechts unter besonderer Berück­
sichtigung theologischer Fragestellungen, kirchliches Verfas­
sungsrecht, kirchliches Dienst- und Arbeitsrecht, Rechtsfragen 
der Lehrbeanstandung, der kirchlichen Unterweisung, des 
Gottesd ienstes und der Diakonie. Das Recht der römisch-ka­
tholischen Kirche wird mit vergleichenden Hinweisen einbe­
zogen. Das gleiche gilt für historische Aspe kte. Die Vertiefung 
von Einzelfragen richtet sich nach der Interessen lage der Hö­
rer und Hörerinnen. 

Riehard Pll za, Katholisches Kirchenrecht (Unitaschenbücher 

1395), 2. Aufl. Heidelberg 1993/ 3. Aufl.2008; Jörg Winter, 
Staatski rchenrecht der Bundesrepublik Deutschland. Eine 
Einführung mit kirchenrechtlichen Exkursen, 2. Aufl. Neu­

wied 2008; H. de Wall, S. Milche!, Kirchenrecht, 2. Aufl. Mün­
chen 2010. 

Hörer anderer Fachrichtungen sind willkommen. 

Allgemeine Staatslehre 

Prof. Dr. Brugger 

Dienstag 14.00-16.00 U hr JurSem HS 

19.10.2010 

Ergä nzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

§ 1. Zu r Einleitung: Ausgangsp unkt und Gegenstand der Staatslehre 
I. Staatslehre und Staatsrecht 
11. Staats- und/ oder Verfassungslehre? 
111. Ausga ng natio nal oder supranatio nal? 
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§ 2. Entwicklung sozialer Ordnung und Gesellschaftstypen 

Lektüre: Friedrieh H. Tellbruek, Gesellschaft und Gesellschaften: Gesellschaftstypen, 
Kap. 2 in: ders. , Die kulturellen Grund lagen der Gesellschaft, 2. Auflage 1990, S. 
59-79. 
I. Primitive Gesellschaft 
II . Hochkultur 
Ill . Moderne Gesellschaft 

§ 3. Vo n sozialer O rdnung zu Herrschaft und Recht 
I. Recht als Einheit von primären und sekundären Regeln . 

Lektüre: H.L.A. Hart, Der Begriff des Rechts, 1973, Kap. V, S. 115-141. 
11 . Definition und Theorie des Rechts. 

Lektüre: Philippe NOllet/ Philip Se/Ziliek, Law and Society in Transition, 1978, Kap. I 
2, S. 8-14. 

§ 4. Soziale Ordnungen und Verfassungen (Verfassung I) 
Lektüre: Herl11ann Heller, Staatslehre (1934), 4. Auflage 1970,3. Abschnitt, 1115 , 
S.249-280. 
I. Gesellschaftliche No rmalverfassung 
II . Gesellschaftliche Normverfassung 
IU. Rechtsverfassung 
IV. Staatsverfassu ng 

§ 5. Entwicklungs modelle von Recht und Staat 
I. Gewohnheitsrecht, Herrschaftsrecht, Rechtss taatsrecht 

Lektüre: Roberto M. Unger, Law in Modern Society, 1976, Kap. 2, insbes. S. 48-58. 
II. Repress ives, autonomes, responsives Recht 

Lektüre: Nonet/Se/znie", aaO, Kap. U-IV, insbes. Schaubild S. 16. 
IU. Die Statuslehre Georg Jellineks - damals und heute. 

Lektüre: Georg, Die Entstehung der modernen Staatsidee, in: ders. , Ausgewählte 
Schriften und Reden, Band 2, 1911, Kap. 36, S. 45-63; Winfried Brugger, Schau­
bild Georg Jellineks Statuslehre. 

§ 6. Zwei Grundmodelle moderner Staatlichkeit 

Lektüre: \Xlin{ried Brugger, Der moderne Verfassungss taa t aus Sicht der amerikani­
schen und der deutschen Verfassung, AöR 126 (200 1), S. 337-402, auch in: ders. , 
Demokratie, Freiheit und G leichheit, 2002, Kap. 1; ders. , Kampf um die Verfas­
sungsgerichtsbarkeit: 200 Jahre Marbury v. Madison, JuS 2003, S. 320-325; ders.: 
Schaubilder zu I und Il. Auszüge aus Marbury v. Mad ison . Auszüge aus der Verfas­
sung der USA 
I. Das System des Grundgesetzes 
II. Das System der US-Verfassung 

§ 7. Der W eimarer Streit um den Verfassungsbegriff: formal, ideal, transze ndental, 
politisch, integrat iv (Verfassung II) 

Lektüre: Auszüge von CarL Sehnütt, Hans Ke/sen, Rlldolf Smend und Hennann Heller. 
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Carl Schmitt, Verfassungslehre, 5 . Aufl. 1970, S. 1-24, 36-41. Begriffe von Verfas­
sung in W eimar. 

§ 8. Recht, Staat, Verfassung im Völkerrecht (Verfassung 1Il) 

Lektüre: Anne Peters, Compensato ry Constitutionalism: The Function and Potential 
of Fundamental Internatio nal No rms and Structures, in : Leiden Journal of Interna­
tional Law 19 (2006), S. 579-610. 
1. Rechtsquellen : Vertrag, Gewohnheit 
11. Verfassung im engeren und weiteren Sinn 

§ 9. Recht, Staat Verfassung supranational: Die Europäische Union (Verfassung N) 
Lektüre: Schaubilder zu "Gestalt, Finalität und Legitimität der EU", "Paradigmen 
der Integrationstheorie in der EU", "Akteure und Interaktion national, europäisch , 
weltweit". Auszüge aus EuGH, Costa v. ENEL und aus Maastricht-Entscheidung 
des BVerfG. 
1. Überblick zur Entwicklung und Struktur der EU 

11. Bestätigung, Ausbau oder Widerlegung der staatsrechtlichen Leitbegriffe7 

§ 10. Gemeinwohl national und supranational 

Lektüre: Gllsta'lI Radbrllch, Rechtsphilosophie, T aschenbuchausgabe, 2. Auflage 

2004, Kap. 9: Antino mien der Rechtsidee; Winji-ied Bmgger, Gemeinwohl als Integ­
rationsfo rmel von Rechtssicherheit, Legitimität und Zweckmäßigkeit, in : 

ders./Mic/we/ Anderheiden/ Steplwn Kirste, Hrsg., Gemeinwohl in Deutschland , Eu­
ropa und der Welt, 2002, S. 17-40; ders., Gemeinwohl als Ziel von Staa t und Recht 

an der Jahrtausendwende. Das Beispiel Europäische Gemeinschaft, in : Peter­

Christian Miiller-Graff/ Herbert Roth, H rsg., Recht und Rechtswissenschaft. Signatu­
ren und Herausforderungen zum Jahrtausendbeginn, 2001, S. 15-34; ders., Schau­
bild Gemeinwohl. 
1. Rechtssicherheit 
11. Leg itimität 
1lI. Zweckmäßigkeit 

§ 11. Legitimität durch Grund- und Menschenrechte 

Lektüre: WI. Bmgger, Liberalismus, Pluralismus, Ko mmunitarismus, 1999, §§ 3-5. 
I. Entwicklung und Positivität von Grund- und Menschenrechten 
11. Das Menschenbild der Menschenrechte: Eigenständige, sinnhafte, verantwortli­
che Lebe nsführun g 

§ 12. Legitimität durch Verfassungsgerichtsbarkeit: Drei Modelle zur Abgrenzung 
von Demokratie und Verfassungsgerichtsbarkeit 

Lektüre: Winfriecl Bmgger, Demokratie, Freiheit und Gleichheit, aaO, §§ 4, 5 V-VI. 

§ 13. Utopie oder Gegenwart: Staatsverfassung, Gesellschaftsverfassung, Welt­
rechtsverfassung (Verfassung V) 
Lektüre: 

Gllnther Tellbner, Globalized Society, Fragmented Justice: Human Rights Violations 
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by "Private" Transnational Actors, in: Law and Justice in aGlobaI Society, Akten 
des NR-Kongresses 2005, G ranada, Spanien, S. 547-562 . 

Sonstige Hinweise: Nach der Vorlesung werden fünf schriftliche Studienarbeiten 
i.S.v. § 12 der Satzung zu den Schwerpunktbereichen im Stu­
diengang Rechtswissenschaft angeboten. Vorlesungsmateria­
lien werden auf ESEM bereitgestellt. 

Lehrveranstaltung: Methodenlehre 

Doze nten: Rechtsanwalt Prof. Dr. Jlll'gen Rath 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Ko mmentar: 

Wiss. Mitarbeiter Christoph W assermann 

Donnerstag 16.00- 18.00 U hr JurSem HS 

14.10.20 10 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SBe 2, 
4) 

(ab) 1. Semester 

Inhalt der Veranstaltung (Ü bersicht): 

l. Teil: Grundlagen 

1. Abschnitt: Allge meiner Begriff der Methode 
2. Abschnitt: Wider den Methodenzwang 
3. Abschnitt: Unhintergehbare Methoden 
4. Abschnitt: Juristi sche Methodenlehre 
5. Abschnitt: Der (juristische) Syllogismus 
6. Abschnitt: Zur Metaphys ik ler Methodenlehre 
7. Abschnitt: Methodenlehre undldeologie(n) 

2. Teil: Grundzüge der juristi schen Methodenlehre 
1. Abschnitt: Die Herstellung leI' Prämissen 
2. Abschnitt: Operationen mit den Prämissen 
(u . a.: Analyse typischer juristischer Denkformen) 

3. Teil: Methodenlehre und Gerechtigke it 
1. Abschnitt: Der formal-materiale Beitrag 
2. Abschnitt: Der material-materiale Beitrag 
3. Abschnitt: Verwiesensein der Methode nlehre auf die mate­
riale Gerechtigke it 

Die bewusste Reflexio n der in der täglichen juristischen Ar­
beit permanent eingesetzten Methoden ist not\vendige Bedin-



Li teraturh i nweise: 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse : 

Kommentar: 
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gung des gebotenen kritischen Umgangs mit dem posltLven 
Recht. - Die Veranstaltung, in welcher die gemeinsame T ext­
analyse von großer Bedeutung ist, baut in besonderer W eise 
auf die aktive Mitarbeit der Teilnehmerlnnen. 

werden im Rahmen der Lehrveranstaltung gegeben . 

Rechtsvergleichung 

PD Dr. Felix Maultzsch , LL.M . (NYU) 

Donnerstag 11.00-13.00 Uhr Heul 

14.10.2010 

Ergänz ungsveranstaltung / Schwerpunktveransta ltung (SBe 1, 

6,7 ,8a) 

ab 3. Semester 

Grundkurs Zivilrecht lund II 

Die Veranstaltung dient der Ein fü hrung in die Rechtsverglei­
chun a im Bereich des Privatrechts. Zu Beginn werden die Zie-
le M:thoden und rechtsku lturellen Grund lage n der Rechts­
v~rg l e i chung erläutert. 1m Anschluss werden verschiedene zi­
vilrechtliche Fragestellungen daraufhin untersucht, wie sie in 
unterschied lichen Rechtsordnungen gelöst werden, wobei ein 
Schwerpunkt auf dem Vergleich des deutschen Rech ts mit 
dem common law (England, USA) liegt. 

Literaturhinweise: Erfolgen zu Beginn der Veransta ltung 

Sonstige Hinweise: Zu den einzelnen Vorlesungsstunden werden im Internet je­
weils vorab Materi alien zur Verfügung gestell t (unter: Juristi­
sche Faku ltät Heidelberg --> Professoren und Dozenten). Dies 
gil t bereits für d ie erste Vo rlesung am 14.10.2010. 

Lehrveranstaltung: AG zur deutschrechtlichen Exegese 

Dozent: Dan iel Frauendorf / Steffen Seybold 

Zeit und Ort: nach Absprache; Institut für geschichtliche Rechtswissenschaft 

Beginn: Oktober 2010 

Wi rtschaftsrecht 
SRH Hochschule 

Heidelberg 

an der pr ivaten SRH Hochschule Heidelberg 

Professionelle Lernumgebung in Kleingruppen 

Zügiges Studium mit erfahrenen Professoren und 

hochkarätigen Praktikern 

Lernerfolg in freundlicher Atmosphäre 

Einbindung in ein Unternehmensnetzwerk 

Begleitung durch eine eigene Übungs firma 

Praxisforschung in Kooperation mit dem Heidelberg 

Institute for European Business Law - HIE 

Bachelor of Laws, LL.B. 

Schwerpunkt Internationale Rechtsbeziehungen 

Beginn: Februar/Oktober jeden Jahres 

Dauer: 36 Monate 

Internationales Wirtschafts- und Unternehmensrecht, LL.M. 

Mögliche Schwerpunkte: Ch inesisches Recht, 

Intellectual Property Law, Internationales Gesellschaftsrecht 

und europäisches Arbeitsrecht 

Beginn: Oktober jeden Jahres 

Dauer: 24 Monate 

Noch Fragen? Rufen Sie uns an: 0 622 1 88-1469 

SRH Hochschule Heidelberg 

Staatlich anerkannte Fachhochschule der SRH Hochschulen gGmbH 

- Akkreditiert durch den Wissenschaftsrat -
Ludwig-Guttmann-Straße 6 

69 123 Heidelberg 
info_lbsOlial@lh-heidelberg _de 

www.fh-heidelberg.de 

Ein Unternehmen der SRH (SRH 



-----

Aus der Reihe: 
Lernen mit Fällen 

SCHWABE/KLEINHENZ 

Schuldrecht I 
Allgemeiner Teil und ver­
tragliche Schuldverhältnisse 
2010, 5., aktualisierte Auf­
lage, 350 Seiten, € 18,90 
ISBN 978-3-415-04427-2 

SCHWABE 

Schuldrecht Il 
Gesetzliche 
Schuldverhältnisse 
2010, 3., aktualisierte Auf­
lage, 336 Seiten, € 18,90 
ISBN 978-3-415-04428-9 
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2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

Zielgruppe: (ab) 5. Semester 

Vorkenntnisse: Der Besuch der Vorlesungen zur deutschen Rechtsgeschichte 

und zur deutschen und europäischen Kodifikationsgeschichte 
und zum rö mischen Recht ist erwünscht. 

Kommentar: In der Arbeitsgemeinschaft werden die wichtigsten Punkte zur 

deutschen und europäischen Rechtsentwicklung wiederholt 
und die Exegese anhand ausgewählter deutscher Rechtstexte 
des Mittelalters und der Frühen Neuzeit (Sachsenspiegel , Lai­
enspiegel, Stadtrechte) praktisch geübt. 

Literaturhinweise: Hans Hattenhaller, Die deutschrechtliche Exegese, Berlin 1975. 

Sonstige Hinweise: Die Teilnehmer werden gebete n, sich per E-Mail bei den Do­

ze nten anzumelden. (jrallendor[@igr. lmi-heidelberg.de) 

Lehrveranstaltung: Römisches Privatrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Rechtsanwalt Andreas Nitsch 

Dienstag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 2 

12. 10.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

Studierende ab dem 5. Semester, jüngere Semester mit Inte­
resse am Römischen Recht sind willkommen. 

Grundvorlesung Rö misches Recht; Latein (Grundkenntnisse). 

Das römische Privatrecht ist die G rundlage der europäischen 
Rechtswissenschaft und nahezu aller europäischen Kod ifikati­
onen. Seine Kenntnis erleichtert das Verständnis des moder­
nen deutschen und ausländischen Zivilrechts ebenso wie die 
Orientierung im Hinblick auf die vielfältigen europäischen 
Integrationsbemühungen im Bereich des Privatrechts. Die 
Vorlesung vermittelt detaillierte Kenntnisse des klass ischen 
römischen Schuld-, Sachen- und Erbrechts, die an hand grund­
legender Fragmente römischer Juristen erläutert und vertieft 
werden. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben . 



-

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntn isse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 
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Arbeitsgemeinschaft zur Digestenexegese 

Rechtsanwalt Andreas Nitsch 

Freitag 16.00-18.00 Uhr 

15 . Oktober 2010 (vierzehntägig) 

Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

EPL Raum 009 

Studierende ab dem 5. Semester, jüngere Semester mit Inte­
resse am Römischen Recht sind willkommen 

Vorlesung Römisches Recht, Latein (G rundkenntnisse). 

Die Kenntnis der römischen Rechtstexte ist die Grundlage 
romanistischer Arbeit und Forschung. In der Arbeitsgemein­
schaft werden die überlieferten Quellen erschlossen und die 
Erkenntnisse moderner Textkritik vermittelt, die für die Be­
schäftigung mit dem Römischen Recht unverzichtbar sind . 

Wesel, Die Hausarbeit in der Digestenexegese, 3. Auflage 

1989. 

Die Arbeitsgemeinschaft vermittelt die für die erfolgreiche 
Teilnahme an der Digestenexegese (Prof. Baldus) notwendigen 
Grundkenntnisse. 

Lehrveranstaltung: Einführung in die deutsche Rechtssprache 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dr. Andreas Deutsch, Leiter des Deutschen Rechtswörter­

buchs 

Donnerstag 11.15-12.45 Uhr NUni HS 14 

2 1.10.2010 

Ergänzungsveranstaltung / Veranstaltung zum Erwerb von 
Schlüsselqualifikationen (§ 9 Il NI'. 4 JAPrO) 

alle Semester, v.a . 1. bis 5. Semester; auch für Hörer anderer 
Fakultäten 

Der geschickte Umgang mit Sprache ist das Kapital jedes Juris­
ten. Dies gilt insbesondere für die Rechtssprache, die sich seit 

Li teratu rhinweise: 

Sonstige Hinwe ise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 
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jeher erheblich von der Alltagssprache unterscheidet. Die Un­
terschiede zwischen Rechts- und Allgemeinsprache sollte jeder 
Jurastudierende reflektieren, um unnötige Missverständn isse -
auch später im Beruf - zu vermeiden. Hierzu will die Veran­
staltung eine Anleitung geben. Besonderheiten der (deut­
schen) Rechtssprache werden beleuchtet; hierbei sp ielen sys­
temat ische, historische und rhetorische Aspekte gleicherma­
ßen eine Rolle. Vertieft ana lysiert wird die Sprache des BGB; 
aber auch die T erminologie des Strafrechts ist Gegenstand der 
Veranstaltung. 

Studierende, die eine Schlüsselqualifikation erwerben wollen, 
erhalten Gelegenheit zu einem Referat (oder Streitgespräch), 
das hinsichtlich der gelungenen Präsentation und rhetori­
schen Ausgefeiltheit bewertet wird. 

erfolgen in der Veranstaltung. 

Rückfragen jederzeit gerne an: delltsch@adw. llni-heidelberg.de 

Stilübungen für Juristen 

Prof. Dr. iur. Christian Hatte nhauer 

Blockveranstaltung (Fr/Sa) 
nach geso nderter Ankündigung 
(s. u .) 

Institut für geschichtliche 
Rechtswissenschaft, Fried­
rich-Ebert-Platz 2, 69117 
Heidelberg, Seminarraum 
009 

1 SWS Ergänzungsveranstaltung 

Zielgruppe: ab 2. Semester (Abschluss: Erste Juristische Prüfung, LL.M. 
oder Promotion) 

Vorkenntnisse: zivilrechtliche Grundkenntnisse, Erfahrungen in der Ver­
fassung einer Hausarbeit 

Kommentar: Neben der Wiederholung grammatischer Grundregeln der 

deutschen Sprache geht es am Beispiel juristischer Texte um 
die Merkmale eines ansprechenden allge meinen und juristi­
schen Sprachstils. Die gemeinsam erarbeiteten Stilregeln wer­
den in der Erstellung eigener juristischer Texte in Kleingrup­
penarbeit praktisch erprobt. 

Literaturhinweise: erfolgen in der Veranstaltung 
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Sonstige Hinweise: Beschränkung auf 20 Teilnehmer; Informationen zu Termin 
und zur Anmeldung zu Beginn der Vorlesungszeit auf der 
H omepage des Instituts für geschichtliche Rechtswissenschaft, 
Germanistische Abteilung 

ZIVILRECHT UND ZIVILVERFAHRENSRECHT 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Zivilrecht I 

Dozent: Prof. Dr. Hattenhauer 

Zeit und Ort: Mittwoch 
Freitag 
Freitag 

10.00-12.00 Uhr 
11.00-13.00 Uhr 
14.00-16.00 Uhr 

NUni HS 13 
NUni HS 13 
NUni HS 13 

Beginn: 15 .10.2010 (in der ersten Vorlesungswoche nur 11.00-13.00) 

6SWS Pfl ich tvera nsta I tu ng 

Zielgruppe: 1. Semester 

Vorken n tnisse: keine (Anfängerveranstaltung) 

Kommentar: Der Grundkurs Zivilrecht ist als e injähriger Veranstaltung 
konzipiert und soll e inen Überblick über das bürgerliche Ver­
mögensrecht bieten. Den Schwerpunkt des ersten Semesters 
bilden die Einführung in das Zivilrecht und der Allgemeine 
Teil des Bürgerlichen Gesetzbuchs, im zweiten Semester steht 
das Schuldrecht im Vordergrund. 

Literaturhinweise: erfolgen in der ersten Vorlesungss tunde 

Sonstige Hinweise: Keine 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Zivilrecht 11 

Dozent: Prof. Dr. Hess 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Dienstag 
Mittwoch 

12.10.2010 

11.00-13.00 Uhr 
11.00-13.00 Uhr 

Heu 1I 
Heu I 

4 SWS 

Zielgruppe: 

Kommentar: 
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Pfl ichtvera nstal tu ng 

2. Semester 

Die Veranstaltung führt in das Zivilrecht e in. Im Vordergrund 
stehen die Systematik des Bürge rlichen Gesetzbuches, seine 
Auslegung, Fortentwicklung sowie die Fallbearbeitung im Zi­
vilrecht. 

Die Veranstaltung wird in enger Abstimmung mit der Übung 
im Bürgerlichen Recht für Anfänger durchgeführt. 

Literaturhinweise: Musielak, GK BGB, weitere Hinweise werden in der Veran­

staltung gegebe n. Bitte einen aktuellen Gesetzestext des BGB 
mitbringen. 

Sonstige Hinweise: Bitte regelmäßig die W ebsite des Lehrstuhls anschauen: 
IVWW. ipr.llni-heidelberg.de. 

Leh,veranstaltung: Vertragliche Schuldverhältnisse 

Dozent: PD Dr. Arnold F. Rusch LL.M., Rechtsanwalt, Zürich 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

3SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Mon tag 11.00-13.00 Uhr 

18.10.2010 

Pflichtveranstaltung 

3. Semester 

G rundkurs Zivilrecht I und II 

Großer HS der 
Chemie INF 252 

Die Veranstaltung behandelt die speziellen Vertragstypen des 
BGB und die wichtigsten Inno minatkontrakte. Der Schwer­
punkt der Veranstaltung liegt auf dem Kaufrecht. 

Literaturhinweise : erfolgen auf \IIww.amoldwsch.ch ab 1. Oktober 2010. 

Sonstige Hinweise: Das Hörsaalze ntrum Chemie befindet sich auf dem Campus 
Im Neuenheimer Feld (INF 252). Lageplan unter 

http://IVWW.lllli-heideiberg.de/lmill/bes llchel/lwrten/ inf252.htl11 I . 
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Lehrveranstaltung: Gesetzliche Schuldverhältnisse 

Dozent: PD Dr. Arnold F. Rusch LL.M., Rechtsa nwalt, Zürich 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

3SWS 

Zielgruppe: 

Dienstag 
Mittwoch 

12.10.2010 

Pfl ichtveranstaltu ng 

3. Semester 

13.00-14.00 Uhr 
16.00-18.00 Uhr 

NUni HS 13 
NUni HS 13 

Vorkenntnisse: Grundkurse zum Zivilrecht, insbesondere die Veranstaltungen 
zum Allgemeinen Teil des BGB und zum Schuld recht. 

Kommentar: Gegenstand der Vorlesung ist das Delikts- und Schadens recht, 
die ungerechtfertigte Bereicherung und die Geschäftsführung 
ohne Auftrag. 

Literaturhinweise: erfolgen auf 1(iltltv.arnoldwsch.ch. ab 1. Oktober 2010. 

Sonstige Hinweise: erfolgen auf wltltv.am oldrltsch.ch. ab 1. Oktober 2010. 

Lehrveranstaltung: Mobiliarsachenrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn, Ende: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

PD Dr. Felix Maultzsch, LL.M. (NYU) 

Mittwoch 
Donnerstag 

14.00-16.00 Uhr 
08.00-09.00 Uhr 

13.10.2010 (bis Jahresende) 

Pflichtveranstaltung 

3. Semester 

Grundkurs Zivilrecht I und II 

NUni HS 13 
NUni HS 13 

Die Veranstaltung behandelt im Anschluss an den G rundkurs 
Zivilrecht die Rechtsverhältnisse an beweglichen Sachen ein­
schließlich ihrer Bezüge zu anderen Materien des BGB. 
Schwerpunkte der Veranstaltung bilden unter anderem die 
G rundprinzipien des Sachenrechts, der Erwerb und Verlust 
des Eigentums an beweglichen Sachen und das Eigentümer­
Besitzer-Verhältn iso 

Literaturhinwe ise: erfolgen zu Beginn der Veranstaltung 
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Sonstige Hinwe ise: Zu den einzelnen Vorlesungss tunden werden im Internet je­
weils vorab Materialien zu r Verfügung gestellt (unter: Juristi­
sche Fakultät Heidelberg --t Professoren und Dozenten). Dies 
gilt bereits für die erste Vorlesung am 13.10.2010. 

Lehrveranstaltung: Immobiliarsachenrecht 

Dozent: PD Dr. Felix Maultzsch, LL.M. (NYU) 

Zeit und Ort: 

Beginn , Ende: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Mittwoch 16.00-19.00 Uhr 

13.10.2010 (bis Jahresende) 

Pflichtveranstaltung 

4. Semester 

NUni HS 15 

G rundkurs Zivilrecht lund II , Vorlesung Mobiliarsachenrecht 

Die Veranstaltung behandelt im Anschluss an die Vorlesung 
Mob iliarsachenrecht die Rechtsverhältnisse an Grundstücken 
einschließlich ihrer Bezüge zu anderen Materien des BGB. 
Schwerpunkte der Veranstaltung bilden unter anderem der 
Erwerb und Verlust von Grundstücksrechten sowie die 
Grundpfandrechte. 

Literaturhinweise : erfolgen zu Beginn der Veranstaltung 

Sonstige Hinweise: Zu den einzelnen Vorlesungss tunden werden im Internet je­
weils vorab Materialien zur Verfügung geste llt (unter: Jurist i­
sche Fakultät Heidelberg --t Professoren und Dozenten). Dies 
gilt bereits für die erste Vorlesung am 13.10.2010. 

Lehnre ranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Erbrecht 

PD Dr. Arnold F. Rusch LL.M ., Rechtsanwalt, Zürich 

Mi ttwoch 

13.10.2010 

Pflich tvera nstal tu ng 

ab 5. Semester 

11.00-13.00 Uhr NUni HS 14 



I 

Vorkenntnisse : 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 
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Grund kurs Zivi lrecht I und 1I , Vo rlesungen Sachenrecht. 

Die Vorlesung behandelt die G rundlagen des Erbrechts. 
Schwerpunkte bilden die gese tzliche und die gewillkürte Erb­
folge, die Verfügungsfo rmen und d ie Rechtsfolgen der Erb­

schaft . 

erfo lgen auf IUlUlU.arnoldwsch.ch ab 1. O ktober 20 10. 

erfo lgen auf IlIlUlU.anloldwsch.ch ab 1. O ktober 20 10. 

Vertiefung im Familien- und Erbrecht 

VRO LG a. D . Joachim Schäfe r 

Do nnerstag 09.00-13 .00 U hr EPL 2 Raum 16 

14.10.2010- letzmals 9. Dezember 2010 

Ergä nzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

Ab 5. Semester 

Vo rlesung Fa milien- und Erbrecht im Pflichtstoff. 

Kommentar, Literaturhinweise: 
Übe rsicht über die zu behandelnden Gegenständ e mit Hinweisen auf einschlägige 

Rechtsprechung und Literatu rs tellen . Vorbemerkung: Die Übersich t ist weder ab­
schließend , noch verbindlich. Änderunge n kündige ich rechtze itig an. Anregungen 
aus dem Kreis der Hörer nehme ich gerne auf. 

G emeinsame elterliche Sorge; gem.einsam.e gesetzliche Vertretung. 

Geschichtliche r Rückblick: 
PrALR; Bad . Landrech t; BG B 1900; Artt. 109 Abs. 2. 119 Abs. 1 WRV; Art. 117 
Abs. 1 GG: BVerfGE 3, 225; G leichberechtigungsgesetz: BG H FamRZ 1958 , 178, 

BGH Z 30, 306, BVerfG E 10,59. 

Hildegard Kriiger in : Kriigel/ Breetzl<e/No\Va l< G leichberechtigungsgesetz 1958 vor §§ 
1628, 1629 BG B. 
Welldrich, Die Entwicklung der fa milienrechtlichen Entscheidungsbefugnisse der 

Ehefrau. Diss. Kiel 2002. Frankfurt am Main (Peter Lang) 2002. 

E rscheinungsformen der Wahl'l1eluuung de r elterlichen Sorge und deren Struk­

tur 
Handeln der Eltern im eige nen oder im Namen des Kindes. 
Problem der verdeckten Stellvertretung; BGH Fam RZ 87 , 934, 935; 85, 576; 86, 
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254. Befugnis zur Verwaltung des Kindesvermöge ns als Verfügungsbefugn is ? 
Au fwendungsersatz nach Handeln im eigenen Namen . 

MittelsurTOgation (§ 1646 BGB); RG Z 126, 114, RGZ 152,349; BGHZ 6 , 1. 
Exkurs: Schadensersatza nspruch nach Verwendung vo n Kindesvermögen für eigene 
Zwecke: OLG Köln Fa mRZ 1997, 1351. 

Gesalutvertretung 

BG HZ 30 , 306, 313 mit Hinwe is auf RG Z 8 1, 11 8 

Bevollmächtigung oder Erm ächtigung eines Elternteils zur Vertretung des Kindes; 
BG H Z 105,45 = Fam RZ 1988, 1142. Vergleich mit dem französischen (Art . 372 - 2 
franz. Code civi\) , belgischen (Artt. 373, 374 belg. Code civi\) und spanischen (Art. 
156 span . Zivilgesetzbuch) Recht. 

Willensmängel. 

Wisse nsvertretung, insbesondere bei 

- Beginn e iner Verj ährungsfri st: BGH NJW 1976, 2344 mit Hinweis auf BGH 
NJW 1968, 988 
- Beginn einer Strafan tragsfrist BG H NJW 1968, 950 

- Beginn einer Frist zur Anfechtung der Vaterschaft (mit Exkurs zur Anfechtung der 
Vaterschaft im allgemeinen) ; §§ 1629 Abs. 2 Satz 1, 1795 Abs. 1 Nr. 1 und N r. 3 

BG B: BG H Fa mRZ 2002, 880; § 1796 BGB: BG H NJW 1975,345 . 

Beschränkung de r gese tzlichen Vertretung durch §§ 1629, 1795 Abs. 2, 18 1 BGB 
Zur Einführung zu § 18 1 BGB: BG H Z 59,236; BGH Z 56,97; BGH Z 52,3 16, 3 18; 

BGHZ 65,93 ; BG H Z 64,72,74 (gegen RGZ 108 , 405); BG H NJW 1991,691 ,692; 
BG HZ 77, 7. 

Anfechtung eines Testaments durch den gese tzlichen Vertreter, der gleichze itig der 
eingese tzte Erbe ist; RG Z 143, 350. 

Ausschlagung der Erbschaft durch ein von Kind, das dabei von einem Eltern te il 
ve rtrete n wird, de r info lge der Ausschlagung se lbst zum Erben berufe n wird ; Bay­

ObLG Rpfleger 1983, 482; Coing, Die gesetzliche Vertretungsmach t der Eltern bei 
der Ausschlagung einer Erbschaft, NJW 1985 , 6. 
Fälle des § 182 BGB (gese tzlicher Vertreter kann wählen , ob er eine Zustimmung 
gegenüber sich selbst oder gegen über dem Geschäftsgegner erklärt) : 

Nacherbe stimmt de r Veräußerung eines Nachlassgrundstücks zu und wird dabei 
durch den Vorerbe n gese tzlich vertreten; O LG Hamm NJW 1965, 1489, 1490; all­

gemein: RGZ 76,89,93; O LG Düsseld orfNJW 1985,390; G llstclV Böhmer, G rund­

lage n der bürgerlichen Rechtsordnung Band ll , 2, S. 68 = § 24 D 1I 2; Stclildin­

gel/Dolla ll 10./ 11. Aufl . 1966 § 1629 Rn 42; Gern/lIIbel/Coester-Wa /tjell 5 . Aufl . 
2006 § 6 11I1 2 Rn . 23 m.w.N .; BayObLGZ 5 , 4 12; KG JFG 2,283. 
(Exkurs: familiengerichtliche Genehmigung nach § 1821 Abs. 1 Nr. 1 BGB in 

Verbindung mit § 1643 Abs. 1 BGB für die Zustimmung des von dem Vorerben 
gese tzlich vertretenen Nacherben zur Veräußerung eines Nachlassgrundstücks; fami-
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liengerichtliche Genehmigung für ein einse itiges Rechtsgeschäft; RGZ 118, 145, 
148; BGH FamRZ 1966, 504; OLG eelle für die Bewilligung einer Auflassungs­
vormerkung FundsteIle folgt) 

Erbause inandersetzung; BG HZ 21, 229 

Interzessionsfälle; RGZ 71, 219, 220; Stalldingel/ Peschel.Glltze it (2007) § 1629 Rn 
209 m.w.N. 

Alleinvertretung bei der Einforderung von Unterhalt 
Obhut: BGH 2006, 2015; O LG München FamRZ 2003 , 248; KG FamRZ 2003, 
53. 
Prozessstandschaft; Ende der Prozesss tandschaft: BGH FamRZ 1990, 283. 
Regress nach ObhutswechseL 
Exkurs: Ausfall- oder Ersatzhaftung; § 1606 Abs. 3 oder § 1607 Abs. 2 BGB; Fami­
Iienrechtlicher Ausgleichsa nspruch: BGH FamRZ 1989, 850 

ELterliche Sorge des mit der Mutter nicht verheirateten Vaters 
Neuere Fälle: OLG München B. v. 28. Juni 2005 26 WF 1169/ 05; Thüringer OLG 
B. v. 19. August 2009 1 UF 143/09. 
§ 1626 a BGB grundsätzlich verfassungsgemäß: BVerfGE 107, 150 = FamRZ 2003, 
285. 
U rteil des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte vo m 3. Dezember 2009 
NI'. 22028/04 (Fall Zaltnegger) FamRZ 2010, 103 m. Anm. Henrich S. L07 und Anm. 
Scherpe S. 108 sowie Anm. Hammer FamRZ 2010, 623. 
Stand des Gesetzgebungsverfahrens zur Anpassung des deutschen Rechts an die 
Entscheidung des EGMR. 
Lühnig, Konsequen zen aus der Entscheidung des europä ischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte zum Sorgerecht des nicht mit der Kindesmutter verheirateten Va­
ters, FamRZ 2010, 338 

Bindung des IGndes durch die Eltem über seine Volljährigkeit hinaus 
Lückenhaftigkeit des Schutzes durch Vorbehalte famili engerichtlicher Genehmi­
gung: BGHZ 92,259; BVerfGE 72, 155 . 
§ 1629 a BGB; praktische Durchsetzung der Haftungsbeschränkung. 
Exk urs: Mißbrauch des § 1629 a BGB: objektive Evidenz des Mißbrauchs der Ver­
tretungsmacht durch die Eltern (FamRZ 2004, 1349 m.w.N.) - Haftung der Eltern 
als Ve rtreter ohne Vertretungsmacht - § 179 Abs. 3 BGB? Pfändung eines gegen die 
Eltern .~e ri c htete n Schadensersatzanspruches des Kindes durch den Gläubiger des 
Kind es? 

Eheliches Güterrecht 
G üt.: rrec htsreform 2009 
Vergleich der Rechtslage vor und seit dem l. September 2009 mit Berechnungsbe i-
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spielen; Bundestagsdrucksachen 16/ 10798 (Regierungsentwurf) und 16/13027 (Be­
richt des Rechtsausschusses). 
Vergleich: Zugewinnausgleich nach deutschem Recht a.F. und n.F. mit 
- dem französischen Wahlgüterstand "La participation aux acquets" und dem 
- deutsch-französ ischen gemeinsamen Güterstand der W ahl-Zugewinngemeinschaft , 
dessen Ratifikation noch aussteht. 
Texte in deutscher und französischer Sprache werden zur Verfügung gestellt. 
L: Tl10111as Meyer, Der deutsch-französische W ahlgüterstand, FamRZ 20 10, 612 

Erbrecht des vor dem 1. Juli 1949 geborenen nichtehelichen Kindes nach seinem 
Vater (Art 12 § 10 Abs. 2 NEheLG) 
Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte FamRZ 2009, 1293. 
Schutz des Vertrauens in den Weiterbestand des Art. 12 § 10 Abs. 2 NEheIG? 
Stand des Gesetzgebungsverfahrens zur Anpassung des deutschen Rechts an die 
Entscheidung des EGMR: Bundesministerium der Justiz, Entwurf eines "Zweiten 
Gesetzes zur erbrechtlichen Gleichstellung nichtehelicher Kinder" 
OLG Stuttgart FamRZ 20 10, 674 m. Anm. Grätsch 

Erbschaftsrechtsreformgesetz 2010 
§ 2306 BGB alter und neuer Fassung: Fälle nach Langenfeld NJW 2009, 312l. 
l. Exkurs: RG Z 93,3 mit: Anrechnung und Ausgleichung von Vorempfängen. 
2. Exkurs: Irrtum über die Rechtsfolgen der Annahme oder der Ausschlagung 
im Zusammenhang mit § 2306 BGB Fassung 1900: BGH FamRZ 2006, 1519; 
OLG Hamm OLGZ 1982, 4l. 

§ 2352 BGB 
Weidlich, Die Erstreckung des Zuwendungsverzichts auf Ersa tzerben - Alte Proble­
me in neuem Gewand ? FamRZ 2010, 166 

Primär- und Sekundärschutz beitn Erbvertrag und beim gemeinschaftlichen 
wechselbezüglichen Testament. Exkurs: § 33 1 BGB. Spetlt NJW 1985, 463. Dick-
111!th-Hanaclt FamRZ 2005,322. BGHZ 66,9. BGHZ 87, 19. 

Lehrveranstaltung: Zivilprozessrecht I 

Dozent: Prof. 01'. Hess 

Zeit und Ort: Montag 14.00-16.00 Uhr NUni HS 13 

Beginn: 18. 10.2010 

2SWS Pflichtveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 7) 

Zielgruppe: 4./ 5. Semester 
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Kommentar: Die Vorlesung führt in das Zivilverfahrenrecht einschließlich 
der Gerichtsverfassung ein. Anhand des Ablaufes eines Er­
kenntnisverfahrens werden die wesentlichen Verfahrens­
schritte mit Hilfe einer Musterakte erarbeitet. Sodann werden 
die Grundstrukturen sowie die wesentlichen dogmatischen 
Probleme des Zivilprozessrechts dargestellt. Besonderes Au­
genmerk gilt der im Jahre 2002 in Kraft getretenen ZPO-Re­
form und ihrer praktischen Umsetzung. 

Literaturhinweise: Jau ernig/Hess, 
Zivilprozessrecht (erscheint im WS). 

Sonstige Hinweise: Bitte regelmäßig die W ebsite des Lehrstuhls anschauen. 

www. ipr.llni-heidelberg.de. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: . 

3SWS 

Zielgruppe: 

Vertiefung Zivilprozessrecht (mit Insolvenz­
recht) 

Prof. Dr. Piekenbrock 

Freitag 14.00-17.00 Uhr JurSem HS 

22.10.2010. Vo m 13.-15.10.2010 besteht die Möglichkeit, an 
der "Einführung in das deutsche, europäische und internatio­
nale Insolvenzrecht" im Rahmen des LL.M.-Studiengangs Un­
ternehmensrestrukturierung teilzunehmen (Mi 9-13 Uhr, Do 
9-18 Uhr, Fr 11-18 Uhr. Ort: JurSem, Lautenschläger-Hörsaal) 

Schwerpunktveranstaltung (SB 7) 

ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Vorlesungen Zivilprozessrecht, Zwangsvollstreckungsrecht. 

Kommentar: Die Vorlesung führt in das Insolvenzrecht ein. Behandelt wer­
den die Beteiligten am Verfahren, der Verfahrensablauf, die 
Ermittlung der Masse, das materielle Insolvenzrecht, beson­
dere Verfahren (Sanierung, Verbraucherinsolvenz) sowie die 
europäischen und grenzüberschreitenden Aspekte. 

Literaturhinweise: Eine Literaturliste wird zu Semesterbeginn auf der Website 
des Lehrstuhls verfügbar sein: 

Ilttp://\vww.jllw-hd.de/piekenbrock 

Sonstige Hinweise: Bitte regelmäßig die Website des Lehrstuhls anschauen. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Arbeitsgemeinschaft: Anwaltliehe Taktik im 
Zivilprozess 

RA beim BGH Dr. Siegmann 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr NUni HS 4 

13.10.20 10 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 7) 

Zivilprozessual interess ierte Studenten, die die Vorlesung im 
Zivilprozessrecht bereits gehört haben; insbesondere - aber 
nicht nur - Studenten, die den Schwerpunktbereich 7 gewählt 
haben. 

Grundkenntnisse im Zivilprozessrecht 

Die Veranstaltung beleuchtet examensrelevante Probleme des 
Zivilprozessrechts aus Anwaltssicht. Ziel der Veranstaltung ist 
es das Verständnis der Teilnehmer für zivilprozessuale Fragen 
durch praktische Fallbeispiele und deren aktive Lösung zu ver­
tiefen. Dabei werden auch examensrelevante Fragen des mate­
riellen Zivilrechts nicht zu kurz kommen. 

Kolloquium Insolvenzrecht 

Dr. Björn Laukemann 

Donnerstag 16:15-17:45 Uhr 

Begin n: 2. Woche der Vorlesungszeit 

Schwerpunktveranstaltung (SB 7) 

ab 4. Semester 

AugG9 

Grundkenntnisse im Insolvenz- und Zivilverfahrensrecht er­
wünscht. 

Die Veranstaltung richtet sich insbeso ndere an Studierende 
des Schwerpunktbereichs 7, steht jedoch auch Interessenten 
anderer Schwerpunktbereiche und Fakultäten offen. 
Besprochen werden aktuelle höchstrichterliche Entscheidun­
gen zum Insolvenzrecht. Das Kolloquium dient damit zugleich 
der Vorbereitung auf Klausur und mündliche Prüfung des 
Schwerpunktbereichs 7. 
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HANDELS- UND WIRTSCHAFTS RECHT, ARBEITS- UND 
SOZIALRECHT 

Leh rveranstaltung: Gesellschaftsrecht 

Dozent: Prof. Dr. iur. Dres. h.c. Peter-C hristian Müller-G raff 

Zeit und Ort: Mo ntag 16.00-19.00 Uhr NUni HS 13 

Beginn: 11.10.20 10 

3 SW S Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: 4./5. Semester 

Kommentar: Die Vorlesung behandelt die Grundlagen und das System des 
Gese llschaftsrechts {Rechtstatsächliche Dimension , Begriff, 
Rechtsquellen, System der Gesellschaftsformen}, die Allge­
meinen Lehren des Gesellschaftsrechts, das Recht der Perso­
nengesellschaften {Gesellschaft des bürgerlichen Rechts, Offe­
ne Handelsgesellschaft, Kommanditgesellschaft, Europäische 
Wi rtschaftliche Interessenverei n igung, Partnerschaftsgesell­
schaft, Stille Gesellschaft, Partenreedere i} sowie die Grundzü­
ge des Rechts der körperschaftlich verfassten Zweckverbände 
{Verein, Aktiengesellschaft, Societas Europea, KGaA, GmbH, 
Ge nosse nschaft, WaG}. 

Literaturhinweise: W erden in der Vorlesung bekannt gegeben . 

Leh rvera nstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

3SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntn isse: 

Kommentar: 

Arbeitsrecht 

Prof. Dr. Lobinger 

Donnerstag 11.00-13.00 Uhr 
Donnerstag 16.00-18.00 Uhr 

14.10.2010 

PfI ichtveranstaltung 

3./4. Semester 

Grundkurs Zivilrecht Iundl! 

NUni HS 13 
NUni HS 13 

Die Vorlesung behandelt den Pflichtstoff im Arbeitsrecht, 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Termine: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 
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wie er im Staatsteil der ersten juristischen Prüfung ver­
langt werden kann . Das betrifft im Individualarheitsrecht 
die Begründung, den Inhalt und die Beendigung des Ar­
beitsverhältnisses {einschließ lich Bestandsschutz}, die Leis­
tungsstörungen sowie die Haftung im Arbeitsverhältnis. 
Im kollektiven Arbeitsrecht soll ein Überblick über das 
T arif\'ertrags- und das Arbeitskampfrecht sowie das Recht 
der betrieblichen Mitbestimmung verschafft werden. Die 
Vorlesung legt damit zugleich die G rundlagen für die ar­
beitsrechtlichen Vertiefungsveranstaltungen im SPB 4 
{Arbeits- und Sozialrecht}. 

In der Veranstaltung 

Mitzubringen ist die dtv-Textsa mmlung Arbeitsrecht oder 
eine vergleichbare Textsa mmlung jewe ils in der aktuellen 
Auflage. 

Vorlesung/ Kolloquium zum Recht des Be­
triebsübergangs 

Prof. Dr. Lob inger 

Blockveranstaltung, Lautenschlägerhörsaal 

15. 10.2010 9:00 - 11 :00 Uhr 
18.01.2011 9:00 - 12:00 Uhr 
18.01.2011 14:00 - 18:00 Uhr 

Studierende im Aufbaustudiengang LL.M. corp . restruc., 
Studierende im SPB 4 {Arbei ts- und Sozialrecht} 

Arbeitsrechtliche Grundvorlesungen 

Die Veranstaltung dient der Wiederholung und Vertiefung 
des Rechts des Betriebsübergangs. Sie richtet sich in erster 
Lin ie an Studierende des Aufbaustudiengangs Unterneh­
mensrestrukturierung, steht aber auch Studierenden des 
SPB 4 offen . Die Vertiefung soll v. a. durch die Behandlung 
jüngerer höchstrichterlicher Entscheidungen erfolgen. Die 
Bereitschaft zur Übernahme von Kurzreferaten wird erwar­
tet. 

In der Veranstaltung 

Interessenten für Studienarbeiten im SPB 4 wenden sich 
bitte an den Lehrstuhl. 
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Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

I 
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Deutsches und europäisches Kapitalmarkt­
recht 

Prof. 01'. Dr. h.c. Ebke, LL.M . 

Mittwoch 09.00-11.00 U hr 

13.10.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5b) 

ab 5. Semester 

Gesellschaftsrecht 

NUni HS 14 

Die Vorlesung behandelt das deutsche und europäische Ka­
pitalmarktrecht. Schwerpunkt der Veranstaltung bilden die 
Regelungsziele und die Quellen des Kapitalmarktrechts, das 
Verhältnis von Gesellschafts-, Unternehmens- und Kapital­
marktrecht, das WpHG (Anwendungsbereich, Insiderrecht, 
Verbot der Marktmanipulationen, Mitteilungs- und Veröf­
fentlichungspflichten bei Veränderung des Stimmrechtsan­
teils, Verhaltensregeln nach §§ 3lff. WpHG), das Börsen­
recht (Begriff und Funktio nen der Börse, Emissionen, Anle­
gerschutz) sowie das WpÜG (Grundlage n, Verfahren, Pflich­
ten des Manage ments der Zielgesellschaft). Darüber hinaus 
wird eine Einführung in das InvG, VerkProspG, das WpPG 
sowie das Kapitalmarktaufsichtsrecht und das Musterverfah­
ren geboten. 

Eine Literaturliste ist auf der H omepage des Dozenten ab­
ru fbar (wtuw. igHl.lllli-heidelberg.de) 

Die Stud ierenden können die Erträge aus der Lehrveranstal­
tung erhöhen, wenn sie sich auf die Gegenstände der jewe ili­
gen Lehrveranstaltung vorbereiten . Eine Kursübersicht fin­
det sich auf der Ho mepage des Dozenten . 

Nutzen Sie 
den leichteren Weg zur Info. 

Mit JuS fit für die Prüfung 

• JuS-Rechtsprechungs­
übersicht: Neue examens­
releva nte Entscheidungen für 
Sie aufbereitet. mit Prüfungs­
schemata versehen und von 
Ihren Prüfern kommentiert 

• Spitzenaufsatz: Grundlegendes 
für alle Ausbildungsstufen 

• Studium: Grundwissen, 
Sch \ verpu n k tbereiche, 
Examensvorbereitung 

• Referendariat: Maßgeschnei­
derte Themen für die zweite 
Ausbildungsstufe 

• Fallbearbeitung: Mit Original­
klausuren und -lösungen 

• JuS-Tutorium: Die Übersicht 
über die besonders examens­
releva nten systematischen 
Beiträge der JuS seit 2000. 

Das Online-Modul 
... bietet alles für die optimale 
Examensvorbereitung: 

• Die JuS online: 
10 Jahrgänge JuS 

• das prüfungsrelevante Bundes-, 
Landes- und Europarecht 

• mehr als 16.000 examens­
relevante Entscheidungen 
zum Zivilrecht, Zivilprozess­
recht, Öffentlichen Recht, Straf­
recht. und Strafprozessrecht. 
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Fax-Coupon 

J;\, Ich müdlle das Zell'ichrifien' l'robeabo 
mit beck+online-lIlodul JuSDlre].,:1 

o 3 MOßJte JUS - drucUrisch wfon nach Erscheinen -
Inl.lusin:> Zug,mg zum Modul JuSDlrel"IZUS.1nunen 
nur ( 15,- inkl. Vertriebskosten 

Sie lonnen die Kombination JuS mit JuSDire];:llm 
Anschluss d.lran regular weilernullen. Sie e,hallen dann 
das lleck·online Modul JuSDirekl zusammen mil dt:11l 
JuS·Vorwgs-Abo rur (39,- bel flnfr Mindesll,1ufzeil von 
6 MOll,l len !Vorzugspreis für Studenten einschl.1glger Studien· 
gJngl.' und rlefl"€lu!areJ, fa lls Sie nlchl bis -4 Wochen \'or Abl<luf 
des drehnon:l!igen JUS,PfObe--Abo$ abbesTellen. 

®1~ 
G-H-BECK 

:=:=-

Oll' en!sprechendfn Nadlweise !SludlcnbEschelnlgungi 
f{eferendariatsnachweis) roge ich beI. Ju SDilckt iSI nur in 
Verbindung mit einelll Vorzugs-Abonnemelll der Zeit.schrif, 
JuS elhjltlich. 1\Ilbt'stellung der Zellschrih JuS bis 6 Woch!!n 
VOI Laufzeilende_ Bestellen Sie nielli ab. verlangen sich das 
JuS- und JuSDirekt-Aoo jeweils um ein weilere 6 Mon,]te. 
Preis zzgl. Venriebs-lDift'ktbeorderung~gd)lihr halbjJhrlich 
!{ 5,-I( 1.601 {6,6O. 

I !.LOri 

BtslellenS~btjlllltmButhhlndlerodfrbti : 
btd;-shop.de ru.:r \'~flli:C H Ih.l:·&v191 Mun</I-n 
ra:c 089flIl 189·358 · I\"ww.bti.ld .. 
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@IBOORBERG 

Verwaltungs blätter für 
Baden-Württemberg 
(VBIBW) 

Zeitschrift für öffentliches Recht und 
öffentliche Verwaltung 

erscheint am 1. jeden Monats und enthält den 
kostenfreien Zugang zum On li ne-Dienst VENSA, 
der verfassungs- und verwaltungsgerichtlichen 
Entscheidungssammlung des Vorschriftendienstes 
Baden-Württemberg (www.vd-bw.de); Jahres­
bezugspreis € 239,40; für Studenten und Referen­
dare (gegen Nachweis) € 183,-; jeweils inkl. Ver­
sandkosten 

ISSN 0720-2407 

Die »Verwaltungsblätter für Baden-Württemberg« 
(VBIBW) bieten zum Beispiel: 

Wissenschaftliche Beiträge 
Namhafte Autoren schreiben zu aktue llen Problemen 
des öffentlichen Rechts und der öffentlichen Verwal­
tung unter besonderer Berücksichtigung landesrecht­
licher Besonderheiten. 

Rechtsprechung mit VENSA 
Jeder Bezieher erhält eine n kostenlosen Zugang zum 
Online-Dienst VENSA, der verfassungs- und verwal­
tungsgerichtlichen Entscheidungssammlung im Inter­
net. VEN SA umfasst über 11.500 Entscheidungen des 
VGH Baden-Württemberg sowie des VG Freiburg, VG 
Stuttgart, VG Karlsruhe und VG Sigmaringen. 

Ausbildung und Prüfung 
Prüfungsfälle mit methodi schen Anleitungen und Lö­
sungsvorschlägen unterstützen Studierende und Re­
ferendare bei der Vorbereitung auf die juristischen 
Exa mina. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 

sz2 10 

Stuttgart . Mü nchen · Hannover· ßerlin . Weimar · Dresden 
Internet: www. boorberg .de 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Termine: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse : 

Kommentar: 

Literaturhinwe ise: 

Sonstige Hinweise: 
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Rechnungslegung, Abschlussprüfung und Pub­
lizität 

Prof. Dr. Dr. h .c. Ebke, LL.M . 

Mittwoch 14.30·18.30 U hr NUni HS 6 

20.10.,27.10.,03.11.,17 .11.,24.11. , 15.12.2010 

Aufbaustudiengang "Legum Magiste r in Unternehmensre· 

strukturierung" (LL.M. corp. res truc. ); Schwerpunktveran. 
staltung (SB 5b) 

ab 5. Semester und Magiste rstudie rende 

Am 08.01.2011 (Samstag) find e t für die Stud ierenden des 

LL.M.·Studienganges Unternehmensrestrukturierung von 

10.00·12.00 Uhr im ÜR 1 des JUl'Sem eine Klausur statt. 

Gesellschaftsrecht 

Gegenstand der Veranstaltung s ind die Rechnungslegungs· 

grundsätze (HGB und IFRS) für selbständige Kapitalgese ll. 

schaften und Konzerne sowie die Grundsätze der Jahreskon­

zernabschlussprüfung und der Publizität. 

E ine Literaturliste ist auf de r H o mepage des Dozenten ab· 

rufbar (www.igw.tmi-heidelberg.de). 

Die Studierenden kö nnen die Erträge aus der Lehrveranstal· 

tung erhöhen, wenn s ie sich auf d ie Gegenstände der jeweili· 

gen Lehrveranstaltung vorbereite n. Eine Kursübersicht fin . 

de t sich auf d er Homepage des Doze nten. 

Lehrveranstaltung: Deutsches und europäisches Umwandlungs­
recht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

RA Dr. Thomas Liebseher 

Dienstag 15.30·17.00 Uhr S. t. JurSem ÜR 5 

19.10.2010 

Pflichtveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 5b) 

ab 5. Se mester 

Ke ine Vo rkenntnisse e rfo rderlich . 
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I 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 
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Die Vo rlesung dient als Einführung in das Recht der Unter­
nehmensrestrukturierung. Geboten wird ein Gesamtüberblick 
über die Vorschriften des Umwandlungsgese tzes anhand vo n 
Praxisfällen unter Berücksichtigung alternativer Gestaltungs­
möglichkeiten. 

Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben . 

Lehrveranstaltung: Europäisches Gesellschafts- und Unterneh­
mensrecht 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. H ellwig 

Donnerstag 11.00-13.00 Uhr JlII'Sem ÜR 5 

14.10.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB Sb, 6) 

ab 5. Semester 

G esellschaftsrecht 1 und 11. 

Behandelt werden vo r allem die Richtlinien zur Koordinie­
rung der nationalen G esellschaftsrechte, die Überprüfung der 
nationalen Gesellschaftsrechte am Maßstab des Gemein­
schaftsrechts durch die Gerichte, die europäischen Gese ll­
schaftsform en, die Schaffung eines Europea n Model Company 
Law Act und die laufenden und künft igen Aktivitäten der EU­
Ko mmission (Company Law Actio n Plan). 

Literaturhinweise: Stefal1 GWl1dmal1l1, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2004; Ha­

bersack, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2. Auf! . 2003; LI!tter, 

Europäisches Unternehmensrecht, 4. Auf! . 1996; Schwarz, Eu­
ropäisches Gesellschaftsrecht, 2000. 

Sonstige Hinweise : Die Vorlesung wird in Verbindung mit der Vorlesung "Ein­
führung in das anwaltliche Berufsrecht und Berufse tl1os" 
gehalten. Die genauen Zeiten entnehmen Sie bitte dem Plan, 
der zu Beginn der Vorlesung ausgegeben wird . 

Leh r'ieranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Deutsches, europäisches und internationales 
Wirtschaftsrecht 

Prof. Dr. iur. Dres. h. c. Peter-Christian Müller-Graff 

Dienstag 09 .00-11.00 Uhr 

12.10.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SBe 6, 8a) 

(ab) 5 . Semester 

NUni HS 5 

Die Vorlesung behandelt di e Grundzüge des Wirtschafts­
rechts: hierbei den Begriff, die Entstehung und das System der 
Rechtsquellen des modernen Wirtschaftsrechts, das Recht der 
Wirtschaftsverfassung (das Recht der wettbewerbsverfaßten 
Marktwirtschaft; d ie wirtschaftlichen Handlungsfreiheiten 
und deren Schranken; das Recht der Globalisierung) und die 
Grundlage n des Ordnungsrechts gegen Wettbewerbsbe­
schränkungen (Kartellrecht) . 

Literaturhinweise: W erden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: Betriebsverfassungsrecht 

Dozent: Dr. Felix Hartmann, LL.M. (Harvard) 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

I SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

werden noch bekannt gegeben, siehe: 

http://w!vlII. examens.llorbereitllng-heide!berg.de/hartmal1l1.html 

2. Semesterhälfte 

Schwerpunktveranstaltung (SB 4) 

ab 5. Semester 

Stoff der Grundvorlesung Arbeitsrecht 

Das Betriebsverfassungsrecht regelt die Zusammenarbeit zwi­
schen dem Arbeitgeber und dem Betriebsrat als der betriebli­
chen Interessenvertretung der Arbeitnehmer. Die Vorlesung 
behandelt insbesondere die Organisation der Betr iebsverfas­
sung sowie die Beteiligungsrechte des Betri ebsrats. Ziel der 
Veranstaltung ist die im Schwerpunktbereich 4 erfo rderliche 
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Vertiefung in einem zentralen G ebiet des kollektiven Arbeits­
rechts. 

Literaturhinweise: v. Hoyningen-HI/ene, Betriebsverfassungsrecht, 6. Aufl ., 2007 ; 

Riclwrdi , Kollektives Arbeitsrecht, 2007. W eitere Literatur­
hinwe ise in der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Mitzubringen ist die dtv-Textsammlung Arbeitsrecht oder eine 
vergleichbare T extsa mmlung, jeweils in der aktuellen Auflage . 

STRAFRECHT, STRAFPROZESSRECHT UND 
KRIMINOLOGIE 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht I 

Dozent: PD Dr. Volker Haas 

Zeit und Ort: Mim.voch 12.00-13.30 Uhr NUni HS 13 

Beginn: 13 .10. 2010 

2 SWS Pfl ichtveranstaltu ng 

Zielgruppe: 1. Semester 

Vorkenntnisse: Keine Vorkenntnisse erforderlich . 

Kommentar: Gegenstand der Veranstaltung sind die zunächst die Grundla­
gen des Strafrechts. Sodann wendet sich die Veranstaltung 
alsbald den examens relevanten Problemen der T atbestands­
und Unrechtslehre zu . 

Literaturhinweise: Erfolgen in der Vorlesung. 

Sonstige Hinweise: Bitte Bringen Sie e in StGB mit! 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht 11 

Dozent: Prof. Dr. Hillenkamp 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Dienstag 
Donnerstag 

12.10.2010 

09.00-11.00 U hr 
09 .00-11.00 U hr 

Heu II 
Heu II 

4 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 
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Pflichtveranstaltung 

2. Semester 

Stoff des G rundkurses Strafrecht 1 

Der Grundkurs Strafrecht II schließt an den G rundkurs Straf­
recht 1 an. Einerseits wird der Stoff des Allgemeinen Teils 
fortgeführt , also insbeso ndere Rechtswidrigkeit und Schuld 
besprochen . Ferner wird es um T äterschaft und T eilnahme, 
um Versuch, Unterlassen und Fahrlässigkeit gehen. Daran 
anschließend wird mit den Delikten gegen die Person begon­
nen. Der Stoff wird in der am Ende des Semesters ausgegebe­
nen Ferienhausarbeit für die Übung im Strafrecht für Anfän­
ger vorausgesetzt und auch im Übrigen in der Anfängerübu ng 
vertieft. 

Literaturhinweise: erfolgen in der Vorlesung 

Sonstige Hinweise: Das Begleitmaterial zur Vorlesung find en Sie auf meiner Ho­
mepage 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht 111 

Dozent: PD Dr. Laue 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

3SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Freitag 
Freitag 

15.10.2010 

Pflichtveranstaltu ng 

3. Semester 

13.00-14.00 U hr 
16.00-18.00 U hr 

Grundkurse lund II Strafrecht 

NU ni HS 13 
NU ni HS 13 

Ko mmentar: Die Vorlesung vermittelt die exa mensrelevanten Ke nn tnisse 
über die Vermögens- und Anschlussdelikte. 

Literaturhinwe ise: Wesse ls/ Hillen!wll1p, BT 2, 32. Aufl. 2009; Rengier, Strafrecht 

BT 1, 12. Aufl . 2010; Kiiper, Strafrecht BT Definitionen, 7. 
Aufl . 2008. 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht IV 

Dozent: Pro f. Dr. Küper 
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Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Li teraturhinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse : 

Kommentar: 

I 
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Montag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 7 

11.10. 2010 

Pflichtveranstaltu ng 

ab 4. Semester 

Kenntnisse im "Allgemeinen" und "Besonderen Teil" des 
Strafrechts aus den vorangegangenen Lehrveransta ltungen. 

Gegenstand der Vorlesung sind zunächst die sog. "Anschluss­
delikte" (Begünstigung, Strafvereitelung, Hehlerei). Es folgen 
Straftaten gegen "Gemeinschaftswerte": u. a. Rechtspflegede­
likte, insbesondere Aussagedelikte, U rkundenstraftaten , Ver­
kehrsdelikte, Brandstiftungsdelikte. Dargestellt werden die 
Grundstrukturen der Delikte und - überwiege nd an Hand 
von Fällen - wichtige Schwerpunktprobleme der jeweilige n 
Straftat. 

Standard lehrbücher zum Besonderen T ei l (I und ll) des Straf­

rechts; außerdem Kiiper, Strafrecht BT - Definitionen mit Er­
läuterungen , 7. Aufl. 2008. Weitere Hinweise zu Literatur und 
Rechtsprechung in der Vorlesung. 

Kriminologie 

Prof. Dr. Dölling 

Dienstag 
Donnerstag 

12.10.2010 

14.00-16 .00 Uhr 
11.00-13.00 Uhr 

Schwerpunktvera nstaltung (SB 2) 

ab 5. Semester 

Grundzüge des materiellen Strafrechts. 

NUni HS 04a 
NUni HS 04a 

Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Kriminologie: 
Gegenstand, Aufgaben und Geschichte der Kriminologie; Me­
thoden empirisch-kriminologischer Forschung; Kriminalitäts­
theorien; das Verbrechen (insbes. Kriminalstatistik und Dun­
keifeldforschung); Fragen zur Täterpersönlichkeit (insbes. Per­
sönlichkeitsmerkmale, Sozialdaten und Kriminalprognose); 
das Verbrechensopfer und Grundbegriffe der Verbrechens­
kontrolle. In der Vorlesung wird auch ein Überblick über die 
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Sanktione n des Erwachsenenstrafrechts gegeben. Neben 
Rechtsfragen werden die Sanktionspraxis und kriminologische 
Befunde zu den Sanktionswirkungen behandelt. 

Literaturhinweise: Meier, Bernd-Dieter: Kriminologie, 3. Aufl. 2007; Streng, Fran z: 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Li teratu rhinweise: 

Strafrechtliche Sanktionen, 2. Aufl. 2002. 

Arbeitsgemeinschaft Kriminologie 

Dr. Ineke Patin 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr 

20.10.20 10 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

ab 4. Semester 

NUni HS 12 a 

vorheriger oder gleichze itiger Besuch der Vorlesungen Jugend­
strafrecht, Kriminologie und Strafvollzugsrecht 

Die Veranstaltung richtet sich an Studentinnen und Studen­
ten des Schwerpunktbereichs 2. In der Arbeitsgemeinschaft 
wird das in den Vorlesungen erlangte Wissen anhand von Fäl­
len vertieft. Dabei wird besonderer Wert auf aktuelle Proble­
matiken und Entwicklungen gelegt. 

Kaiser, Giinther; Schöch, Heinz: Juristischer Studienkurs Krimi­
nologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug, 6. Auflage 2006, 
LaI/benthal, Klal/s: Fallsammlung zur Wahlfachgruppe Krimi­
nologie, Jugendstrafrecht und Strafvollzug, 5. Auflage 2008, 

Laltbentlwl, Klal/s: Strafvollzug. 5. Auflage 2008, 

Meier, Bernd-Dieter: Kriminologie, 3. Auflage 2007, 
Meier, Bernd-Dieter: Strafrechtliche Sanktionen , 3. Auflage 
2009, 

Meier, Bernd-Dieter; Rössner, Dieter; Schöch, Heinz: Jugendstraf­
recht. 2. Auflage 2007, 

OstendOlj, Heribert: Jugendstrafrecht, 5. Auflage 2009, 

Schwind, Hans-Dieter: Kriminologie. Eine prilixisorientierte Ein­
führung mit Beispielen. 20. Auflage 2010, 

Streng, Franz: Jugendstrafrecht. 2. Auflage 2008. 
Weitere Hinweise in der Veranstaltung 
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Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Rechtsmedizin für Jm"isten 

Prof. Dr. med. Rainer Mattem, Institut für Rechtsmedizin 
und Verkehrsmedizin; Dozenten und Ass istenten. 

Dienstag 17.30-18.30 Uhr 

12.10.2010 

Ergänzungsveranstaltung 

Hautklinik 
HS, Voßstr. 2 

2. Hälfte des Jurastudiums, aber auch Hörer anderer Fakultä­
ten 

Keine erforderlich 

Die Vorlesung soll dem Jurastudenten eine Einführung in die 
Rechtsmedizin und Verkehrsmedizin vermitteln. Solche 
Kenntnisse sind in der praktischen Tätigkeit des Richters, 
Staatsanwaltes oder Rechtsanwaltes von erheblicher Relevanz. 
Im Ausland ist für die Juristenausbildung im Gegensatz zu 
Deutschland ein rechtsmedizinischer Teil vorgeschrieben . Wir 
verbinden die Vorlesungen mit Demonstrationen zu den 
Hauptthemen: 

• Relevanz gerichtlicher Obduktionen 

• Erscheinungsformen der verschiedenen Verletzungs-, 
Todes- oder Tötungsarten 

• Rekonstruktion von Verkehrsunfällen 

• Giftwirkung am Menschen 

• Alkohol- und Drogeneini1uss auf Verkehrstüchtigkeit, 
Handlungsfähigkeit, 

• Schuldfähigkeit 

• kriminalistische Spurenkunde 

• Vaterschaftsbegutachtung 

• Begutachtung bei ärztlicher Fehlbehandlung 

Literaturhinweise: "Prüfungsvorbereitung Rechtsmedizin" herausgegeben von Gi­

sela Zimmer, Thieme Verlag Stuttgart, 1. Autlage 2006; Rechts­

medizin systematisch. Penning et al. Uni-med. 2. Auflage 2006; 

"Ökologisches Stoffgebiet" herausgegeben \'on Alexander und 
KOJlstalltin Bob (unter Mitarbeit von G. Reinhardt, H.-J. Seidel, 
H.-G. Sonntag, \\'1. Galls, V. Hingst, R. Mattem) Hippokrates 
Verlag, 3. Auflage 1999. (Handouts zu den Themen der Vor­

lesung in: \vww.llled.I!I1i-heidelberg.de/rechtsllled/welcome.htm ). 
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Sonstige Hinweise : Gegebenenfalls kann die regelmäßige Teilnahme bescheinigt 
werden. Zum Semesterabschluß besteht Gelegenheit zur frei­
willigen Teilnahme an einer Klausur, deren Ergebnis auf 
Wunsch attestiert wird . 

ÖFFENTLICHES RECHT 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Verfassungsrecht I 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Prof. Dr. Dres. h.c. Kirchhof 

Montag 
Dienstag 

18.10.2010 

Pfl ich tvera nstaltu ng 

9-11 Uhr c.r. 
9-11 Uhr c.t. 

NUni HS 13 
NUni HS 13 

Zielgruppe: 1. Semester 

Vorkenntnisse: Aufgeschlossenheit für Staat und Recht. 

Kommentar: In der Vorlesung werden die Grundlagen einer Staatsrechts­
ordnung, die Staatsgrundlagenbestimmungen, die parlamenta­
rische Demokratie, die staatlichen Organe und ihre Kompe­
tenzen sowie der Verfassungsstaat im europäischen Staaten­
verbund dargestellt und vermittelt. Der Grundkurs Verfas­
sungsrecht I bildet damit die Grundlage für das Studium des 
öffentlichen Rechts. Es werden begleitende Materialien mit 
Fragen ausgeteilt, die jeweils in der nächsten Vorlesungse in­
heit beantwortet werden. Ihre aktive Mitarbeit ist erwünscht 
und erforderlich. 

Literaturhinweise: Die Vorlesung sollte mit einem der folgenden Lehrbücher 
begleitet werden: Degenhart: Staatsorganisationsrecht, 25. 

Aufl . 2009 (jährliche Neuauflage); lpsen: Staatsrecht I (Staats­
organisationsrecht), 21 . Aufl. 2009 (jährliche Neuauflagen); 

Katz, Alb'ed: Staatsrecht: Grundkurs im öffentlichen Recht, 
18. Aufl . 2010; Martrer, Hartnlllt: Staatsrecht I, 6. Aufl. 2010; 

von Mii,nch/Mager, Staatsrecht I, 7. Aufl. 2009. 

Zur Vertiefung: lsensee/ KirchllOf (Hrsg.): Handbuch des Staats­
recht der Bundesrepublik Deutschland: Band I: Historische 
Grundlagen, 3. Aufl. 2003; Band ll: Verfassungsstaat, 3. Aufl. 
2004; Band IIl: Demokratie Bundesorga ne, 3. Aufl . 2005; 
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Band IV: Aufgaben des Staa tes, 3. Aufl. 2006; Band V: 
Rechtsquellen, Organisation, Finanzen, 3. Aufl. 2007; Band 
VI: Bundesstaat, 3. Aufl. 2008; Badllra; Staatsrecht, 4. Aufl. 
2010. 
W eiterführende literaturhinweise werden im Rahmen der 
Vorlesung gegeben . 

Sonstige Hinweise: Die Zeit vom 23. Deze mber 2010 bis 8. Januar 20 11 ist vorle­
sungsfrei. Die Vorlesung endet am 1. Februar 201 1. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntn isse: 

Kommentar: 

Grundkurs Verfassungsrecht 11 

Prof. Dr. Ute Mager 

Montag 
Freitag 

11. 10. 2010 

Pfl ichtvera nsta I tu ng 

2. Semester 

14.00-16.00 Uhr 
14.00-16.00 Uhr 

G rundkurs Verfassungsrecht l. 

NUni HS 14 
Heu II 

Inhalt dieses verfassungsrechtlichen G rundkurses sind die 
Grundrechte. Der Schwerpunkt liegt auf den Art. 1 - 19 GG 
und den übergreifenden allgemeinen G rundrechtslehren. Eu­
ropa- und völkerrechtliche Bezüge werden angesprochen. 

Literaturhinweise : Werden in der Veranstaltung gegeben . 

Sonstige Hinweise: Die Vorlesung vermittelt prüfungsrelevanten Stoff für die 
Übung im öffentlichen Recht für Anfänger. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Verwaltungsrecht, Allgemeiner Teil 

Prof. Dr. Kahl 

Dienstag 
Mittwoch 

12. 10.2010 

Pfl ich tveranstaltu ng 

18.00-20.00 U hr 
08.00-10.00 U hr 

NU ni HS 13 
NUni HS 13 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse : 

Kommentar: 

Li teratu rhinwe ise: 
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ab 3. Semester 

Verfassungsrecht Iund 11 

Gegenstand der Vorlesung sind insbes.: 

• Begriff und Organisation der Verwaltung 

• Verfassungsrechtliche Rahmenvorgabe n 

• Ermessen und unbestimmter Rechtsbegriff 
• Handlungsformen der Verwaltung (insbes. Verwaltungsakt 

und Verwaltungsvertrag) und deren Rechtmäßig­
keit/Wirksamkeit 

• Nebenbestimmungen zum Verwaltungsakt 

• Aufllebung von Verwaltungsakten 

• Verwaltungsverfahren 
• Verwaltungsvollstreckung 

• Recht der staatlichen Ersatzleistungen 

W erden zu Beginn der Veranstaltung gegeben . 

Sonstige Hinweise : Eine Vorlesungsübersicht und eine Literaturliste werden in 
der ersten Vorlesungswoche im ESEM eingestellt. 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht, BT 1 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Brugger 

Freitag 11.00-13 .00 U hr NUni HS 10 

22. 10 .2010 

Pflicht:veranstaltu ng 

Mittlere Semester 

Sind notwendig im A1lg. Verwaltungsrecht 

Die Vorlesung beschäftigt sich der Gefahrenabwehr und der 
Gefahrenvorsorge. Sie schildert die Aufgaben, Befugnisse und 
Hand lungsfo rmen der allge meinen Gefahrenabwehr, die poli­
zeiliche Verant\'Iortlichkeit, die O rga nisation der Ordnungs­
behörden sowie die Ersatzansprüche. 

Literaturhinweise: W erden zu Beginn der Vorlesung gegeben. 

Sonstige Hinwe ise : Für Erasmus- und Magisterstudenten wird zum Ende der Vor­
lesung eine mündliche Prüfung angeboten. 
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Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht, BT 2 

Dozent: Prof. Dr. Reimer 

Zeit und Ort: Freitag 14.00-16.00 Uhr NUni HS 10 

Beginn: 15 .10.2010 

2SWS Pflichtveranstal tu ng 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Kommentar: Kommunal- und Baurecht. 

Sonstige Hinweise: Ankündigung im Online-Vorlesungsverzeichnis "LSF" 

(http://IVlVlV. IUl i-heiclelbel'g. cle/stilclilllll/ i I1Isttlcl illl1l/ #1Iol'l) und 

unter: http://wlVw. jl/.ra-hcl.cle/reil11eljlehre./ltl11l. 

Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorken n tn isse: 

Kommentar: 

Raumplanungs- und Baurecht 

Prof. Dr. Ute Mager 

Donnerstag 11.00-13.00 Uhr 

14.10.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

ab 5. Semester 

NUni HS 5 

Grundkenntnisse im allg. Verwaltungsrecht und Verwaltungs­
prozessrecht , möglichst auch schon im Baurecht. 

Die Veranstaltung vertieft den Pflichtfachstoff für den Bereich 
des Öffentlichen Baurechts. Ein Schwerpunkt liegt auf der 
örtlichen Bauleitplanung. Darüber hinaus sind die überörtli­
che gesamträumliche Planung (Raumordnung) sowie die 
raumbezogene Fachplanung am Beispiel des Natur- und Land­
schaftsschutzes Gegenstand der Vorlesung. Die Vermittlung 
des Stoffes erfolgt teils sys tematisch, te ils fallbezogen. 

Literaturhinweise: Koch/Hellcllel', Baurecht, Raumo rdnungs- und Landespla­
nungsrecht, 5. Aufl. 2009. W eitere Hinweise gibt es in der 
Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Im Laufe der Vorlesung benötigen Sie das BauGB und die 
BauO BW, das ROG und das LPIG BW, das BNatSchG und 
NatSchG BW. 
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Im Zusammenhang mit der Veranstaltung können Srudienar­
beiten angefertigt werden. 

Lehrveranstaltung: Umweltrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Kahl 

Dienstag 16.00-18.00 Uhr 

12.lO.201O 

Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

ab 5. Semester 

NUni HS 10 

Verfassungsrecht I und LI, Europarecht I, Allgemeines Verwal­
tungsrecht, Verwaltungsprozessrecht 

Behandelt werden aus dem Allgemeinen Teil das Umwelteu­
roparecht, das Umweltverfassungsrecht sowie die Prinzipien 
und ausgewählte Instrumente des Umweltschutzes. Im Beson­
deren Teil liegt der Schwerpunkt auf dem Immiss ionsschutz­
recht, daneben werden Grundzüge des Natul'schutzrl'chts er­
läutert. 

Literaturhinweise: W erde n zu Beginn der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Eine Vorlesungsübersicht und ei ne Literaturliste werden in 
der 1. Vorlesungswoche im ESEM eingestellt. 
Benötigt werden eine Gesetzessammlung zum Staats- und 

Verwaltungsrecht Baden-Württemberg (z.B. "Dii.rig") sowie die 
Gesetzessammlung BeckTexte im dtv "Umweltrecht" in der 
jewe ils aktuellen Auflage. 

Lehrveranstaltung: Kolloquium: Aktuelle Gerichtsentscheidungen 
zum Bau- und Raumordnungsrecht 

Dozent: VRVGH Dr. Klaus Schaeffer, VGH Mannheim 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr SGH 1016 

11.11.2010 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

(ab) 6. Semester /Examenssemester 



Vorkenntnisse : 

Sonstige Hinweise: 

Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Besonderes Verwaltungsrecht, Prozessrecht 

Systematische Fallbesprechunge n anhand von Originalplänen 
und Foli en . 

AG im Schwerpunktbereich 3 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin Ljuba Sokol 

Mittwoch 

13.10.2010 

14.00 S.t. - 16.00 U hr NUni ehemaliger 
Senatssaal 

Schwerpunktvera nstaltung (SB 3) 

ab 7. Semester 

Raumplanungs- und Baurecht, Umweltrecht, Europäisches 
Velwaltungsrecht. 

Die Arbeitsgemeinschaft dient der Vorbereitung auf die Klau­
sur im SB 3. An Hand von Examensfällen wird der klausurre­
levante Stoff aus den Vorlesungen aufbereitet und vertieft. 

Lehrveranstaltung: Einkommensteuerrecht 

Dozent: Dr. Bernd Heuermann , Richter am Bundesfinanzhof 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

3 SWS (mit Kör­
perschafts-steuer­
recht) 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommenta r: 

Donnerstag 16.30-19.30 Uhr NUni HS 12 

21.10.2010-16.12.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

ab 5. Semester 

Kein e. 

Erarbeitet werden die Grundlage n und Prinzipien der Ein­
kommensbesteuerung als der wichtigsten direkten Steuer. 
Einbezogen werden Bezüge zum Verfassungs- und Europa­
recht, ohne di e eine sinnvolle Beschäftigung mit diesem 
Rechtsgebiet nicht möglich ist. Method isch soll die deduktive 

Literatu rhi nweise: 

Sonstige Hinweise: 

- 43 -

Herangehensweise ergänzt werden durch induktive Elemente 
(Arbeit am Fall) . 

Tipi<e/Lang, Steuerrecht, Dr. Otto-Schmidt-Verlag 

Eisgrllbel/ Sc/wllmoser, Ein kom mensteuerrecht, Luchterhand 
(aus der Reihe Referendarpraxis); weitere Hinweise werden in 
der Vorlesung erteilt. 

[n der zweiten Semesterhälfte (1 3.01. 20 11-10.02.2011) findet 
ebenfalls im HS 12 jeweils 16.30- 19.00 die Vorlesung Körper­
schaftssteuerrecht (Prof. Dr. Reimer) statt. 

Lehrveranstaltung: Körperschaftsteuerrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn, Ende: 

3 SWS (mit Ein­
kommensteuer­
recht) 

Zielgruppe: 

Prof. Dr. Reimer 

Donnerstag 16.30-19.30 Uhr NUni HS 12 

13.01.2011 - 10.02.20 11 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

ab 5. Semester 

Sonstige Hinweise: Ankündigung im Online-Vorlesungsverzeichnis "LSF" 
(ll t tp:/ / Wtllw.lln i-heidelberg.de/swdillm/ imswdilll11/ #liorl.) und 

unter: http://wwtll.jllra-hd.de/reimel/ lehre. html. 

Lehrveranstaltung: Erbschaftsteuerrecht 

Dozent: Prof. Dr. e arl-Heinz Heuer, Rechtsa nwalt 

Zeit und Ort: Freitag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 12 

Termine: 14.01.,21.01.,28.01. und 04.02.2011 

1 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

Zielgruppe: ab 5 . Semester 

Vorkenntnisse : Nicht erfo rderlich . 

Literaturhinweise: Tipi<e/ Lang, Steuerrecht, 19. Auf!. 2008. 
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Lehrveranstaltung: Umsatzsteuerrecht 

Dozent: W erner Widmann, Ministerialdirigent 

Zeit und Ort: Donnerstag 14.00-16.00 Uhr NUni HS 12 

Beginn: 14.10.2010 (Ende der Veranstaltung am 16.12.2010) 

1 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Nicht erforderlich. 

Kommentar: Die Vorlesung soll die T eilnehmer mit den sys tematischen 
Grundlagen des Umsatzsteuerrechts vor dem Hintergrund 
dessen EU-rechtlicher Vorgaben vertraut machen. Dabei wer­
den auch die praktischen Vollzugsfragen ebenso wie die aktu­
elle Gesetzgebung beleuchtet. Die Rechtsprechung des EuGH 
wird intensiv in die Darstellung einbezogen. 

Literaturhinweise: Reiß, U msatzsteuer, in: Tip/<e/ Lang, Steuerrecht, 19. Auf!. 

Köln 2008; Stad ie, Umsatzs teuerrecht, Köln 2005; Ja/wb, Um­
satzsteuer, 3. Auf!. München 2005. 

Lehrveranstaltung: Workshop Bilanzkunde 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

T ermine: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Abteilungsdirektor a. D. Ernst Schutter 

Freitag 11.00-17.00 Uhr JurSem ÜR 5 

14.0 1. ,2 1.01. ,28.01. und 04.02.11 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

Studierende der Rechtswissenschaft und der Volkswirtschaft 
ab dem 5.- 6. Semester 

keine. 

Das Kolloquium gibt eine Einführung in den Aufbau und die 
Systematik e iner Bilanz und ihrer Bedeutung für das Handels­
und Steuerrecht. Die Probleme werden anhand aktueller Fälle 
darges tellt. Ein Ausblick auf die Entwicklung in der EU und 
USA zeigt Entwicklungslinien des deutschen Bilanzrechts auf. 

Literaturhinweise: Ein Skriptum wird verteilt. W eiterführende Literaturhinweise 
werden in der Vorlesung bekannt gegeben. Mitzubringe n sind 
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Fälle und Lösungen 
zum Sachenrecht 
Übungsklausuren mit gutachter­
lichen Lösungen und Übersichten 

von Dr. joachim Englisch, Wiss . Assistent 

2005, 240 Seiten, € 16,80 

- Reihe »Studienprogramm Recht« -

ISBN 3-415-03582-4 

Die klare Konzeption des Studienbuchs fi.ihrt 
zielsicher durch das komplexe Sachenrecht. 
Rund 40 Pri.ifungsschemata sowie 14 anspruchs­
volle Klausurfälle sind die ideale Lernhilfe fi.ir 
Studenten und Referendare. 

Schemata erleichtern die rasche Einordnung der 
in Vorlesung oder Lehrbuch erörterten Proble­
me in ein Pri.ifungsraster. Übersichten ermögli­
chen die Wiederholung nahezu des gesamten 
examensrelevanten Pri.ifungsstoffs im Sachen­
recht . 

Die Fälle sind sämtlich mit einer umfangreichen 
und kl ar gegliederten Musterlösung versehen . 

Abgerundet wird das Studienbuch durch eine 
Aufzählung der wichtigsten Regeln zur Bewäl­
tigung der sachenrechtlichen Klausur. 

»Das Werk ist fi.ir Studenten zu empfehlen, die 
sich ganz konzentriert mit dem Sachenrecht 
beschäftigen wollen ". « 

JUS MAGAZIN 1/06 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 

szl10 

Stuttgart · München· Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 
Internet: www.boorberg. de 
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Freiwillige Gerichtsbarkeit 
von Professor Dr. Wolfgang Brehm , Lehrstuhl 
für BLlrgerliches Recht und Verfahrensrecht an 
der Universität Bay reuth 

2009, 4. Auflage, 392 Seiten, € 28,­

- Reihe »Rechtswissenschaft heute« -

ISBN 978-3-415-04301-5 

Die umfassende, examensorientierte Darste llung 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit hilft bei der 
Einarbeitung in das »Gesetz Llber das Verfahren 
in Familiensachen und in den Angelegenheiten 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FamFG)«. Die 
klare Struktur, der systematische Aufb au, die 
einprägsamen Forillulierungen sowie die an­
schau lichen Beispielsfälle machen das Buch zu 
einer zuverlässigen Arbeitsgrundlage für die 
Exa men svorbereitu ng. 

Der erste Teil enthält den Allgemeinen Teil des 
FamFG . Der Autor erläutert die unverzichtbaren 
Begriffe, wie zum Beispiel Wesen und Arten der 
freiwill igen Gerichtsbarkeit sowie das allgemeine 
Verfahrensrecht einschließlich nationaler und 
internation aler Zuständigkeiten . Der Leser er­
hält einen geschärften Blick für die systeillati­
schen und dogillatischen Zusalllillenhänge und 
findet so später leicht Zugang zu Einzelproble­
Illen besonderer Verfahren. 

Im zwe iten Teil ste llt der Autor besondere Ver­
fahren der freiwilligen Gerichtsbarkeit dar: Das 
Erbscheins- und Grundbuchverfahren, die Kind­
schaftssachen, di e Pfl egschaft, die Betreuung 
und die Unterbringung. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 

sz0810 

Stuttgart· Mlinchen . Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 
Internet: www.boorbe rg.de 

.,.. 
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Texte des Einkommensteuergesetzes und H andelsgesetzbu­
ches. 

Sonstige Hinweise: Anmerkung der Redaktion: Der Workshop wird nicht als 
Sch I üsselq uali fikation svera nsta I tu ng a nge bote n . 

Lehrvera nsta l tu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Arbeitsgemeinschaft im Steuerrecht 

Herr Röger 

Mittwoch 

13.10.2010 

14.00-16.00 Uhr 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

NUni HS 5 

Studenten des Schwerpunktbereichs 5a (Steuerrecht) 
ab 5. Semester 

Besuch der Vorlesungen Einkommen- und Körperschafts­
teuerrecht und/oder U nternehmensteuerrecht (vorher oder 
parallel). 

In der Veranstaltung wird das in den Vorlesungen erlangte 
Wissen anhand von Fällen vertieft, um so die Methodik der 
Lösung steuerrechtlicher Fälle zu erlernen und die Teilnehmer 
auf die Schwerpunktbereichsklausur vorzubereiten. 

literaturhinweise : W erden in der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise: U m unverbindliche Anmeldung an roeger@jllrs.nni-heidelberg.de 
wird gebeten. Eine Anmeldung für den Newsletter des 

Schwerpunktbere ichs kann bei Herrn Martini, lllartini@jllrs. lllli­

heide/berg. ele erfolgen. 
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EUROPARECHT, VÖLKERRECHT, INTERNATIONALES 
UND AUSLÄNDISCHES RECHT 

Lehrveranstaltung: Europarecht I 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Prof. Dr. iur. Dres. h.c. Peter-Christian Müller-Graff 

Dienstag 11.00-13.00 Uhr NU ni HS 13 

12. 10.2010 

Pflichtveranstaltung 

3./4. Semester 

Die Vorlesung behandelt die G rundlinien und die Sys tem­
struktur des Europarechtes mit Schwerpunkt im Bereich des 
Rechts der EG und der EU. Einzelthemen sind insbesondere: 
EG und EU im Kontext der europäischen Integratio n; die 
primärrechtlichen Grundlagen von EU und EG; die trage n­
den Normzwecke und Systemzusammenhänge des materiellen 
Europarechts; der einheitliche institutionelle Rahmen; die 
Rechtsinstrumente; die Rechtsetzung und der Rechtsschutz. 

Literaturhinweise : W erden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: Pflichtvorlesung zum Europarecht. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Internationales Privatrecht I 

Prof. Dr. Kronke 

Dienstag 09.00-11.00 U hr NUni HS 10 

12.10.2010 

Pflichtveranstaltung / Schwerpunktve ranstaltung (SB 8a) 

ab 3. Semester 

Keine 

Diese Vorlesung vermittel t die Grundlagen des IPR. Behan­
delt werden zum einen die Kollisio nsregeln, d.h . diejenigen 
Regeln, die anzeige n, welches Staates Recht auf grenzüber­
schreitende Sachverhalte anzuwend en ist; zum anderen geht es 
um die Frage, welche Gerichte bei transnationalen Sachverhal­
ten zur Streitentscheidung berufen sind. Zentrale Gegenstände 

T 
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werden sein: (1) Allgemeine Lehren , (2) Vertragliche und ge­
setzliche Schuldverhältnisse (Rom-I- und Ro m-Tl-Verordnung), 
(3) Rechtsgeschäftslehre, (4) Internationale Zuständigkeit nach 
EuGVO und autonomem Recht. 

Literaturhinweise: 11011 Ho!fl1lann/ TllOrn , Internationales Privatrecht (9 . Aufl. 

2007); KegeljSchllrig, Internationales Privatrecht (9. Au fl . 

2004); KropllOller, Internation ales Priva trecht (6. Aufl. 2006); 

Rallscher, Internationales Privatrecht (3 . Aufl. 2009). Als Text­

ausgabe ]aYl1lc/HaIlSl1l ann, In te rnatio nales Privat- und Verfah­
rensrecht (14. Aufl. 2009). 

Lehrveranstaltung: Internationales Familien- und Ebrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SW S 

Zielgruppe: 

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Erik Jayme 

Dienstag 12.00-13.00 Uhr 

12.10.2010 

Augustiner­
gasse 9, Semi­
narraum 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: erwünscht: Grund züge des Familien- und Erbrechts; IPR All­
gemeiner T eil. 

Ko mmentar: Kollisio nsrecht des Familien- und Erbrechts (Art. 13- 26 
EGBG B, H aager Testamentsübereinkommen) einschließlich 
des Internatio nalen Zivilverfahrensrechts und der jüngs ten 
Entwicklunge n des Europäischen G emeinschaftsrechts (Ehe­
VO 1I sowie die Verordnungsvorschläge im Bereich Eheschei­
dung, Unterhalt und Ehegüterrecht). 

Literaturhinwe ise : ]aYllle/HcIIlSlllanl1 , Internationales Privat- und Verfahrensrecht, 

(Textausgabe), 14. Aufl. 2008; von Ho!flllann/ TllOrn, Internati­
onales Privatrecht, 9. Aufl. 2007. 

Sonstige Hinweise: In jeder Vorlesung werden begleitende Skripten ausgegeben. 



-----
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Lehrveranstaltu ng: Europäisches Privatrecht 

Dozent: PD Dr. Felix Maultzsch, LL.M. (NYU) 

Zeit und Ort: Donnerstag 09.00-11.00 Uhr NUni HS 9 

Beginn: 14.10.2010 

2SWS Pflich tveranstaltung 

Zielgruppe: ab 3. Semester 

Vorkenntnisse: Grundkurs Zivilrecht I und 1I 

Kommentar: Mit dem Begriff des Europäischen Privatrechts sind zum einen 
die gemeinsamen Wurzeln der europäischen Privatrechtsord­
nunge n verbunden, zum anderen die zunehmend e Vere inheit­
lichung, die das Privatrecht der Mitgliedss taaten durch die 
Europäische Union erfährt. Die Veranstaltung behandelt so­
wohl die geschichtlichen , institutionellen und methodischen 
Grundlagen der Europäisierung des Privatrechts als auch ein­
zelne Sachbereiche der Rechtsangleichung (z.B. Verbraucher­
schutzrecht, IPR). Darüber hinaus werden Ausblicke auf die 
zukünftige Entwicklung gegeben, insbesondere in Gestalt des 
Draft Common Frame of Reference (DCFR). 

Literaturhinweise : erfolgen zu Beginn der Veranstaltung 

Sonstige Hinweise: Zu den einzelnen Vorlesungsstunden werden im Internet je­
weils vorab Materialien zur Verfügung gestellt (unter: Juristi­
sche Fakultät Heidelberg ----> Professoren und Dozente n). Dies 
gilt bereits für die erste Vorlesung am 14.10. 20 10. 

Lehrveranstaltung: Transnational Commercial Law (in English) 
(siehe auch: Seminar "Transnational Commercial Law") 

Dozent: Prof. Or. Kronke 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Montag 17.00-19.00 Uhr NUni HS 1 

1l.10.2O 10 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

4th and 5th semester and LL.M. students 

Basic notio ns of 'Handelsrecht' and 'Internationales Priva­
trecht' are an asset, but no t a must. 

Kurzkoml11entar: 
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This two-semester course is designed to provide an overview of 
the various sources of the law governing the practice of inter­
national commerce, finance and dispute resolution, both 
'hard law', such as conventions developed within the frame­
work of intergovernmental Organisations, and 'soft law', such 
as modeliaws, general principles, contractually incorporated 
rules promulgated by the International Chal11ber of Com­
l11erce and o thers. 

Students are expected to participate actively in the discussions. 
The course will be taught - more or less in parallel - in Hei­
delberg, Oxford and a network of o ther prime institutions 
around the world. It is planned to provide students with 
means to communicate and exchange views with their col­
leagues in those o ther locations. 

Kommentar: A Companion Seminar (3 SWS) to the course will be held at 
the end of the se mester, provided a substantial numbers of 
students indicate their interest in such an addition. Partici­
pants in that seminar would be required to submit a paper 
aimed at an in-depth inquiry into an issue discussed during 
the basic course. The seminar would be scheduled in co­
ordination with interes ted students, for two full days ("Block­
seminar") at the end of a week. 

Literaturhinweise: Ra), Goode, Herben Kranke, Ewan McKendrick, 'Trans national 
Commercial Law - Text, Cases, and Materials', Oxford Uni­
versity Press: Oxford 2007 (this book, a course book in the 
English and US tradition, which will be the basis of the course 
in its two parent faculties Oxford and H eidelberg as weil as 
other participating institutions, is indispensable). 

The co mpanion volull1e, which brings together all the relevant 
instruments, is recommended : Roy Goode, Herbert Kranke, Ewa n 

McKendrick, l effrey \Vool, 'Transnational Commercial Law -
Primat)' Materials', Oxford U niversity Press: Oxford 2007. 

Lehtveranstaltung: Völkerrecht 

Dozent: Prof. Dr. Wolfrum 

Zeit und Ort: Montag 09.00-1 1.00 Uhr NUni HS 8 

Beginn: .liL1O.201O 



----. 
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2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 8b) 

Zielgruppe: (ab) 4. Semester 

Vorkenntnisse: Vorlesungen zum Staatsrecht, Übung im öffentlichen Recht 
für Anfänger. 

Kommentar: wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Literaturhinweise: wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: Internationales Umweltrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Prof. Dr. Wolfrum 

Montag 11.00-13.00 Uhr 

.llL10.201O 

Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

(ab) 6. Semester 

NUni HS8 

Vorkenntnisse: Vorlesungen zum Staatsrecht und Völkerrecht, Übung im öf­
fentlichen Recht für Fortgeschrittene. 

Kommentar: wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Literaturhinweise: wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

2SWS 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Kriegsvölkerrecht (Block) 

PD Dr. Silja Vöneky 

Montag, 06.09.2010 
Dienstag, 07.09.2010 
Donnerstag, 09 .09.2010 
Freitag, 10.09 .2010 

06.09.2010 

10.00 - 13 .30 Uhr 
10.00 - 13 .30 Uhr 
14.00 - 18.00 Uhr 
14.00 - 18.00 Uhr 

jm'Sem 
Lau-HS 

Haupt- und Nebenfachstudenten; Rechtswissenschaften ab 
5. Fachse mester; Schwerpunktbereich Völkerrecht 
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Vorkenntnisse: Grundkenntnisse Völkerrecht 

Kommentar: Behandelt werden Grundzüge des Kriegsvölkerrechts; in die­
se m Zusammenhang auch allgemeine Fragen des Völkerrechts. 

Literaturhinweise: Zur Einführung in das Kriegsvölkerrecht: Völkerrecht von 

Walfgang Graf VitZtllll11l (Hrsg.), 4. Auflage, 2007, Achter Ab­

schnitt, H, 683 ff. / Völkerrecht von Knllt Ipsen (Hrsg. ), 

5. Auflage 2004, 16. Kapitel /Si/ja Vön eky, Respo nse - The 
Fight against Terrorism and the Rules of International Law, 

GLj, unter http://1I!lvw.gennanlatvjOltrlwl.col1l/ anicIe.php 1icI=841 
Zur Vertiefung zu einzelnen Fragen: The Handbook of Inter­

national Humanitarian Law von Dieter Fleck von Oxford Uni­
versity Press, 2008. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das islamische Recht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse : 

Kommentar: 

Li teraturhinweise: 

Prof. em. Dr. Omaia Elwan 

Mittwoch 
Freitag 

13.10.2010 

16.00-18.00 Uhr 
16.00-18.00 Uhr 

AGasse 9 SR 
AGasse 9 SR 

Ergänzungsveranstaltung (Blockveranstaltung; 4stündig in der 
ersten Semesterhälfte) 

Für Stud ierende ab dem 2. Semester (Rechtswissenschaft, Re­
ligionswisse nschaft, Islamwissenschaft, Soziologie oder Poli­
tikwisse nschaft) 

Keine erforderlich. 

Die Vorlesung will den Charakter des islamischen Rechts als 
ein religiöses Recht, se ine Quellen und seine Entwicklung von 
den Anfängen bis zur Gegenwart darstellen . Der Umfang der 
Geltung des islamischen Rechts wird unter dem Druck der 
Fundamentalisten nach umfassender Geltung der Scharia 111 

einer Mehrzahl von islamischen Staaten erweitert 

Werden nach Beginn der Veranstaltung auf der Homepage 
des Instituts angegeben 

Lehrveranstaltung: Arbeitsgemeinschaft im Völkerrecht 

Dozent: Adele Kirschner, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Max 



----. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2 SWS 
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Planck Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völ­
kelTecht 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr NUni HS 5 

13.10.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 8b) 

Zielgruppe: Studierende, die den Schwerpunktbereich 8b Völkerrecht ge­
wählt haben. 

Vorkenntnisse: Erste Grundkenntn isse im Völkerrecht sind von Vorteil. 

Kommentar: Die Arbeitsge meinschaft dient der Einführung in das Völker­
recht und soll einen Überblick über das prüfungsrelevante 
Wissen vermitteln. Das in den Vorlesungen erlangte Wissen 
soll anhand von kleineren Fällen vertieft werden, um so die 
Methode der lösung völkerrechtlicher Fälle zu erlernen. 

literaturhinweise: Werden in der Veranstaltung gegeben. 

lehrveranstaltung: Einführung in das Europarecht für Nebenfach­
studierende 

Dozent: Dr. Holger P. Hestermeyer, ll.M. (Berkeley), Esq. (New York) 

Zeit und Ort: Montag 16.00·18.00 Uhr NUni HS 10 

Beginn: 11.10.2010 

2 SWS Ergäl1Zungsveranstaltung 

Zielgruppe: Anfangssemester, Studierende der Wirtschaftswissenschaften, 
Dolmetscher/Übersetzer, Nebenfachstudierende 

Vorkenntnisse: Keine 

Kommentar: Die Vorlesung vermittelt Grundkenntnisse im Europarecht. 
Insbesondere werden die Geschichte der Europäischen Uni­
on, il1T institutioneller Aufbau, Rechtsq uellen , das Verhältnis 
von Europarecht zum nationalen Recht, Grundfreiheiten, 
Grundrechte, Unionsbürgerschaft und ausgewählte Po li­
tikbereiche behandelt. 

Literaturhinweise: Matthias Herdegen, Europarecht, 12. Auf!. 20 10. 

Sonstige Hinweise: Weitere Hinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 
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lehrveranstaltung: Einführung in das Völkerrecht für Nebenfach­
studierende 

Doze nt: 

Zei t und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dr. Holger P. Hestermeyer, Ll.M. (Berkeley), Esq. (New York) 

Montag 14.00-16.00 Uhr NUni HS 10 

11.10.2010 

Ergän zu ngsvera nstal tu ng 

Anfangssemester, Studierende der Wirtschaftswissenschaften, 
Dolmetscher/Übersetze r, Nebenfachstudierende im Gebiet 
Vö lkerrecht 

Keine 

Die Vorlesung soll Studierende der Wirtschaftswisse nschaf­
ten, Dolmetscher/Übersetzer und Nebenfachstud ierende mit 
den Grundzügen des Völkerrechts vertraut machen. Es wer­
den die Quellen des Völkerrechts, die Subjekte des Völker­
rechts, die Durchsetzung des Völkerrechts sowie Verantwort­
lichkeit der Staaten, internationale Gerichtsbarkeit, das Recht 
der Kriegsverhütung, der internationale Menschenrechts­
schutz, das Wirtschaftsvölkerrecht und das Seerecht behan­
delt. 

literaturhinweise: Matthias Herdegen, Völkerrecht, 9. Auf!. 2010. 

Sonstige Hinweise: weitere Hinwe ise in der Veranstaltung. 
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ÜBUNGEN 

Hausarbeiten: Ausgabe der Sachverhalte und Abgabe der Bea rbeitung der in der 
vorlesungsfreien Zeit vor dem Sommerse mester anzufertigenden Hausarbeiten wer­
den von den jeweiligen Dozenten festgelegt. Diesbezügliche Anfrage n sind an die 
jeweiligen Lehrstühle zu richten. Ein verbindlicher Abgabetermin ist auf den Sach­
verhalten vermerkt. Folgende Termine sind geplant: 

Pro f. Dr. 
Hess 

Prof. Dr. 
Grzeszick 

Privatdozent 
Dr. Laue 

Prof. Dr. 
Pi ekenbrock 

Privatdozent 
Dr. Haas 

Prof. Dr. 
Reimer 

Übung im Bürgerlichen Recht für Anfänger 
Montag 11.00 - 13.00 Uhr NUni HS 10 
Ausgabe: am Mitt\voch, dem 21.07.2010 an der Pforte des Juristi­
schen Seminars. Abgabe: Mo ntag, 11.10.2010 

Übung im Öffentlichen Recht für Anfänger 
Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr NUni HS 13 
Ausgabe: Der Sachverhalt wird am02.08.2010 ausgegeben 
Abgabe der Hausarbeiten bis zum 11.10.2010, 12.00 Uhr. 

Übung im Strafrecht für Anfänger 
Mittwoch 11.00 - 13.00 Uhr Großer Hörsaal der Che­
mie, INF 252. Ausgabe: am 27.07. 2010 an der Pforte des JlI1·Sem. 
Abgabe in der ersten Übungsstunde am 13 .10. 

Übung im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrittene 
Freitag 09 .00 - 11.00 Uhr NUni HS 13 
Ausgabe: Freitag, der 23.07 .2010 an der Pforte des Juristischen 
Seminars. Bitte beachten Sie: Neue Korrektur des Sachverhalts am 
28.07.2010: Änderung in rot eingetragen! Abgabe: Freitag, der 
15.10.2010,09-11 Uhr (in der ersten Übungss tunde) 

Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene 
Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr Heu [[ 
Ausgabe: Dienstag, der 27. Juli, an der Pfo rte des Juristischen 
Seminars. Abgabe: Wird noch bekannt gegeben 

Übung im Öffentlichen Recht für Fortgeschrittene 
Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr NUni HS 13 
Ausgabe: Freitag, 30.07. Rückgabe: bei Übersendung mit der Post: 
Mittwoch, 13.10.2010 (Datum des Poststempels); bei persönlicher 
Abgabe: Do nnerstag, 14.10.2010, bis 14 Uhr S. t. an der Pforte des 
Juristischen Seminars oder bis 14 Uhr C. t. in der Übung (Beginn 
der ersten Stunde der Übung). 
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Lehrveranstaltung: Übung im Bürgerlichen Recht für Anfanger 

Dozent: Prof. Dr. Hess 

Zeit und Ort: Mo ntag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 10 

Beginn: 11.10.2010 

2SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: 2. Semester 

Vorkenntnisse: Teilnehmer des GK Zivilrecht I im Sommersemester 2010. 

Kommentar: Die Übung wird in enger Abstimmung mit dem Grundkurs 
Zivilrecht Il durchgeführt . 

Sonstige Hinweise: Bitte regelmäßig die Website des Lehrstuhls anschauen. 
H1ww.ipr.lI.ni.heidelberg.de. Dort ist bereits der aktuelle Zeitplan 
abrufbar. 

Lehrveranstaltung: Übung im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrit­
tene 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Piekenbrock 

Freitag 09.00-11.00 Uhr NUni HS 13 

15.10.2010 

PfI ich tveranstaltung 

5. Semester 

Grundkurs Zivilrecht I und Il sowie aller Vertiefungsveranstal­
tungen zu den fünf Büchern des BGB. 

In der Fortgeschrittenenübung im Bürge rlichen Recht werden 
zentrale, examensrelevante Rechtsfragen aus allen 5 Büchern 
des BGB anhand von Fällen wiederholt und vertieft und so 
das Fundament für die Examensvorbereitung im Zivilrecht 
gestärkt. In den Übungss tunden stehen d as Löse n von Fällen 
und das Üben der Gutachtentechnik im Vordergrund. Es 
werden zwei Aufsichtsarbeiten in G estalt von Fallklausuren 
sowie eine vorlaufende Ferienhausarbeit angeboten . 



· 
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literaturhinweise: Hinweise zu Lehr- und Fallbearbeitungsbüchern werden in 
den Übungsstunden gegeben . 

Sonstige Hinweise: Ein genauer Zeitplan wird mit den Klausurterminen in der 
ersten Übungss tunde herausgegeben. W eitere Hinweise wer­
den in den Übungsstunden gegeben (siehe auch: 
http://lVww.j ll1'a.hd.de/ piei<enbrock). 

Lehrve ranstaltung: Übung im Strafrecht für Anf"anger 

Dozent: PD Dr. Laue 

Zeit und Ort: Mittwoch 1l.00-13.00 Uhr G roßer HS der 
C hemie INF 252 

Beginn: 13. 10. 2010 

2 SWS Pf!ichtveranstaltung 

Zielgruppe: 3. Semester 

Vorkenntnisse: G rundkurse lundll Strafrecht 

Literaturhinweise: Wessels/ Bellll<e, Strafrech t AT, 39. Auf! . 2009, Kü hl, Strafrech t 

AT, 6. Auf!. 2008; Wessels/ Hettinger, Strafrecht BT I, 33. Aufl . 

2009; Rengier, Strafrecht BT 11, 1l. Aufl. 2010. 

So nstige Hinweise: Das Hörsaalzentrum C hemi e befindet sich auf dem Campus 
Im Neuenheimer Feld (INF 252). Lageplan unter 

http://www.llni.heidelberg.de/ llnill/ bes llchel/ lwrten/ inf252 .html . 

Lehrveranstaltung: Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene 

Dozent: PD Dr. Volker Haas 

Zeit und Ort: Dienstag 14.00-16.00 U hr Heul! 

Beginn : 12.10.2010 

2SWS Pflichtveransta l tu ng 

Zielgruppe: 4. Semester 

Vorkenntnisse: Bestehen der Übung im Strafrecht fü r Anfänger 
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Kommentar: Anhand einer Ferienhausarbeit, zweier Klausuren und von 
Fallbesprechungen wi rd die Technik der Lösung strafrechtli­
cher Fälle erneut geübt und vertieft. Der Schwerpunkt der 
Fälle liegt im BT unter Einbeziehung der Delikte gege n All­
gemei n rechtsgüter. 

literaturhinweise: Keine 

Sonstige Hinweise: Die Ferienhausarbeit wird ins Netz ges tellt. Dies gil t ebenso 
für die Lösungen der Besprechungsfälle. 

Lehrveranstaltung: Übung im Öffentlichen Recht für Anf"anger 

Dozent: Prof. Dr. Grzeszick 

Zeit und O rt: Dienstag 14.00-16.00 U hr NUni HS 13 

Beginn: 12.10.20 10 

2 SWS Pf!ichtveranstaltung 

Zielgru ppe: ab 2. Semester 

Vorkenntnisse: Staatsrecht 

Kommentar: Übung mit Hausarbeit und Klausuren. 

literaturhinweise: Erfolgen in der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Hausa rbe it vorlaufend angeboten. 

Lehrveranstaltung: Übung im Öffentlichen Recht für Fortgeschrit­
tene 

Dozent: Prof. Dr. Reimer 

Zeit und O rt: Do nnerstag 14.00-16.00 U hr NU ni HS 13 

Beginn: 14.10.2010 

2 SWS Pflichtveranstaltung 

Sonstige Hinweise: Ankündigung im O nline-Vorlesungsverzeichnis "LSF" 

(http://lUww.ll.ni·heideiberg.de/ stlldilull/ imstlldilull/ # lIorl) und 

unter: http://lUww.jll1'a·hd.de/ reimel/ lelne. htm l. 
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SEMINARE UND KOLLOQUIEN 

Lehrveranstaltung: 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

2 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse : 

Ko mmentar: 

Li teraturhi nwe ise : 

So nstige Hinweise : 

Seminar "Eigenschaft, Grundherrschaft, Leib­
eigenschaft" 

Prof. Dr. im. C hristian Hattenhauer 

Blockveranstaltung am Ende der Vorlesungsze it nach geson­
derter Ankündigung (s.u .) 

Pflichtveranstaltung / Ergänzungsveranstaltung / Schwer­
punktveranstalumg (SPB 1) 

ab 3. Semester, ggfs. auch frühere Semester (keine Bindung 
an einen Schwerpunktbereich!) 

Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht; Vorlesungen 
Deutsche Rechtsgeschichte , idealerweise auch Römisches 
Recht sowie Deutsche und Europäische Kodifikationsge­
schichte 

Die aus der mittelalterlichen "Eigenschaft" hervorgegangene 
"Leibe igenschaft" als Zustand geminderter persönlicher 
Freiheit prägte neben der Hö rigkeit vor allem im Rahmen 
der Grundherrschaft die ländliche Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialordnung weiter Teile Deutschlands in unterschiedli­
chem Ausmaß. W äh rend es im Nordoste n in der Neuzeit zu 
einer Verschärfung der Leibeigenschaft in Form der Erbun­
tertänigkeit kam, war sie im Südwesten bis ins 18. Jahrhun­
dert deutlich milder geworden und wurde von den Bauern 
selbst nicht mehr als Belas tung empfunden. Im Zuge der 
Bauernbefreiung wurde die Leibeigenschaft im 19. Jahrhun­
dert allge mein beseitigt. 

erfolgen in eier Vorbesprechung 

Themenliste auf der Homepage des Instituts für geschichtli­
che Rechtswissenschaft , Germanistische Abteilung. 
Vorbesprechung zu Beginn der Vorlesungszeit; In fo rmatio­
nen auf der Homepage des Instituts für geschichtliche 
Rechtswissenschaft, G ermanistische Abteilung 
Es besteht die Möglichkeit, e ine Studienarbeit im SPB 1 (Eu­
ropä ische Privatrechtsgeschich te) anzufertigen. 

r - . , ~', . . ~. - • - '. ',-. ~ , ""! f ;r , ," r.,. 
. , - ' , g. J 'IJ -" . - .' , , ' '- I, . • ' . : ,-.:.!;/ ~., 

\ ..Ihre Prüfer sind un~~re A;IjI~~rl' enl/,( 
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Die Reihe " Unirep Jura ll 

von Prüfern geschrieben, die wissen, was drankommt 

Prüfungssicherheit durch Strukturverständnis und eigenständige 
Problemlösungsstrategien 

mit topaktuellen leading-cases 
der Obergerichte 

Prof. Dr, Petra Buck-Heeb 

Examens-Repetitorium 
Besonderes Schuldrecht 2 
Gesetzliche Schuldverhältnisse 

3. Auflage 2010. Ca, € 18,95 

Prof, Dr. Mathias Habersack 

Examens-Repetitorium 
Sachenrecht 
6, Auflage 2010, € 19,95 

Prof. Dr. Martin Lipp 

Examens-Repetitorium 
Erbrecht 
2. Auflage 2010. Ca , € 18,95 

Prof. Dr. Christian Seiler 

Examens-Repetitorium 
Verwaltungsrecht 
Allgemeines Verwaltungsrecht, 

Polizei-, Bau-, Kommunalrecht, 

Staatshaftungsrecht 

3. Auflage 2010, Ca. € 17,95 

Alle Titel aus der Reihe und mehr Infos unter: www.cfmueller-campus.de/unirep 

rt> C.E Müller Jura auf den gebracht 
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Fälle und Lösungen 
zum Staatskirchen recht 
Übungsklausuren und Lösungen 

hrsg. von Dr. Hans Michael Heinig, Univel's ität 
Heidelberg 

2005,264 Seiten, € 24,-

- Reihe »Studien programm Recht« -

ISBN 3-415-03617-0 

Das Staatskirchenl'echt gewinnt wegen seiner Praxis­
re levanz auch für die universitäre ]uristenausbildung 
stetig an Bedeutung. 

Die »Fälle und Lösungen zum Staatskirchenrecht« 
decken das staatskil'Chenrecht in ganzer Bl'eite ab. 
Hierzu gehört einel'seits das thematische Spektrum 
vom Gl'undrechtsschutz über die institutionellen Ab­
sicherungen kirchlicher Belange bis hin zum wachsen­
den Einfluss des Europarechts. Andel'erseits spiegeln 
die Fälle und Lösungen die unterschiedlichen im Fach 
vertretenen Positionen wider. 

Für eine solide jUl'istische Ausbildung ist es unver­
zichtbar, möglichst früh zu lemen , dass es für Fä lle 
zumeist nicht die eine »richtige« Lösung gibt, sondern 
unterschiedliche Wege zum Ziel einer erfolgl'eichen 
Fallbeal'beitung führen und der Qualität der Argumen­
tation entscheidende Bedeutung zukommt. Deshalb 
wurden bestens ausgewiesene Autol'en mit durchaus 
unterschiedlichem Vorvel's tändnis fÜI' die Mitarbeit 
an dem Übungsbuch gewonnen. 

Die Fallsaillmlung eignet sich für ]urastudenten so­
wohl als Einstiegshilfe als auch zur Vertiefung und 
EinLibung bereits erworbener Kenntnisse. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD ßOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 

szl lO 

Stuttgart . München· Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 
Internet: www.boorberg.de 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 
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Zivil- und arbeitsrechtliches Seminar 

Prof. Dr. Lobinger 

Blockveranstaltung in H eidelberg 

Freitag, den 28.01.2011 14-20 Uhr den ÜR 1 

Samstag und Sonntag, den 29. und 30.01.2011 ganztägig im 
Hörsaal. 

2 SWS Pflichtveranstaltung / Ergänzungsveranstaltung / Schwer. 

punktveranstaltung (SB 4) 

Zielgruppe: (ab) 5. Semester 

Vorkenntnisse: Großer BGB·Schein, arbeitsrechtliche Grundvorlesung 

Kommentar: Anhand aktueller höchstrichte rlicher Entscheidungen sol· 

len die zivil· und arbeitsrechtlichen Kenntnisse vertieft und 

das Systemverständnis gestärkt werden, 

Sonstige Hinweise: Im Rahmen des Seminars können Studienarbeiten im SPB 

4 angefertigt werden. Anmeldung hierfür bis 17 .9.2010 am 

Lehrstuhl. In der zweiten Woche der Vorlesungszeit des WS 

wird eine Vorbesprechung stattfinden (s. hierzu gesonder. 
ten Aushang). 

Lehrveranstaltung: Seminar: Internationales Steuerrecht 

Dozent: Prof. Dr. Reimer 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

Sonstige Hinwe ise: Ankündigung im Online·Vorlesungsverzeichnis "LSF" 

(http://lUww,ll.ni,heideiberg,de/ stlldi IIm/ imstttdittl11/ #vor[) und 

unter: http://www.jllm·hd.de/ l.eimel/ lchl.c.htllll. 

Lehrveranstaltu ng: Interdisziplinäres Seminar 

Dozent: 

2SWS 

Prof. Dr. Feld, Prof. Dr. Reimer, Prof. Dr. Wagschal 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

Sonstige Hinweise: Das Seminar wird als Blockveranstaltung durchgeführt. An· 

kündigung im Online.Yorlesungsverzeichnis "LSF" 

(http://www. lt.l1i.hcideiberg.dc/s tttdiwn/ i mst lldi Ilm/ #\)Ol'[) und 

unter: http://lIiww.jllm,hd.dc/l'cimcl/ lehl'c.htl11l.. 
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Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 
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Seminar zum Gesellschafts- und Unterneh­
mensrecht 

Prof. Dr. Dr. h .c. Ebke, LL.M. 

Blockveranstaltung nach besonderem Aushang 

siehe beso nderen Aushang 

2 SW S Schwerpunktveranstaltung (SB 5b) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Vorlesungen zum deutschen und europäischen Gesellschafts­
und Unternehmensrecht 

Kommentar: Das Seminar behandelt aktuelle Themen des deutschen und 
euro päisc hen Gesellschafts- und U nternehmensrechts 

Literaturhinweise: Kt.' ine 

Lehrveranstaltung: Seminar zum Konzern- und Stiftungsrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

3SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Prof. Dr. Stefan J. G eibel 

Blockveran sta ltung am Semesterende (Februar 2011) . T ermin 
und Ort werden durch geso nderten Aushang bekannt gegeben 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 5b) 

ab 5. Semester 

Zivilrechtliche Veranstaltungen bis zum 4. Semester und mög­
lichst Kenntnisse des Kapitalgesellschaftsrechts. 

Eine Themenliste wird demnächst durch Aushang bekannt 
gemacht. Es ist eine Vorbesprechung zum Semesterbeginn ge­
plant. 

Seminar zum Schwerpunktbereich 6 
"Das Recht der Sozialen Marktwirtschaft" 

Prof. Dr. iur. Dres. h .c. Peter-C hristian Müller-G raff 

Blockseminar: 
Vorbesprechung: 

17. -19. 12.2010 
07 .09 .2010 

2SW S 

Zielgruppe: 

Kommentar: 
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Schwerpu nktveranstaltung (SB 6), Blockveranstaltu ng 

(ab) 5. Semester 

Siehe gesonderten Aushang. 

Lehrveranstaltung: Seminar zum deutschen, ausländischen und in­
ternationalen Zivilprozeß- und Kreditsiche­
rungsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Piekenbrock 

Zeit und Ort: werden noch bekannt gegeben . 

Beginn: (Blockveranstaltung) 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 7) 

Sonstige Hinweise: Eine erste Vorbereitungssitzung hat bereits stattgefund en hat, 
es sind aber noch Themen zu vergeben (siehe auch: 

lmp:/ /wwUI.jltm-hd.de/piei< enbrock) . Das Seminar wird am Ende 
der Vorlesungsze it als Blockseminar stattfinden . 

Lehrveranstaltung: Transnational Commercial Law (in English) 
(siehe Vorlesungsankündigung im "Abschnitt Europarecht, 
Völkerrecht, internationales und ausländisches Recht") 

Dozent: Pro f. Dr. Kronke 

Zeit und Ort: Blockseminar 

Lehrveranstaltung: Seminar zum IPR 

Dozent: Prof. Dr. T homas Pfeiffer 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

Zielgruppe: Ab 5. Semester 

Sonstige Hinweise: Seminarankündigung siehe Aushang. 

Siehe auch: http://lUww.ipr.lt.ni-heideiberg. de/ 
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Lehrveranstaltung: DOgDlatische Grundlagenprobleme des Straf­
rechts 

Dozent: PD Dr. Volker Haas 

Zeit und Ort: 28. bis 29.01.2011 09.00-19.00 Uhr JlI1'Sem Lau-HS 

Beginn: Blockveransraltung 

2 SWS Pflichtveranstaltung / Ergänzungsveranstaltung / Schwer­
punktveranstaltung (SB 2) 

Lehrveranstaltung: Seminar zum Strafrecht: Deutsches Wirtschaft­
strafrecht im Spannungsfeld internationaler 
Vorgaben 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h .c. Hillenkamp 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntn isse: 

Kommentar: 

Blockveranstaltung 

Ende des Wintersemesters 20 10/ 11 

Pflichtveranstaltung / Ergänzungsveranstaltung / Schwer­
punktveranstaltung (SB 2) 

(ab) 4. Semester 

Strafrecht GK I-I1l ; beide Übungen im Strafrecht. 

D as nationalstaatliche Strafrecht wird zunehmend internatio­
nalisiert, sowohl im Rahmen der Europäischen Union und 
des Europarates als auch durch sonstige internationale Ü ber­
einkommen beispielsweise von der OECD oder den Vereinten 
Nationen. Das Seminar beschäftigt sich mit den Möglichkei­
ten und Grenzen der Durchsetzung solcher internationalen 
Vorgaben im deutschen Wirtschaftss trafrecht. Hierbei wird 
ein besonderes Auge nmerk auf die durch Verweisungen deut­
scher Strafnormen auf solch internationale Vorgaben entste­
henden Rechtsprobleme gelegt. 

Literaturhinweise: Siehe Vorbesprechung. 

Verlauf und Die schriftlichen Arbeiten müsse n bis zu m 1. November 2010 
Themenvergabe abgegeben werden. Vom 9. bis zum 11. Dezember findet das 

Blockseminar statt. In diesem Zeitraum werden die mündli­
chen Referate gehalten . Dabei sollten die wichtigsten Er­
kenntnisse in maximal 30 Minuten präsentiert werden. Daran 

Wintersemester 2010 . 2011 

Jura für helle Köpfe 

Aktuelle Fachliteratur 
aus den Reihen: 

Rechtswissenschaft heute 

01 Studien programm Recht 

Mnso!' Lernen mit Fällen 

Referendarausbildung Recht 

www.boorberg.de www.achso.de 

Ludw;9 Uhland (1787-1862J 
ISO.) SllJdium ./, r R, dll~> in (ull/fll1t'n, 

18U8 JIIII'>//\th FrJ;"uftaLpw!u[J(1 .. /lm hmdt '. 
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@IBOORBERG 



Ihre Wahrnehmung ist richtig! 
An Lehr- und Lernbüchern 
herrscht wahrhaftig kein Mangel. 
Die e ine oder der andere von 
Ihnen mag sogar etwas irritiert 
sein angesichts der fast unüber­
schaubaren Vielfalt an Büchern, 
Skripten, Karteikarten und Lern­
programmen. Vom Internet mal 
ganz zu schweigen. Wie und 
womit soll man lernen? Empfeh­
lungen von Dozenten und Kom­
militonen sind gut und schön, sie 
treffen aber nicht immer den 
eigenen Geschmack, die eigenen 
Vorlieben. Und das ist wichtig, 
wenn das Lernen Freude machen 
soll. 

Erbrecht 
von Professor Or. iur. Rainer 
Wörlen und Dr. iur. Sabrina 
Leinhas, Dipl.-Wirtschafts­
juristin (FHl, Wiss. Mitarbei­
terin (a.D.>, Fakultät Wirt­
schaftsrecht, Fachhochschule 
Schmalkalden, Hochschule für 
angewandte Wissenschaft 

2009, 360 Seiten, € 24,-

- Reihe »Rechtswissenschaft 
heute« -

ISBN 978-3-415-04315-2 

@IBOORBERG 

Ich möchte Sie daher einladen, in unserem Studienprospekt zu schmö­
kern. Die Orientierung wird ganz leicht für Sie sein: Einen guten the­
matischen Einstieg geben Ihnen die Skripten aus dem »Studien pro­
gramm Recht« mit ihren klausurrelevanten Fällen und Lösungen. Beim 
Vertiefen des Stoffes helfen Ihnen die Lehrbücher aus unserer Reihe 
»Rechtswissenschaft heute«. 

Die Reihe »AchSo! Lernen mit Fällen« vermittelt Ihnen zu Beginn Ihres 
Studiums eine gründliche und umfassende klausurorientierte Einarbei­
tung in die jeweilige Rechtsmaterie. Als Fortgeschrittene und Examens­
kandidaten können Sie rasch Ihr Wissen überprüfen, vertiefen und auf 
den neuesten Stand bringen. Die Reihe »Referendarausbildung Recht« 
führt praxis- und ausbildungsnahe Literatur, die speziell auf die Infor­
mationsbedürfnisse der Rechtsreferendare abgestimmt ist. 

Ihr 

~~-(&~1lxQ~ It«,bv,r 
Lektor für den Bereich Wissenschaft und Studium 

Erbrecht 

t\IIIBOORBERG 

»Das Erbrecht ist bekanntlich eine besonders trockene Materie. 
Umso willkommener sind Autoren, die es >locker und lerngerecht< 
aufbereiten. Wie bei allen Wörlen-Büchern ist alles leicht zu verste­
hen, insbesondere wird man zum aktiven Mitdenken und Mitarbei­
ten angeregt. Viele Übungsfälle und gute Übersichten erleichtern 
die Stoffaufnahme zusätzlich. Wie immer bei Wörlen macht das 
Lernen auch mit dieser Neuerscheinung Spaß, der schnelle Lerner­
folg ist gewissermaßen garantiert.« 
Studium Nr. 86 SS 2010 

<ll>IBOORBERG 

Umweltrecht 
Grundstrukturen und Fälle 

~IBOORBERG 

von Or. Michael Kotulla M.A., o. Professor an der 
Universität Bielefeld 

2010, 5., überarbeitete Auflage, ca . 234 Seiten, 
biN A4, ca. € 26,80 

- Reihe »Studien programm Recht« -

ISBN 978-3-415-04566-8 

Der Schwerpunkt der umfassenden Darstellung zum 
Umweltrecht liegt in den Bereichen mit besonderer 
Examensrelevanz wie zum Beispiel im Immissions­
schutz-, Gewässerschutz-, Natu rschutz- und Boden­
schutzrecht sowie insbesondere auch im Kreislauf­
wirtschafts- und Abfallrecht. Der Autor behandelt 
jeden Bereich eingehend, ze igt Rechtsgrundlagen, 
Vorausse tzungen und Besonderheiten des Verfah­
rens auf und schärft mit plastischen Beispielsfällen 
den Blick für das Wesentliche. 

Mahatma Gandfli (1 869-1948) 
1888 JurasllIdium in LOlldoll , 

1891 Recht sanwalt in Bombay lind Siida{rika 

Verwaltungsprozessrecht 
Grundstrukturen und Klausurfälle 

von Or. Steffen Augsberg 

2010, 176 Seiten, OIN A4, € 28,-

- Reihe »Studienprogramm Recht« -

ISBN 978-3-415-04382-4 

Das Buch bietet einen prägnanten, mit za hlreichen 
Formulie rungsvorschlägen und Aufbauhinweisen 
ve rsehenen Überblick über das verwaltungsgericht­
liche Verfahren. Die Besonderheiten der verschiede­
nen Klagearten sind berücksichtigt. Au ßerdem erör­
tert der Autor ausführlich die spezifischen Probleme 
des einstweiligen Rechtsschutzes . Ein Überblick zu 
den besonderen Anforderungen der Anwaltsklausur 
schließt den ersten Teil ab. Der zweite Teil enthält 
insgesamt 10 Fälle mit ausformulierten Lösungen. 



-

Qu o von Bismorck (1 8 15- 1898) 
1832-1835 Studium der Rechte in Göttingen und Berlin, 
ab 1836 Regierungsre(erendar in Aachen lind Berlin 

Allgemeines Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht 
von Winfried Schwabe und Bastian Finkel 

2010,4., aktualisierte Auflage, ca . 328 Seiten, 
€ 18,90 

ISBN 978-3-415-04564-4 

Ausfo rmulierte Musterlösungen im klassischen Gut­
achtenstil erklären, wie der Leser das materielle und 
prozessua le Verwaltungsrecht in de r Klausur oder 
Hausarbeit richtig da rstellt. 

Handels- und Gesellschaftsrecht 
von Winfried Schwabe und Melanie Pelzer 

2010,4., aktualisierte Auflage, ca. 336 Seiten, 
€ 18,90 

ISBN 978-3-415-04567-5 

Dieses Buch bereitet den Studenten auf die Klausu­
ren im Handels- und Gesellschaftsrecht bes tens vor. 

Sachenrecht 
von Winfried Schwabe 

2010, 6., aktualisierte Auflage, 292 Seiten, 
€ 18,90 

ISBN 978-3-415-04454-8 

Das Buch ve rmittelt die klausurrelevanten Themen 
und Probleme des Sac henrechts . Zu jedem Fall gibt 
es neben der Lösung auch kurze Gutachten, die den 
optimalen Weg in der Klausur aufze igen. 

Strafrecht Allgemeiner Teil 
von Winfried Schwabe 

2010,2., aktualisierte Auflage, 276 Seiten, 
€ 18,90 

ISBN 978-3-415-04452-4 

Die Bearbeiter e rlernen anhand der Fälle die Struk­
turen und die klausurrelevanten Fragestellungen aus 
dem Allgemeinen Teil des Strafgesetzbuchs . 

i 
J 

Schwabe 

Allgemeiner Teil des BGB 
2009,4. Auflage, 252 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04342-8 

Schwabe· Kleinhenz 

Schuld recht I 
Allgemeiner Teil und vertragliche 
Schuldverhältnisse 

2010,5., aktualisierte Auflage, 350 Seiten, 
€ 18,90 

ISBN 978-3-415-04427-2 

Schwabe 

Schuldrecht 11 
Gesetzliche Schuldverhältnisse 

2010, 3., überarbeitete Auflage, 336 Seiten, 
€ 18,90 

ISBN 978-3-415-04428-9 

Schwabe' Grau 

Arbeitsrecht 
2009,3. Auflage, 234 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04357-2 

Schwabe 

Strafrecht Besonderer Teil 1 
Nichtvermögensdelikte 

2009,4. Auflage, 348 Seiten, € 16,90 

ISBN 978-3-415-04343-5 

Schwabe 

Strafrecht Besonderer Teil 2 
Vermögensdelikte 

2009,5. Auflage, 314 Seiten, € 16,90 

ISBN 978-3-415-04344-2 

www.achso.de Jurabücher, die jeder vers teht! 
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Die Anwaltsklausur Im 

Olfenththen Recht 
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Prüfungsschwerpunkte im Zivilprozess 
begründet von Dr. Ernst Becht, Vors. Richter am 
Landgericht, Hauptamtlicher Ausbildungsleiter 
beim Landgericht Heilbronn, Prüfer in der Zwei­
ten juristischen Staatsprüfung, fortgeführt von 
Dirk S. Lennartz, Richter am Landgericht, 
Arbeitsgemeinschaftsleiter für Rechtsreferen­
dare im Zivilrecht, Prüfer in der Ersten juristi­
schen Prüfung und in der Zweiten juristischen 
Staatsprüfung 

2010,5., völlig neu überarbeitete Auflage, 
488 Seiten, € 34,50 

- Reihe »Referendarausbildung Recht«­

ISBN 978-3-415-04408-1 

Das Buch ermöglicht durch die übersichtliche 
Behandlung aller prüfungsrelevanten Probleme des 
Zivilverfahrensrechts eine effektive Examensvorbe­
reitung. Die gestraffte Darstellung lenkt den Blick 
auf das Wesentliche und vermittelt die nötige Sicher­
heit für die Falllösung. Zugleich wird durch viele 
Beispiele und Entscheidungsformeln die Arbeit im 
Rahmen der Zivilstation erheblich erleichtert. 

@IBOORBERG 

Die Anwaltsklausur im 
Öffentlichen Recht 
Tipps und Formulierungsbeispiele 
für das Assessorexamen 

von Dr. Dirk Herrmann, Rechtsanwalt, Fachan­
walt für Verwaltungsrecht, Prüfer im Zweiten 
juristischen Staatsexamen, Baden-Württemberg, 
und Dr. Werner Finger, Rechtsanwalt, Fachan­
walt für Verwaltungsrecht, Dozent in der Refe­
rendarausbildung bei der RAK Karlsruhe 

2010,136 Seiten, DIN A4, € 22,80 

- Reihe »Referendarausbi ldung Recht«­

ISBN 978-3-415-04174-5 

Sowohl für das Verwaltungs-, Widerspruchs- und 
Vollstreckungsverfahren als auch für das gerichtli­
che Verfahren zeigen die Autoren typische Konstella­
tionen auf, bei denen die Lösung öffentlich-rechtli­
cher Fragestellungen aus anwaltlicher Perspektive 
verlangt wird. Zahlreiche Beispielsfälle, Klausur­
tipps und Formulierungsvorschläge geben konkrete 
Hilfen für die Klausurbearbeitung. 

Die Anwaltsklausur im Zivilrecht 
Strategien zum Erfolg 

von Dr. Nadja Hagendorn, Richterin, Arbeitsge­
meinschaftsleiterin im Kammergerichtsbezirk 
Berlin, Prüferin für das Gemeinsame Juristische 
Prüfungsamt Berlin-Brandenburg, Stephanie 
Bansemer, Rechtsanwältin, Arbeitsgemein­
schaftsleiterin im Kammergerichtsbezirk Berlin, 
und Dr. Ansgar Sander, Rechtsanwalt und Notar, 
Berlin 

2009,2. Auflage, 172 Seiten, DIN A4, € 21,80 

- Reihe »Referendarausbildung Recht«-

ISBN 978-3-415-04265-0 

>'Dieses Anleitungsbuch durchzuarbeiten macht 
geradezu Spaß . .. « 
Dr. Imke Wul{meyer, Klausurre{erenlin beim LJPA Baden­
Wiir/lemberg, RAK-S/Ultgarl -In/erne/ 4/06 
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Strafverfahrensrecht 
Kurzlehrbuch zur Vorbereitung auf die Zweite 
Juristische Staatsprüfung 

von Jupp Joachimski, Vors. Richter am Bayer. 
Obersten Landesgericht a.D., und Christine 
Haumer, Richterin am Amtsgericht München, 
hauptamtliche Arbeitsgemeinschaftsleiterin 

2010,6., neu bearbeitete Auflage, ca. 352 Seiten, 
€ 24,80 

- Reihe »Referendarausbildung Recht«­

ISBN 978-3-415-04529-3 

Die Autoren vermitteln das Verständnis für die 
Zusammenhänge im Strafprozessrecht. Ausgangs­
punkt der Betrachtung ist immer die Verfahrenssi­
tuation, wie sie sich typischerweise in der Klausur 
oder im mündlichen Assessorexamen stellt. Für die 
dort auftauchenden Hürden gibt das Werk viele Hil­
feste Ilungen wie Klausur- und Lösungsschemata 
sowie Vorschläge zur erfolgreichen Vorbereitung auf 
das Examen. 

Mit der Neuauflage wurde die neuere Rechtspre­
chung in erheblichem Umfang eingearbeitet und die 
Übersichtlichkeit deutlich verbessert. 

Jacob Grimm 0 785-1863) 
1802-1805 Jurastudium in !\fm"burg 

1805 Il \Vissenscha{tJiclle Hilfskraft/( bei Savigny 

Wifhelm Grimm 0786- 1859) 
1803-1806 Jurasludillnl mir Examen in Marburg 

Der Aktenvortrag im Assessorexamen 
24 Prüfungsvorträge aus dem Zivilrecht, 
Strafrecht und Öffentlichen Recht 

von Dr. Martin Pagenkopf, Richter am Bundes­
verwaltungsgericht a.D., nebenamtliches Mit­
glied des Gemeinsamen Juristischen Prüfungs­
amts der Länder Berlin und Brandenburg, 
Dr. Oliver Pagenkopf, Regierungsdirektor am 
Bundesamt für Justiz, Prüfer bei den Justizprü­
fungsämtern der Oberlandesgerichte Köln und 
Düsseldorf, und Dr. Axel Rosenthai, Regierungs­
rat am Landesprüfungsamt Nordrhein-Westfalen 

2010, 4., neu bearbeitete Auflage, 408 Seiten, 
DIN A4, € 29,50 

- Reihe »Referendarausbildung Recht« -

ISBN 978-3-415-04523-1 

Anhand von 24 Vorträgen aus den verschiedensten 
Rechtsbereichen vermittelt der Leitfaden die ent­
scheidenden Problemstellungen. Die Neuauflage 
berücksichtigt eingetretene Rechtsänderungen und 
bringt neue Vorträge. Das Üben der Vorträge schärft 
den Blick für das Wesentliche und trainiert Sprache 
und Zeitgefühl. Zahlreiche prüfungstaktische, psy­
chologische und rhetorische Tipps vermitteln zusätz­
liche Sicherheit beim Aktenvortrag. 
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Verwaltungsblätter für Studenten 
und Referendare 

Die »Verwal tungs blätter« befassen sich mit dem 
gesamten Bereich des öffentlichen Rechts, insbeson­
dere dem Verwaltungsrecht. Sie zeichnen sich u.a . 
durch wissenschaftliche Beiträge, verwaltungsrecht­
liche Entscheidungen und Prüfungsaufgaben mit 
Lösungsskizzen aus. Sie erscheinen in sechs, jeweils 
speziell auf das Bundesland zugeschnittenen Ausga­
ben: Baden-Württemberg . Bayern · Niedersachsen . 
Nordrhein-Westfalen . Sachsen ' Thüringen. 

Kosten lose Probehefte unter www.boorberg .de 
f1 

Bitte bestellen Sie bei Ihrer Buchhandlung . . 

Gesetzbuch24.de 

ThürVBI. 
..;::=-;..; .• :::.- .:..:...._- -- -- ---
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Wer hat sich nicht schon darüber geärgert, dass für 
Seminare oder Wahlfächer entweder viel zu umfang­
reiche oder gar keine passenden Textsammlungen 
zur Verfügung stehen. Gesetzbuch 24 schafft endlich 
Abhilfe. Im Web-to-Print-Verfahren wählen Sie die 
benötigten Vorschriften passgenau aus und erhalten 
sie als gedruckte Broschüre oder Loseblattwerk. 
Weitere Informationen unter www.gesetzbuch24 .de 

Weitere Informat ionen zu den Werken finden Sie unter www.boorberg.de 

@IBOORBERG RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH 8 Co KG 
Stuttgart . München· Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 

Themen zum 

Seminar 
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schließt sich eine Diskussio n im Kreis der T eilnehmenden an. 

W eitere Einzelheiten werden in Rundmails an die T e ilneh­

menden bekanntgegeben. 
Die Erläuterungen (Unterpunkte zu den Semin arthemen) 

dienen led iglich der Orientierung über das Thema. S ie sind 

nicht zwingend und erheben keinen Anspruch auf Erschöp­

fung d er Materie. Gleiches gilt für die gegebenen Literatur­

hinwe ise . 

1) C harakterisierung wirtschaftss trafrechtlicher Nüt'mbil­

dungsprozesse im internatio nalen Kontext 
2) Möglichkeiten der Angleichung von angelsächsischen , kon­

tinentaleuropäischen und as iatischen Rechtssystemen 

3) Möglichkeiten der Implementierung internationaler Vo rga­

ben in nationales Strafrecht an d en Beispielen des Compu­

terstrafrechts 
4) Möglichkeiten d er Im plementierung internationaler Vo rga­

ben in nationales Strafrecht an den Beispielen des Außen­

wi rtscha ftss tra frech ts 
5) Gesetzgebu ngs technik und Verwe isung im Wirtschaftss traf­

recht 
6) N ormat ive Tatbestandsmerkmale als Ausdrucksform akzes­

sorischen Wirtschaftsstrafrechts 

7) Blankettvorschriften als Ausdrucksform akzessorischen 

W i rtscha ftss tra frech ts 
8 ) Die Zuläss igkeit vo n Verweisu ngen im Lichte des Demo kra­

tieprinzips 
9) Die Zu lässigkeit von Verweisungen im Li chte des Be­

s ti mm thei tsgru ndsa tzes 
10) Die Re ichweite des Analogieverbo tes bei Verweisungen 

11) Möglichke iten und Grenzen der Auslegung bei Verwei­

sungsnormen 
12) Die Zulässigkeit von dynamischen Verweisungen 

13) Die Zu lässigkeit von Bezugnahmen auf Regelwerke priva-

ter Organisationen 
D ie Se minarthemen kö nnen auf d er Homepage des Lehr­

stuhls eingesehen werden. Interesse nten wenden sich b itte an 

Dr. Kai Cornelius, LL.M. (E-Mail: cornelills@jl!rs.llni-heiele!­

berg.ele). 
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Lehrveranstaltung: Strafverteidigung 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Dölling 

Dienstag 18.00-20.00 Uhr JurSem Lau-HS 

12.10.2010 (nach 1. Stunde verblockt: 26. (ab 14 Uhr) und 
27. (ganztägig) 11.2010: Juristisches Seminar Übungsraum 5) 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

ab 5. Semester 

Materielles Strafrecht und Strafprozessrecht. 

Anhand von Fällen, die der Praxis der Strafverte idigung ent­
nommen sind, werden den Studierenden interdisziplinäre 
Schlüsselqualifikationen vermittelt. Es kann ein Schein nach § 
9 Abs. 2 Nr. 4 i.Y.m. § 3 Abs . 5 S. 1 der JAPrO 2002 erwor­
ben werden. 

Literaturhinweise: K[eml<e, 0[0[; E[bs, Honsjörg: Einführung in die Pnn::is der 
Strafverteidigung, 2. Auf!. 2009. 

Lehrveranstaltung: Seminar über kriminalrechtliche Sanktionen 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Dölling 

Donnerstag 18.00-20.00 Uhr Jl\l'Sem Lau-HS 

14.10.2010 (nach der 1. Stunde verb lockt: 10./11.12.2010: 
ganztägig: Lautenschläger-Hörsaal) 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

ab 2. Semester 

Der Schwerpunktbereich 2 sollte mindestens ein Semester 
studiert worden sein. 

Das Seminar befasst sich mit Kriminalstrafen und Maßregeln 
der Besserung und Sicherung. In dem Seminar kann eine 
schriftliche Studienarbeit im Rahmen der Universitätsprüfung 
geschrieben werden (Zulassung bis 23.7.2010). 

- 65 -

Lehrveranstaltung: Kolloquium Forensische Psychiatrie 

Dozent: Prof. Dr. Dölling, Dr. Marx, Dr. Weigand-Tomiuk 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Montag 

18.10.2010 (l4-täglich) 

17.00-19.00 Uhr Psychiatrische 
Klinik 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

ab 5 . Semester 

Grundzüge des materiellen Strafrechts. 

Die Veranstaltung behandelt die Grundlagen der Forensi­
schen Psychiatrie, insbesondere d ie Zusammenarbeit von Psy­
chiatern und Juristen. Vorrangig werden Fälle aus dem Straf­
recht erörtert. Die Veranstaltung eignet sich insbesondere für 
Studierende des Schwerpunktbereichs Kriminalwissenschaf­
ten. 

Literaturhinweise: Neclopi[, Nm'bert: Forensische Psychiatrie, 3. Auf! . 2007. 

Lehrveranstaltung: Kriminologisches Seminar: Justiz- und Rechts­
tatsachenforschung 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. D. Hermann 

Dienstag 16.00-18.00 Uhr SGU 1017 

12.10.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

Der Schwerpunktbereich 2 sollte mindestens ein Semester 
studiert worden sein. 

Während in der Rechtswissenschaft die normative Seite im 
Vordergrund steht, behandelt die Justiz- und Rechtstatsachen­
forschung die Rechtswirklichkeit auf der Grundlage em­
pirischer Studien. Beide Aspekte ergänzen sich zu einer ratio­
nalen Rechtspolitik. In der Veranstaltung steht das Ou­
gend-)strafrecht im Vordergrund. Es sollen Fragen zur Wir­
kung von Sanktionen und jugendrichterlichen Maßnahmen, 
zu Ungleichheiten bei der Strafzumessung, zur Treffsicherheit 
von Prognosen, zur Normgenese und zur strafrechtlichen Be­
deutung neurobiologischer Studien über die Willensfreiheit 
thematisiert werden. 

I 

I 
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Literaturhinweise: Geyer, C. (Hg.), 2004: Hirnforschung und Willensfreiheit . Zur 
Deutung der neuesten Experimente. Frankfurt am Main: 

Suhrkamp. Oberlies, 0 ., 1995: Tötungsdelikte zwischen Män­
nern und Frauen. Eine Untersuchung geschlechtsspezifischer 
Unterschiede aus dem Blickwinkel gerichtlicher Rekonstruk­
tionen. Pfaffenweiler: Centaurus. 

Rehbinder, M., 2009: Rechtssoziologie. 7. Aufl ., München: 
Beck. 

Streng, F , 1984: Strafzumessung und relative Gerechtigkeit. 
Eine Untersuchung zu rechtlichen, psychologischen und so­
ziologischen Aspekten ungleicher Strafzumessung. H eidel­
berg. 

Sonstige Hinweise: Durch eine schriftliche Seminararbeit und einen mündlichen 
Vortrag kann ein Seminarschein erworben werden. In dem 
Seminar kann eine schriftliche Studienarbeit im Rahmen der 
Universitätsprüfung geschrieben werden (Vergabe der Stu­
dienarbeiten bis 01.10.2010). 

Lehrveranstaltu ng: 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

T ermin: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Institutionen in der Krise - Institutionen im 
Wandel 

Prof. Dr. Kahl, Prof. Dr. Leschke (VWL, Universität Bayreuth) 

Blocksem.inar Oberfranken 

22.-24 .10.10 

Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

ab 3. Semester 

Verfassungsrecht I und 11. 

Das interdisziplinäre Seminar wendet sich an allen Studie­
rende der Rechts-, Politik- und Wirtschaftswissenschaften. Es 
behandelt querschnittsartig und insbesondere in vergleichen­
der Perspektive aktuelle Grundprobleme öffentl icher Insti tu­
tionen sowie neue re Reformen in Staat und Verwaltung auf 
verschiedenen Ebenen des politischen Systems (Internationale 
Staatengemeinschaft, EU, Bund, Länder) . Vergeben werden 
max. 10 juristische und 10 ökonomische Referate. Der 
Schwerpunkt der juristischen Themen liegt im Bereich des 
Europa- und des Verfassungsrechts. 
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Literaturhinweise: Individuelle Einstiegsliteraturhinweise werden nach verbindli­
cher Anmeldung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Anmeldung zum Seminar ist bereits möglich. Das Semi­
nar steht allen Studierenden offen (nicht nur T eilnehmern des 
Schwerpunktbereichs 3). 

Lehrverans taltung: Praxisbezogene Wasserprobleme aus interdis­
ziplinärer Perspektive 

Dozent: Prof. Dr. W erner Aeschbach-Hertig (Umweltphysik), Prof. Dr. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Ute Mager (Öffentliches Recht), Prof. Dr. O laf Bubenzer 
(Geographie) 

Dienstag 16.30-20.00 Uhr 

19.10.2010 sowie 07.12.2010 bis 01.02.2011 

Ergänzungsveranstaltung 

INF 348/ 
R 132 

Kommentar: Die Zusammenführung der juristischen und naturwissen­
schaftlichen Perspektive auf die Wasserproblematik birgt ein 
großes Potential. In der praktischen Arbeit im Wasserbereich , 
etwa be i Umweltämtern oder Ingenieurbüros, sp ielt der juris­
tische Rahmen eine zentrale Rolle. Naturwissenschaftlich aus­
geb ildeten Akadem ikern fehlt häufig der Einblick in das recht­
liche Umfeld, wie es etwa durch die europäische Wasserrah­
menrichtlinie seit Jahren die Wirklichkei t prägt. Umgekehrt 
verfügen Juristen , die es mit dem W asserrecht zu tun bekom­
men , normalerweise über wenig naturwissenschaftlich­
technischen Hintergrund zu diesem Gebiet. Somit bietet e in 
beide Aspekte verknüpfendes Seminar wissenschaftliche und 
berufliche Qualifizierung. 

Sonstige Hinweise: Anmeldung per E-Mail anmarsilills·swdien@mk.I/.ni-heideiberg. de. 
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Lehrveranstaltung: Seminar Internationales Umweltrecht 

Dozent: Pro f. Dr. W olfrum 

T ermin: Blockve ranstaltung 

2 SW S Schwerpunktveranstaltung (SB 8b) 

Zielgruppe: (ab) 6. Semester 

Vorkenntnisse : Vorlesung Internatio nales U mweltrecht. 

Kommentar: wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Literaturhinwe ise: wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Sonstige Hinwe ise: wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben . 

Lehrveranstaltung: Techniken internationaler Streitbeilegung 

Dozent: Prof. Dr. W olfrum 

Termin: Blockveranstaltung 

2 SW S Veranstaltung zum Erwerb vo n Schlüsselqualifikationen (§ 9 
II N r. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: (ab) 6. Semester 

Vorkenntnisse : Vorlesunge n zu Staa tsrecht, Ü bung in öffentlichem Recht für 
Fortgeschrittene 

Kommentar: wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Literaturhinweise : wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Sonstige Hinwe ise : wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben . 

VORLESUNGSBEGLEITENDE 
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 

Die vorlesungsbegleitenden Arbeitsge meinschaften werden vorauss ichtlich eine Wo­
che nach Beginn der Vorlesungen (also ab dem 18 .10.2010) anfangen und wie fo lgt 

angeboten: 
1. Semester: Zivilrecht I und Verfassungsrecht I 
2. Semester: Zivilrecht H, Strafrecht I und Verfassungsrecht Il 
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3. Semester: Zivilrecht III und Strafrecht II 
4. Semester: Verwaltungsrecht 

Die Arbeitsgemeinschaften wurden im Wintersemester 2009/ 10 erheblich ausgewei­
tet und finden in Gruppen von lmD<:. 30 Studierenden statt. Sie sci llen den in der 
Vorlesung vermittelten Stoff anhand von Übungsfällen ergänzen und vertiefen. 

Die Anmeldung zu den Arbeitsgemeinschaften erfolgt über ein Online-Anmeldungs­
verfahren, welches zugleich die Ko mmunikation zwischen AG-Leitern u nd Studie­
renden verbessern soll. Die genauen T ermine der Freischaltung werden rechtzeitig 

vor Veranstaltungsbeginn unter luww.jlt!'a.lmi-heidelberg.de/allmeldlmge ll veröffentlicht. 

Die Teilnahme am Online-Anmeldungsverfa hren ist obligato risch. Wenn Ihnen kein 
C omputer mit Internetanschluss zur Verfügung steht, benutzen Sie bitte den PC­
Pool des Juristischen Seminars (in den Räumen der Seminarbiblio thek) : 

http://lUww.jll.ra-/ul.de/pc-pool.html (E-Mail pc-pool@jI O.S .lmi-heideiberg.de) 

Se it dem Wintersemester 2008/ 09 erhalten die neu immatrikulierten Studierenden 
erstmals eine Campus-C ard mit aufgedruckter Uni-ID. Mit der Karte können Sie 
bezahlen, etwa in der Mensa oder im Infoservice des URZ und an etlichen anderen 
Stellen im Bereich der Universität. Die Uni-ID ist Ihr Leseausweis für die Universi­
tätsbiblio thek (U B) . Am URZ ist die Uni-ID Ihre Benutzeridentifikation . Diese Uni­
ID benötigen Sie zur einmaligen Registrierung und zur Anmeldung zu den Arbeits­
gemeinschaften. W eitere Informationen zur Uni-ID erhalten Sie hier: 

http://IUWW.Hl'z. lmi-heidelberg. de/vtga llg/ben''\!enu/lI11i-id.html . . Bitte beachten Sie, dass 
das Passwort m<L" imal 14stellig se in darf und keine U mlaute oder Sonderze ichen 
enthalten sollte. 

Sie können sich nur zu denj enigen Arbeitsgemeinschaften anmelden , die Ihrem Se­
mester zugeordnet sind . Nur diese werden vom System angeze igt. Volle AG-Listen 
werden sofort geschlossen und erst wieder geöffnet, wenn durch Stre ichung oder 
Rücktritt e in Platz freigeworden ist. Bitte melden Sie sich erst zu den Arbeitsgemein­
schaften an , wenn Ihr individueller Stundenplan mit Pflichtveranstaltungen, Übun­
gen und Ergänzungsveranstaltungen sowie mit Sprachkurse n oder Veranstaltungen 
anderer Fakultäten fes tsteht bzw. Sie sich hierüber informiert haben. W enn die im 
System angeze igte Semesterzahl nicht korrekt sein sollte (z. B. auf Grund eines zwi­
schenzeitlich eingelegten Urlaubssemesters), so bitten wir um entsprechende Mel­
dung an Herrn Leunig (Adresse s. u.), damit dies korrigiert werden kann. 

Für die Anmeldung zu den Arbeitsgemeinschaften gelten folgende Begrenzungen: 

1. Es dürfen nur Arbeitsgemeinschaften für das eigene Semester belegt werden . 

2. Jede(r) Stud ierende kann sich für maximal 3 Arbeitsgemeinschaften anmelden. 
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3. Es besteht die Möglichkeit, Plätze in den Arbeitsgemeinschaften zu tauschen . Je­
de(r) Studierende kann maximal zwei Mal einen Platz tauschen . Der Tausch erfolgt 
dabei in dem zur Verfügung ges tellten Online-System. Ein Tausch außerhalb dieses 
Systems ist nicht möglich , so dass die gewählte Arbeitsgemeinschaft zwingend ist. 

Bei Fragen zu Inhalt und Organisation der Arbeitsgemeinschaften werden Sie sich 
bitte direkt an die AG-Leiterin/ den AG-Leiter. 

AG-Planung: Daniel Leunig (lwnig@jllrs. lmi-heideiberg.de T el.: 0622 1 -54 7435). 

Sprech zeiten: Mo . und Mi . von 15 bis 18 U hr in Raum 016 des Jurist ischen Semi­

nars. 

EXAMENSVORBEREITUNG 

Mehr als Rep: HeidelPräp! 
Exall1ensvorbereitllng 

Unsere Studierenden umfassend präparieren und nicht nur Wissen repetieren - das 
ist die Idee hinter HeidelPräpl. "Mehr als Rep" ist deshalb durchaus wörtlich zu 
nehmen: Wir wollen mit der Examensvorbere itung nicht erst dort beginnen, wo 
vieles, was für den Erfo lg in der Prüfung wese ntlich ist, bereits versäumt wurde. 
Vielmehr setzen wir auf eine "ganzheitli che" Exam.ensvorbereitung, die über 
ambitioni erte Lehrprogramme in der Zeit unmittelbar vor dem Examen deutlich 
hinausgeht: Wir wollen durch frühzeitige Beratung und gezielte Unterstützung von 
Eigeninitiative und Se lbstverantwortung dazu beitragen , dass nach den großen 
Scheinen mit Blick auf das Exa men keine Panik aufkommen muss und Rettung nur 
fremde eingekaufte Hilfe zu versprechen scheint. 

Das Angebot von HeidelPräp! 

Aktive Förderung von Eigeninitiative und Selbststiindigkeit: 
Bereits zum Ende des Grundstudiums hin helfen wir be i der Vermittlung privater 
Arbeitsgemeinschaft , falls unsere Studierenden Schwierigkeiten haben sollten, 
(passende) Teilnehmer zu find en. Im Rahmen unserer Kapazitäten stellen wir bei 
Bedarf fern er Räume zur Verfügung. Schließlich können sich Arbeitsge meinschaften 
auch von e inem erfahrenen Assistenten coachen lasse n. Er nimmt an einer Sitzung 
te il und hilft durch Manöverkritik und Verbesserungsvorschläge, das gemeinsame 
Lernen zu optimieren. 
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"Bei den Prüfern lernen": Der DozentenklIrs 
N ach dem Hauptstudium geht es im Doze ntenkurs um die Wiederholung, 
Vertiefung und Aktualisierung des examensrelevanten Stoffes . Dabei werde n in der 
Vorlesungsze it vor allem die Kerngebiete abgedeckt. Für kontinuierliches Lernen 
wird der Dozentenkurs mit Veranstaltungen zum Handels- und Gesellschaftsrecht, 
zum Familien- und Erbrecht, zum Arbe itsrecht sowie zur Strafprozessordnung und zu 
ausgewählten Gebieten des öffentlichen Rechts auch in die vorlesungsfreie Zeit 
hinein verlängert. 

"Lernen am großen Fall": Das Exall1enstlltorillll1 
Im Examenstutorium steht neben der Wiederholung und Vertiefung bereits die 
Anwendung und U msetzung des fachlichen Wissens in der examenstypischen 
Klausursituatio n im Vordergrund. Moderiert und unterstützt durch die 
Examenstuto ren wird in intensiver und auf akt iver Mitarbeit beruhender 
Kleingruppenarbeit (max. 20 Teilnehmer) trainiert, umfangre iche und ko mplexe 
Fälle, wie sie typischerweise im Examen vorkommen , einer problemorientierten und 
argumentativ gestützten Lösung zuzuführen . Für das Ko nzept des Examenstutoriums 
erhielt das Tuto renteam 1995 den Landeslehrpreis. Seitdem ist das erfo lgreiche 
Programm stetig weiterentwickelt und verbessert worden. 

" Hart a111 Ernstfall": Das Klallsurentraining 
Hier geht es um die Anwendung des erlernten Wissens und der methodischen 
Fähigkeiten unter rea listischen Prüfungsbedingungen . Wir bieten hierfür pro 
Semester e in komplettes Probeexamen, in dem Originalexamensklausuren 
geschrieben und korrigiert werden. Das Probeexamen schließt auch die 
Schwerpunktbereiche ein. Hinzu kommen zwei Klausurenkurse während der 
Vorlesu ngszeit. 
Um speziell die Technik des Klausurenschreibens ve rbessern zu können , hält 
HeidelPräp! die Veranstaltung "/(jausurenlehre" bereit. Ein erfahrener Prüfe r ze igt 
anhand vo n Beispielen aus seiner Korrekturpra.x is typische Klausurfehler auf und 
hilft, sie zu vermeiden. 

Nach einer Teilnahme am Examenstutoriul11 (mindestens sechs Monate), einem 
Probeexamen und einem Klausurenkurs ermöglichen wir im Rahmen eines 
Probeexamens zud em die "Einzelanalyse" einer Examensklausur , d.h. die 
Echtkorrektur samt Einzelbesprechung mit einem Prüfer der Ersten juristischen 
Prüfung. 

U nter den gleichen Teilnahmevoraussetzungen bieten wir die "Simulation der 
mündlichen EY<1mensprüfullg " an . Sie wird ebenfa lls mit Prüfern der Ersten 
juristischen Prüfung durchgeführt . 
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Examens­
Morium 

Klausuren­
Lehre 

Klausuren­
Kurse 

Einzel­
analyse 

Simulation 
des 

M~!:~:n ~ 
Eigeninitiative und Selbstverantwortung U 

TVeitere Angebote 
Für die Teilnehmer des Examenstutoriums wird zurze it ein elektronischer 
Rechtsprechungsdienst angeboten . Aktuelle examensrelevante Entscheidungen der 
Obergerichte, der Bundesgerichte und des EuGH werden in einen klausurartigen 
Sachverhalt umgearbeitet. Per E-Mail werden sodann zunächst der Sachverhalt und 
eine Woche später die Lösungsskizze zugestellt, was es den Studierenden ermöglicht, 
sich zunächst selbst an dem Fall zu versuchen. 

Nähere Informationen zu den Angeboten und Kontaktmöglichkeiten finden Sie 
unter WlUW.exa mensvorberei tll.ng-heidelberg.de. 

"Bei den Prüfern lernen ", Der Dozentenkurs 

Allgemeines Kursschema 

Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

9-11 Uhr Zivilrecht Zivilrecht Zivilrecht Nebengebiete 

Strafrecht/ Strafrecht/ Strafrecht/ 
11-13 Uhr Öffentliches Öffentliches Öffentliches Nebengebiete 

Recht Recht Recht 

11.10.2010 
(KW 41) 
18.10.2010 
(KW42) 
25.10.2010 
(KW 43) 
01.11.2010 
(KW44) 
08.11.20 10 
(KW45) 
15.11.2010 
(KW46) 
22.11.2010 
(KW47) 
29.11.2010 
(KW48) 
06.12.2010 
(KW49) 

13.12.2010 
(KW 50) 

20.12.2010 
(KW 51) 

27.12.2010 
(KW52) 

03.01.2011 
(KW1) 

10.01.2011 
(KW2) 

17 .01.2011 
(KW3) 

24.01.2011 
(KW4) 
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Der aktuelle Dozentenkurs 

Zivilrecht Strafrecht Öffentliches Nebengebiete 
Recht 

Gesetzliche Strafrecht Arbeitsrecht 
Schuldverhält- Allgemeiner Dr. FelL\: 
nisse Teil Hartmann, 
Prof. Dr. Tho- Prof. Dr. Dr. LL.M. 
mas Lobinger h.c. Thomas 14.10.-
11.10.- Hillenkamp 25.11.2010 
10.11.2010 11.10.- (donnerstags) 
HS 6 (NUni) 1.12.2010 11-13 Uhr 

HS 6 (NUni) Hörsaal Uur. 
Seminar) 

Mobiliarsachen-
recht 
Prof. Dr. Andre-
as Piekenbrock 
15.11.-
15.12.2009 
HS 6 (NUni) Öfft!. Recht II 

(Verwaltungs-
recht) - Teil 1 
Prof. Dr. Mi-
chael An-
derheiden 
6.12.-
22.12.2010 
HS 6 (NUni) 

Vorlesungsfreie Zeit 

lnuuobiliar- Öfft!. Recht II 
sachenrecht (Verwaltungs-
Prof. Dr. Stefan recht) - Teil 2 
J. Geibel Prof. Dr. Mi-
10.1. -2.2.2011 chael An-
HS 6 (NUni) derheiden 
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31.01.2011 10.1.-2.2.2011 
(KW 5) HS 6 (NUni) 

07.02.2011 Staatshaftungs- Familien- und 
(KW6) und Konuuu- Erbrecht in 

nal-recht in der der vorlesungs-
vorLesungs- freien Zeit 

14.02.2011 
freien Zeit RABGH Ri-
Prof. Dr. Ste- chard Li ndner 

(KW 7) 
phan Kirste ·wird festge legt 

wird festgelegt 

21.02 .2011 
(KW8) 

28.02 .2011 
(KW9) 
07.03.2011 
(KW 10) 
14.03.2011 
(KW L1) 

21.03 .20 11 
(KW 12) Probeexamen Frühjahr 20 11 
28.03 .2011 wird festgelegt 
(KW 13) 

"Lernen am großen FaU(~ Das Exam.enstutoriurn 

Start im Sommersemester 2010 

Zuordnungen der Mo./ Mi. 1 Mo./ Mi. 2 Di./Do. 
KursLeiter/ innen 17 -20 Uhr(s. t.) 16-19 Uhr (s. t.) 17 -20: 15 U hr (c. t.) 
und Rälllue sind ÜR 5 (JurSem) ÜR 2 (JurSem.) ÜR 2 (JurSem) 
vorläufig 

Zivilrecht Jan Hoffmann Dr. Stefan Huber, C hristian Trauthig 
LL.M. 

Strafrecht Dr. Andrea Hagemeier D r. Fabian Reuschle 
(wie Mo/Mi. 2) 

Öffentliches Recht Ruben Mart ini Dr. Andreas Dr. Jan Henrik 
Glaser Klement 
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Start im Wintersemester 2010/ 2011 

Zuordnungen der Mo./ Mi. Di./Do.1 Di./Do.2 
KursLeiter/ innen 17 - 20 Uhr (s. t.) 17 -20 Uhr (s. t.) 17 -20 Uhr (s. t.) 

und Rälltue sind ÜR 1 (JurSem) ÜR 1 (JurSem) ÜR 5 (J u rSem) 
vorläufig 

Zivilrecht Dr. Julia Lübke, N.N. Dr. Dörte Poelzig, 
LL.M. M. jur. 

Strafrecht Dr. Jens Bülte Dr. Kai Cornelius, LL.M. 
(wie Di/ Do. 1) 

Öffentliches Recht N.N. Dr. Jan Philipp Annika Ahrens, 
Schaefer LL.M. 

Der neue Jahreskurs wird vorauss ichtlich am 4./5. Oktober 2010 beginnen. Eine 
Anmeldung wird auf der Internetsei te von HeidelPräp! möglich sein: 

WUi l V.eXQ mensvorberei tlmg-heidel berg. de/lehrprogra mm/ e..XQ menstlLtori 11m. 11 tml 

Zusatzveranstaltungen des Examenstutoriums 

Arbeitsrecht Johannes Bader Februar 201 1 16-20 Uhr 
Ort wird festgelegt 

Erbrecht Thomas Henn Februar 2011 16-20 Uhr 
Ort wird festgelegt 

StPO Dr. Andreas Paul Februar 20 11 16- 20 Uhr 
Ort wird festgelegt 

ZPO Dr. Florian Kien le, Februar 20 11 16-20 Uhr 
LL.M. Ort wird festgelegt 

"Hart am Ernstfall": Das KLausurentraining 

Pl'Obeexam.en im. Herbst 2010 
Erlaubt und gefordert sind die im Originalexa men zulässigen Hilfsmittel. 
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Staatlicher Teil 

Bearbeitung Klausur-Nr. KlausursteIler Besprechung 
(8:15-13:15 Uhr) Fachbereich (c. t.) 

Mo. , 20.9.2010 HK 140 Prof. Dr. Thomas Fr., 15.10.2010 
HS 13 (NUni) Zivilrecht Lobinger 16- 18 Uhr 

HS 6 (NUni) 

Di ., 21.9.2010 HK 141 Dr. Michael Stauß Fr. , 15.10.2010 
HS 13 (NUni) Zivilrecht 14- 16 Uhr 

HS 6 (NUni) 

Do. , 23.9.2010 HK 142 PD Dr. Arnold F. Fr., 22.10.2010 
HS 13 (NUni) Zivilrecht Rusch, LL.M. 14- 16 Uhr 

HS 6 (NUni) 

Fr., 24.9.2010 HK 143 Prof. Dr. Ralph Fr., 22. 10.2010 
HS 13 (NUni) Strafrecht Ingelfinger 16-1 8 Uhr 

HS 6 (NUni) 

Mo., 27 .9.2010 HK 144 Prof. Dr. Bernd Fr., 29.10.2010 
HS 13 (NUni) Ö fft!. Recht Grzesz ick, LL.M . 14-16 Uhr 

HS 6 (NUni) 

Di., 28.9.2010 HK 145 Prof. Dr. Winfried Fr., 29.10.2010 
HS 13 (NUni) Öfft! . Recht Brugger, LL.M. 16- 18 Uhr 

HS 6 (NUni) 
.. . Kurs ive Sc/mft kenn zeichnet noch zu bes tatlgende Angaben . 

Schwerpunktbereich 

Bearbeitung Klausur-NI'. KlausursteIler Besprechung 
(8: 15-13: 15 Uhr) Fachbereich (c. t.) 

Do., 30.9.2010 HK 146 a N.N. Fr. , 12.11.2010 
HS 13 (NUni) SPB I 14- 16 Uhr 

O rt wird fes tgelegt 

Do ., 30.9.2010 HK 146 b Pro f. Dr. Dieter Dölling Fr. , 12.11.2010 
HS 13 (NUni) SPB 2 14- 16 Uhr 

O rt wird fes tgelegt 
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Do., 30.9.2010 H K 146 c Prof. Dr. Ute Mager Fr., 12.11.2010 
HS 13 (NUni) SPB 3 14- 16 Uhr 

Ort wird fes tgelegt 

00.,30.9.2010 HK 146 d Prof. Or. Thomas Lobinger Fr., 12.11.2010 
HS 13 (NUni) SPB 4 14- 16 Uhr 

Ort wird fes tgelegt 

Do., 30.9.2010 HK 146 e Prof. Dr. Dr. h .c. Paul Fr., 12.11.2010 
HS 13 (NUni) SPB 5a Ki rchhof 14-16 Uhr 

Ort wird fes tgelegt 

0 0., 30.9.2010 HK 146 f Prof. Or. Or. h.c. \'(lerner F. Fr., 12.11.2010 
HS 13 (NUni) SPB Sb Ebke, LL.M. 14-16 Uhr 

Ort wird fes tgelegt 

00.,30.9.2010 HK 146 g Prof. Or. Or. h.c. Or. h.c. Fr. , 12.11.2010 
HS 13 (NUni) SPB 6 Peter·Christian Miiller· 14-16 Uhr 

Graf[ Ort wird fes tgelegt 

Do., 30.9.2010 HK 146 h Prof. Dr. Andreas Fr., 12.11.2010 
HS 13 (NUni) SPB 7 Piekenbrock 14- 16 U/l1' 

Ort wird festgelegt 

0 0., 30.9.2010 HK 146 i Prof. Dr. Dr. h.c. Fr., 12.11.2010 
HS 13 (NUni) SPB Sa Herbert Kronke 14-16 U/l1' 

Ort wird fes tgelegt 

Do. , 30.9.2010 HK 146 j Prof. Or. Or. h.c. Fr., 12.11.2010 
HS 13 (NUni) SPB Sb Rüdiger Wolfrum 14-16 Uhr 

Ort wird fes tgelegt 

Kursive Schrift kennzeichnet noch. ZII bestätige nde Angaben. 

Da es nicht immer Teilnehmer/ innen in allen Schwerpunktbereichen gibt, wird aus 
organisatorischen G ründen um Ihre Anmeldung zur Probeexamensklausur in Ihrem 
Schwerpunktbereich gebeten. Liegt für einen Schwerpunktbereich keine Anmeldung 
vor, wird d ie Klausur nicht angeboten werden. Sobald jedoch eine Anmeldung er­
folgt, wird die Klausur für alle anwesenden Teilnehmer/ innen durchgeführt. Auf di e 
Anmeldungsfri st wird rechtzeitig auf folgender HeideIPräp!-Internetseite hingewie­
sen: 

1VWW. exa me ns·vorberei tl 1 ng.he i del berg. de/lehrprogra m m/ /da I IS Ine n tm in i ng. h tl11 L. 
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Bearbeitung 
(8: 15-13: 15 Uhr) 

Sa. , 16.10.2010 
H euscheuer 

Sa. , 23.10.2010 
Heuscheuer 

Sa., 30.10.2010 
H euscheuer 

Sa., 6.11.2010 
Heuscheuer 

Sa., 13.11.2010 
H euscheuer 

Sa., 20.11.2010 
Heuscheuer 

Sa ., 27.11.2010 
H euscheuer 

Bearbeitung 
(8:15-13:15 Uhr) 

Sa., 4.12.2010 
Heuscheuer 
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Klausurenkurs I 

Klausur-Nr. Klausursteller Besprechung 
Fachbereich (c. t.) 

HK 147 Pro f. Or. Andreas Fr. , 12.11.2010 
Zivilrecht Piekenbrock 16-18 Uhr 

HS 6 (NUni) 

HK 148 Prof. Or. Christian Fr., 19.11.2010 
Zivilrecht Hattenhaller 14- 16 Uhr 

HS 6 (NUni) 

HK 149 Pro f. Or. Stefan J. Fr. , 19.11.2010 
Zivilrecht Geibel 16- 18 Uhr 

HS 6 (N Uni) 

HK 150 Prof. Or. Ralph Fr., 3.12.2010 
Strafrecht lngelfinger 14-16 Uhr 

HS 6 (N U ni) 

HK 151 Prof. Or. G erhm'd Fr. , 3.12.2010 
Strafrecht Oannecker 16-1 8 Uhr 

HS 6 (NUni) 

HK 152 Prof. Or. Bernd Fr. , 17. 12.2010 
Öfftl. Recht Grzeszick, LL.M. 14-16 Uhr 

HS 6 (N U ni) 

HK 153 Prof. Or. Winfried Fr. , 17.12.2010 
Öfftl. Recht Brugger, LL.M. 16-18 Uhr 

HS 6 (NUni) 

KII.rs ive Schrift kenn ze ichnet noclt zu bes tätige nde Angabe!1. 

Klausurenkurs II 

Klausur-Nr. 
Fachbereich 

H K 154 
Zivilrecht 

Klausursteller 

Jochen Bernhard 

Besprechung 
(c. t.) 

Fr., 14.1.2011 

14-16 U/u 
HS 6 (NUni) 
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Sa. , 11.12.2010 HK 155 PD Or. Felix Fr., 14.1.2011 
Heuscheuer Zivilrecht Maultzsch, LL.M. 16- 18 Uhr 

(NYU) HS 6 (NUni) 

Sa ., 18.12.2010 H K 156 Jan Hoffmann Fr. , 4. 2.2011 
Heuscheuer Zivilrecht 14-16 Uhr 

HS 6 (NUni) 

Sa. , 15 .1.2011 HK 157 Raymond Becker Fr. , 4.2.2011 
Heuscheuer Strafrecht 16- 18 Uhr 

HS 6 (NUni) 

Sa., 22.1.2011 HK 158 N .N. Fr. , 18.2.2011 
Heuscheuer Strafrecht 14- 16 Uhr 

HS 6 (NUni) 

Sa., 29.1.2011 HK 159 Oaniel Leunig/ Fr., 18.2.2011 
Heuscheuer Ö fftl . Recht M <Lximilian Platze r 16- 18 U/ll 

HS 6 (NU ni) 

Sa., 5.2.2011 HK 160 N .N . Fr. , 25.2.2011 
Heuscheller Öfft!. Rech t 14- 16 Uhr 

H S 6 (N Uni) 

Kmsive Schrif t kennzeichnet noch V I bes tätigende Ang(lben. 

Oas Probeexamen Frühjahr 2011 wird voraussichtlich im März 20 11 stattfinden. 

Klausurenlehre 

Oie Veranstaltung find et Or. Gregor Vollkommer 
vorauss ichtlich im September 2010 
sowie im März 2011 statt. 

Eine Anmeldung wird au f der 
Internetseite vo n H eidelPräp f 

möglich sein : 

IVWHI. exa men5'Vorberei tll ng-
heide! berg. de/lehrprogra mml /da fiS lire n tra i n i ng. h tm 

Änderungen vo rbehalten. Aktuelle Info rmationen erhalten Sie auf den Heid elPräpl­

Internetse iten: IVlVw.examens'VOrbereitfmg.heide/berg.de. 
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ZENTRUM FÜR ANWALTSORIENTIERTE 
JURISTENAUSBILDUNG 

Seit über zehn Jahren verfolgt die Juristische Fakultät der Universität H eidelberg 
das Ziel, die Studierenden frühzeitig und umfassend mit der anwaltlichen Perspek­
tive vertraut zu machen . Dies geschieht vor dem Hintergrund , dass weit über 70 % 
der Absolventen den Beruf des Rechtsanwaltes ergreifen. Das Zentrum koordiniert 
die Aktivitäten der juristischen Fakultät im Bereich der anwaltsorientierten Juris­
tenausbildung und bietet eigene Veranstaltungen an . 

I. 29. Anwaltsorientierter Moot Court im Bürgerlichen Recht 

Bei diesem Rollenspiel übernehmen die Studierenden die Aufgabe, als Anwalt die 
Interesse n ihres Mandanten in einer simulierten Verhandlung - gerichtlich oder 
außergerichtlich - zu vertreten. Die W alter Sigle Stiftung stellt bei diesem Moot 
Court Preise im Gesamtwert von 7.500 € zur Verfügung. Zudem besteht die Gele­
genheit zum Erwerb eines Seminar- und Schlüsselqualifikationsscheins. 

Termine Ausgabe des ersten Falls am Donnerstag, den 13.01.2011 
Viertelfinale am 20.0 1.2011 - Halbfinale am 27.01.20 11 -
Finale am 03.02.2011 
Die Veranstaltungen werden vorauss ichtlich in den Räum­
lichkeiten des Jurist ischen Seminars stattfinden. 

Zielgruppe: Teilnehmer sollten die Übung im Bürgerlichen Recht für 
Fortgeschrittene erfo lgreich besucht haben oder in diesem 
Semester an ihr teilnehmen . 

Kommentar: Nähere Informationen siehe Aushang sowie unter 
www.anwaltsorientienlng.de/\VlVw.a nwa ltsoriell tienl ng. ll11i.hel .ele. 

Sonstige Hinweise: Teams der Universität H eidelberg nehmen regelmäß ig auch 
an bedeutenden internationalen Moot Courts teil, die europa­
oder sogar weltweit ausgeschrieben sind. W ettbewerbsspra­
chen sind Englisch und Französ isch. Genauere Informationen 
dazu im Abschnitt "Seminare" oder direkt bei den betreuen­
den Lehrstühlen: 

The European Law Moot Court Competition 
Betreuung: Pro f. Dr. Peter-Christian Müller-Graff 

Philip C. Jessup International Law Moot Court Competition 
Betreuung: Max-Planck-Insti tut für Völkerrecht 

Concours Europeen des Droits de I'Ho mme Rene Cassin 
Betreuung: Max-Planck-Institut für Völkerrecht 

Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot 
Betreuung: Prof. Dr. H. Kronke/Prof. Dr. Th. Pfeiffer. 

-
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11. Lehrveranstaltungen zur Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen 

Die Fakultät bietet in den Schwerpunktbereichen Lehrveranstaltungen an, in denen 
der Lehrstoff aus der Sicht der beruflichen, vor allem der anwaltlichen Pra;x is in 
Kleingruppen exemplarisch aufbereitet wird; in diesen Lehrveranstaltungen werden 
in der Regel zugleich interdisziplinäre Schlüsselqualifikationen vermittelt . Die ein­
ze lnen Veranstaltungen finden Sie in den jeweiligen Rubriken des Vorlesungsver­
zeichnisses. Eine Übersicht über sämtliche Veranstaltungen der anwaltsorientierten 

Juristenausbildung finden Sie auch unter \lIww.a nwaltsorientienlllg.de oder 
wW!V.a llwa ltsorielltienlllg.lln i·hel.de. 

Lehrveranstaltung: Anwaltsorientierte Arbeitsgemeinschaft im Zi­
vilrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Rechtsanwälte Behrendt, Eiseniohr, Dr. Harbarth u.a. 

W erden noch bekanntgegeben. 

Wird noch bekanntgegeben. 

Schwerpunktveranstaltung (SB 1) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO 

ab 3. Semester 

BGBAT 

Zum Lehrprogramm gehören die fallorientierte und prüfungs­
relevante Aufbereitung des Schuld- und Sachenrechts sowie 
einzelner Nebengebiete in Kleingruppen. Ziele der Arbeitsge­
meinschaft sind die Vorbereitung auf die kautelarjuristische 
Klausur in der Übung für Fortgeschrittene im Bürgerlichen 
Recht, die Vorbereitung auf die Führung von Manda ntenge­
sprächen und die Vermittlung von Konzepten zu Vertragsver­
handlungen und Vertragsgestaltungen in Theorie und Pra..xis. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Näher Informationen finden Sie unter 

\!iww.a llwa ltsorielltienmg.de oder H!ww.a Il\va ltsoriell tienlllg.ll11 i· 

hel .ele 
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Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literatu rhinweise: 

Sonstige Hinweise: 
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Anwaltliche Vertrags gestaltung 

Rechtsanwälte Dr. T. Liebscher, Dr. J. Sch lotter, Dr.]. Scheel, 
LL.M., Dr. P. Bollacher 

Dienstag 14.00-15.30 Uhr S.t. JurSem ÜR 5 

26.10.2010 

Schwerpunktveranstaltung (SB 1) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

ab 4. Semester 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Als Teilnehmer sollten 
Sie aber die Übung für Fortgeschrittene im Bürgerlichen 
Recht begleitend zur Veranstaltung besuchen oder bereits be­
sucht haben. 

Die Veranstaltung bietet eine Einführung in die anwaltliche 
Vertragsgestaltung anhand von pra.,isnahen Fällen. Behandelt 
werden z. B. die Gestaltung internationaler Verträge, der Un­
ternehmenskauf oder erbrechtliche G estaltungsmöglichkeiten. 

Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

Um Anmeldung unter Angabe von Namen, Matrikelnummer, 
Fachsemester und E-Mail-Adresse wird gebeten. Kontakt: 
Zentrum für anwaltsorientierte Juristenausbildung, Juristisches 
Seminar, Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, 69117 Heidelberg. Tel.: 
0622154-7488. 
E-Mail: anH.(I!tsorientiemng@jllrs.lmi-heideiberg.de 
Die Teilnehmerzahl ist voraussichtl ich auf ma.,imal 20 Studie­
rende begrenzt. 

Lehrveranstaltung: Techniken außergerichtlicher Streitbeilegung -
Verhandlungsführung, Mediation, Schiedsge­
richtsbarkeit 

Dozent: Rechtsanwältinnen Dr. Angela Kölbl , Cornelia Sab ine Tho m­
sen, Rechtsanwälte Manfred Wiss man, Dr. Reinmar Wolff 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung; Termine: 
01.12. 2010, 14.00-16.00 Uhr: Einführung OS ÜR 1) 
03.12.2010, 09.00-14.00 Uhr: Verhandlungsführung OS LAU) 
04 .1 2.2010,09.00-14.00 Uhr: Verhandlungsführung OS LAU) 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 
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10.12.2010, 09.00-17.00 Uhr: Wirtschaftsmediation OS ÜR 5) 
13.12.2010, 10.00-17.00 Uhr: Familienmediation OS LAU) 
17.12.2010, 09 .00-17.00 Uhr: Schiedsgerichtsbarkeit OS LAU) 

Schwerpunktveranstaltung (SBe 1, 2, 7, 8) / Veranstaltung 
zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

ab 5. Semester 

keine erforderlich. 

Wie bestehende Ansprüche vor den staatlichen Gerichten 
durchgesetzt werden können, ist zentraler Gegenstand des ju­
ristischen Studiums. In der Pra.,is landen allerdings die we­
nigsten Ause inandersetzunge n unmittelbar vor Gericht. Die 
Parteien weichen vielmehr häufig auf Lösungsmechanismen 
aus, die weniger Zeit und Kosten beanspruchen und ihre be­
stehenden Beziehungen schonen. Die wichtigsten dieser Me­
chanismen stellt die Vorlesung vor. Insbesondere in Ro llen­
spielen werden einige grundlegende Techniken praktisch ein­
geübt, um Streitigkeiten außergerichtlich erfolgreich beilegen 
zu können. 

Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemester ist 
erforderlich. Kontakt: Zentrum für anwaltsorientierte Juris­

tenausbildung, Juristisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: amu(dts­
orientienmg@jllrs.llni-heidelberg.de, Tel.: 06221 54-7488. 

Streitschlichtung und Mediation im Arbeits­
recht 

RA FAArbR Michael Eckert, 
RA FAArbR Dr. Mark Lembke, LL.M., 
RA FAArbR Dr. Andreas Notz, 
RA FAArbR Dr. Arnim Powietzka, 
RA FAArbR Dr. Hanns-Uwe Richter 

Mimvoch 16:30-18:00 Uhr S.t JurSem 
(teilverblockt) ÜR 4 

27. J 0.2010: Der Anwalt in der Arbeitsrechtskanzlei (RA Dr. 
Powietzka) 
10.11.2010: Einführung in die Streitschlichtung und Mediati­
on (RA Dr. Lembke) 
24.11.2010: Kündigungsschutzprozess - Weiterbeschäftigung 
oder Abfindung? (RA Dr. Richter) 
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08.12.2010: Betriebsrat - Fluch oder Segen) (RA Eckert) 
12.0 1.201 1: Abmahnung - Baustein für die verhaltensbeding­
te Kündigung (RA Dr. Notz) 
26.01.2011: Prüfung (RAe Dr. Notz, Dr. Richter) 

Beginn: 27.10.2010 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 4) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Sch lüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Kommentar: Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung anwaltlicher Schlüs­
selqualifikat ionen, wie anwaltlichen Denkens und Handelns, 
Verhandlungsführung und -techniken, T aktik und Strategien. 
Die Dozenten sind erfahrene, auf Arbeitsrecht spezialisierte 
Praktiker. Die Veranstaltung bietet die C hance , Kontakte zu 
renommierten Kanzleien zu knüpfen. Der Stoffinhalt wird 
pra;xisnah vermittelt und umfasst Rollenspiele sowie den Be­
such von Verhandlungen beim Arbeitsgericht. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

So nstige Hinweise: Am Ende der Veranstaltung wird eine mündliche Prüfung 
abgenommen. Es besteht die Möglichkeit zum Erwerb eines 
Scheins über den Besuch einer Veranstaltung zur Vermittlung 
interd isziplinärer Schlüsselq ualifikationen (§ 9 Abs. 2 Nr. 4 
JAPrO). Um Anmeldung mit Namen, Matrikelnummer, Se­
mesterzahl und E-Mail-Adresse wird gebeten. Kontakt: Wiss. 
Ang. M. Wolthusen Zentrum für anwaltsorientierte Juristen­

ausbildung, Jurist isches Seminar, Zi. 040. E-Mail: anwaltsorien­

tierllng@jllrs.I01i-heideiberg.de. Tel.: 06221 54-7488. 

Lehrveranstaltung: Anwaltsorientierte Arbeitsgemeinschaft im Öf­
fentlichen Recht: Die Rolle des Anwalts im 
Verwaltungs- und verwaltungs gerichtlichen 
Verfahren sowie bei außergerichtlicher Streit­
beilegung 

Dozenten: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

RA J. Grittmann, RA Dr. T. Helm, RAin Dr. 1. Renke, RAin 
Dr. U. Steinkemper, RA Dr. S. Waggershauser, wiss. Ang. M. 
Wolthusen 

werden noch bekanntgegeben 

14.10.2010 

po 

2SWS 

Zielgruppe: 
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Schwerpunktveranstaltung (SB 3) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 1I NI'. 4 JAPrO) 

ab 4. Semester 

Vorkenntnisse: Als Teilnehmer sollten Sie die Vorlesungen zum Allgemeinen 
und Besonderen Verwaltungsrecht gehört haben oder parallel 
zur Arbeitsgemeinschaft im laufenden Semester besuchen. 

Kommentar: Ziel der Veranstaltung, die der schon seit längerer Zeit angebo­
tenen anwaltsorientierten Arbeitsgeme inschaft im Zivilrecht 
ähnelt, ist es, unter Beteiligung von Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälten Ausschnitte des Verwaltungsrechts an Fällen 
in Kleingruppen zu erarbeiten. Die Arbeitsgemeinschaft soll 
dabei auch auf die Übung für Fortgeschrittene im Öffentli­
chen Recht und auf die Staatsprüfung vorbereiten, indem ins­
besondere Fragen der rechtlichen Gestaltung behandelt wer­
den . 

Literaturhinweise: werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben. Bei der Veran­
staltung sollten Sie möglichst die Gesetzessammlungen Sarto­
rius I - Verfassungs- und Verwaltungsgesetze oder Nomos Öf­

fentliches Recht und evtl. Diirig - Gesetze des Landes Baden­
Württemberg mitführen. 

Sonstige Hinweise: Die Benotung für den Erwerb des Schlüsselqualifikations­
scheins erfo lgt auf Grund eines kurzen Vortrags (ca . 10 Minu­
ten) und auf Grund der mündlichen Beteiligung während des 
Unterrichts. U m Anmeldung mit Namen, Matrikelnummer, 
Semesterzahl und E-Mail-Adresse wird gebeten. Kontakt: Wiss. 
Ang. M. Wolthusen, Zentrum für anwaltsorientierte Juristen­
ausbi ldung, Juristisches Seminar, Zi. 040. E-Mail: an\(Jaltsorien­

tienlllg@jll1's.I01i-heideiberg.de. Tel.: 0622 1 54-7488. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das anwaltliehe Berufsrecht und 
Berufsethos 

Dozent: Rechtsanwalt Prof. Dr. Hans-Jürgen Hellwig 

Zeit und Ort: Donnerstag 11.00-13.00 Uhr JurSem ÜR 5 

Beginn: 14.10.2010 

2SWS Ergänzungsveranstaltung 



L 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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ab 5. Semester 

keine. 

Zur anwaltspezifischen Juristenausb ildung gehört auch das an­
waltliche Berufsrecht. Behandelt werden neben den wesentli­
chen Bestimmungen der einschlägigen Gesetze, insbesondere 
der Bundesrechtsa nwaltso rdnung (BRAO) und der Anwaltli­
chen Berufsordnung (BORA) die e inschlägigen Schlüsselent­
scheid ungen der Gerichte, insbesondere des BVerfG. Die vor 
allem durch diese Entscheidungen ausgelöste Liberalisierung 
des anwaltlichen Berufsrechts wirft verstärkt die Frage nach 
dem anwaltlichen Ethos auf. Behandelt werden ferner die ein­
schlägigen Regelungen auf europä ischer Ebene, insbesondere 
EG-Richtlinien und die Berufsregeln des Rates der Anwalt­
schaften der Europäischen Union (CCBE). 

Literaturhinweise: Hellwig, Das Konzept des anwaltlichen Berufsbilds, Anwalts­

blatt 2008, 644 ff.; ders. Die Anwaltschaft zwischen Rechts­
pflege und kommerziellem Wettbewerb, BRAK-Mitt. 2008, 

S. 92 ff.; ders. Anwaltsethos - Lehren aus der Finanzkrise, An­

waltsblatt 2009, Heft 8 üuli 2009), S. 465ff.; ders. Berufsrecht­
liche Fragen bei grenzüberschreitender Tätigkeit und Koopera­
tion in Europa, BRAK-Mitt. 2009, 50 ff. 

Sonstige Hinweise: Die Vorlesung wird in Verbindung mit der Vorlesung "Euro­
päisches Unternehmens- und Gesellschaftsrecht" gehalten. 
Die genaue n Zeiten entnehmen Sie bitte dem Plan, der zu Be­
ginn dieser Vorlesung ausgegeben wird . 
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RECHTS- UND FREMDSPRACHENAUSBILDUNG 

Veranstaltungen ZUlU Erwerb von Frem.dsprachenkoll1petenz (obligatorisch ge mäß 
§ 9 I Nr. 3 JAPrO) und Ergänzungsveranstaltungen. Beachten Sie bitte auch die auf 
drei Semester angelegten Zusatzqualifikationen mit Abschlussprüfung und Zertifikat 
"Ein führung in das Französische Recht und die zugehörige Rechtssprache" und 
"Einführung in das anglo-amerikanische Recht und die zugehörige Rechtssprache" -
in den beiden folgenden Abschnitten. 

Lehrveranstaltung: Latein für Juristen I 

Dozent: Rechtsanwalt Andreas N itsch 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Mittwoch 18.00-20.00 Uhr NU ni HS 8 

13.10.2010 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

ab 1. Semester 

Keine. 

Die lateinische Sprache ist eines der t ragenden Fundamente 
der deutschen und europäischen Rechtswissenschaft. Viele 
Rechtsgrundsätze und Rechtsgedanken werden auch heute 
noch mit lateinischen Begriffen oder Lehrsätzen bezeichnet, 
vor allem im Zivilrecht, aber auch im Strafrecht. Die Beschäf­
tigung mit der late inischen Sprache schult zudem die für Juris­
ten unabdingbare Fähigkeit, Texte sorgfältig zu analysieren 
und eigene Gedanken präzise zu formulieren . Die Veransta l­
tung vermitte lt in der Form eines Sprachkurses die Grun d­
ke nntnisse der lateinischen Sprache an hand einfacher juristi­
scher Texte aus römischer Zeit, darunter Auszüge aus dem 
Lehrbuch des römischen Juristen Gaius und Fragmente aus 
dem Corpus Iuris C ivilis des oströmischen Kaisers Justinian, 
dessen Werk nahezu alle modernen Rechtsordnungen maß­
geblich beeinflusste. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung wird im folgenden Sommersemester mit 
der Vorlesung "Latein für Juristen 11" fortgeführt; ein Leis­
tungsnachwe is wird am Ende der Veranstaltung "Latein fü r 
Juristen ll" angeboten . 

11 
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Auf der nächsten Seite finden Sie ein Amueldeformular für die fremdsprachigen 
Veranstaltungen im Wintersemester 2010/ 11. 

Hinweis: Bitte beachten Sie auch die evtl. in der vorlesllngsfreien Zeit vor dem 
Sommersemester 2011 stattfindenden Sprachkllrse als Blockveranstaltllng. Sie wer­

den rechtze itig auf der Homepage der Fakultät (wHlw.jl!ra.ltni-hd.de) und dem "LSF" 
bekann t gegeben. 

~ 

~ 
c:t::: 
u.J 

$ 
0 
c:t::: 
« 
0 
z 
« ~ . Aunag~ 

I- "f'lBOORBERG 

Vl 

@IBOORBERG 

Staatsrecht 
Grundriss des Staatsorganisationsrechts 
und der Grundrechte 
von Professor Dr. Wilfried Berg, Ordinarius für Öffentli­
ches Recht an der Universität Bayreuth 

2007,5. Auflage, 252 Seiten, € 21,50 

- Reihe »Rechtswissenschaft heute« -

ISBN 978-3-415-03939-1 

In delll bewährten Lehrbuch wird der systeillatische 
Aufbau des Grundgesetzes sowie die wechselseitigen 
Bezüge zwischen Organisationsrecht und Grundrechten 
aufgezeigt. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttga rt . München· Hannover · Berlin . Weimar · Dresden 
Internet: www.boorberg.de 

11 -----" 

An die Juristische Fakultät 

der U niversität Heidelberg, 

Prü fungsamt 
Friedrich-Ebert-Anlage 6-10 
69117 Heidelberg 
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oder per Fax: FAX: 06221-54-76 54 
oder per Einwurf in den Briefkas ten 
des Prüfungsa mts, Dekanatsgang 
zwischen Zimmer 003 und 004 

Anmeldung zu den Veranstaltungen zum Erwerb von 
Fremdsprachenkompetenz (vorlesungsfreie Zeit und WS 2010/ 11) 

Hinweise: Hier werden nur die Veranstaltunge n zum Erwerb von Fremdsprachen­
kompetenz (§ 9 I Nr. 3 JAPrO) aufgeführt . Beachten Sie daneben auch die dreise­
mestrigen Kurse zum anglo-amerikanischen Recht und französischen Recht sowie die 
allge meinen Kurse und Kurse in der Rechts- und Wirtschaftssprache des Zentralen 

Sprachlabors (www.ani-llCidelberg. de/ institllte/f{lk9/zs l/ ). Bitte no tieren Sie sich nach 
Anmeldung Zeit und Ort der von Ihnen gewählten Veranstaltung. Bei Fragen zu den 
Kursen bitten wir Sie, sich direkt an die Dozenten zu wenden. Eine Anmeldebestäti­
gung erfolgt nicht. 

Hiermit melde ich mich an zum Kurs 

o Französisches Recht (Block: 04.-08.10. 2010) 
o Spanisches Recht (Block: 14.03.-25.03.2011) 
o Polnisches Recht o U S-amerikanisches Recht o Italienisches Recht 

o Arabisches Recht o Portugiesisches und Bras ilianisches Recht 

Zwei/ Dreisemesterkurs mit Abschlussprüfung (Zivilrecht und Öffentliches Recht) : 

o Französisches Recht o US-amerikanisches Recht 

________________________________ (U n tersch ri ft) 

Meine Fremdsprachkenntnisse: 

o keine 0 G rundkenntnisse o gute Kenntnisse o Muttersprache 

Na me: 

E-Mail: 

Matr.-N r. : 

Straße: 

PLZ, Ort: 

Fachsemester zur Zeit des Kurses: 



~-
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Lehrveranstaltung: Einführung in das französische Recht und seine 
Rechtssprache - Zivilrecht. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Dauer: 

Frau Roselyne Dache-Boucher 

Montag bis Freitag 09.00-12.30 Uhr 
14.00-16.00 Uhr 

Montag, 04.10. bis Freitag, 08.10.2010 

JurSem ÜR 5 
JurSem ÜR 5 

2 SWS Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: Keine 

Kommentar: Der Kurs beginnt mit der Aufmachung von der Architektur 
des französischen Privatrechts mit besonderer Aufmerksa mkeit 
für die Gerichtsverfassung T erminologie, die Struktur der 
Kassationshofurteile und Gliederung des "Code Civil". Nach 
dieser Untersuchung, werden die allgemeinen Grundlagen des 
Strafrechts, Familienrechts, Schuldrechts und Gesellschafts­
rechts präsentiert. 
Der Kurs wird immer zwischen Theorie und Praxis abwechselt: 
Lesen und Analyse von Gerichtsurteile, Verträge, Strafbefehle; 
Übung mit Vid eo und G espräch. 

Literaturhinweise: • Hiibner (Uy Constantinesco (V.), Einführung in das französi­
sche Recht, 4. Auflage, Verlag C.H. Beck München 2001. 
• Scllllliclt-König (C.), Introduction a la langue juridique 
franc;aise, 2. Auflage, Nomos, 2006. 
• de Schlichting (A)/ Oel/ers-Frahm (K.), Introduction au fran­
c;ais juridique, 2. Auflage, Stämpfli Verlag, 2002. 
• Posch (W.), Grundzüge fremder Privatrechtssysteme, Böhlau 
(Wien), 1995. 
• DOl/ce t (M.), Fleck (K.), Dictionnaire juridique et economi­
que, C. H. Beck H elbing & Li chtenhahn, 2009. 

Sonstige Hinweise : Anmeldung ist erforderlich: /wiser@jlns.l/ni.heidelberg.de 
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Lehrveranstaltung: Einführung in das spanische Recht und seine 
Rechtssprache 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Prof. Dr. Jose Antonio Gonzälez Romanillos, Universidad 
Complutense de Madrid 

Montag-Freitag 09.00-12.30 Uhr JurSem ÜR 1 

Blockveranstaltung: 14.03.-25.03.2011 

2 SWS Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Zielgruppe: ab l. Semester 

Vorkenntnisse: Kenntnisse der spanischen Sprache sind erforderlich .. 

Kommentar: Inhalt: 

• Spanische Verfassung und Rechtsgeschichte. Grundbegriffe 
und T erminologie des spanischen Öffentlichen Rechts. 

• Grundbegriffe und Terminolog ie des spanischen Privat­
rechts (insbesondere Zivilrecht). 

Literaturhinweise : Adomeit/ Friihbeck, Einführung in das span ische Recht, 
3. Aufl ., München 2007, C.H. Beck'sche Verlg. 

Castresana, Grundbegriffe des spanischen Privatrechts, 
Salamanca 1999. 
DalC.lll/ Blanco/ Martin, Introducci6n a la terminologia juridica 
/ Einführung in die spanische Rechtssprache, 2. ed., 
München, Beck [u.a. ], Wien, Manz [u .a.], 2004. 
[ban, Introducci6n al derecho espai'lol, Baden-Baden 2000, 2. 
Aufl., Nomos-Verlagsgesellschaft. 

LacTil z/ Delgado/ PalTa, Nociones de Derecho Civil 
Patrimo nial e introducci6n al Derecho, 5. Aufl. , Madrid 2006, 
Dykinson. 

Sonstige Hinweise: Die Abschlussprüfung der Veranstaltung findet am let;:: ten Tag 

des Kurses statt. Einzelheiten werden rechtze itig bekannt ge­
geben. 

Lehrveranstaltung: Introduction to American Law 

Dozent: Cynthia Wilke, J.D. 

Zeit und Ort: Dienstag 11.00-13.00 Uhr NUni H S 10 



11. 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse : 

Kommentar: 
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19.10.2010 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

Proficiency in English 

The goal of this course is for students to acquire a basic un­
derstanding of the traditions and concepts fundamental to the 
U .S. legal system. Students will study the o rigins and devel­
opment of the common law in the United States, as weil as 
comparing and contrasting it with the civil law system. Addi­
tiOilal topics will include ca se law, the principle of stare decisis 
in U.S. legal analysis, and the structure and role of the federal 
and state court sys tems. Special attention will be paid to the 
unique procedural aspects of the U.S. sys tem, such as the role 
of the jury and the adversary system of dispute adjudication. 
Students will also rece ive an overview of legal education and 
the practice of law in the United States. Several hours will be 
devoted to an introduction to the U.S. Constitution and se­
lected topics in U.S. substantive law. Throughout the course, 
there will be ample opportunity to improve one's English legal 
vocabulary. 

Literaturhinweise: Outlines, terminology lists, sugges tions for outside reading 
and helpful websites will be provided throughout the course. 

Sonstige Hinweise: There will be a required written test at the end of the course. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das Italienische Recht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Termine: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Angelo Verzi 

Samstag 
Sonntag 

09.00-18.00 Uhr 
09.00-17.00 Uhr 

JurSem ÜR 5 
JurSem ÜR 5 

11./ 12.12.2010 und 15./16.01.2011 (Blockverans taltung) 

Veranstaltung zum Elwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

Da die Vorlesung grundsätzlich auf Italienisch gehalten wird, 
sind zumindest Grundkenntnisse der italienischen Sprache 
wü nschenswert. 

p 
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Kom mentar: Die Veranstaltung bietet den Teilnehmern die Gelegenheit, 
die Kenntnisse der Grundlagen der italienischen Rechtsord­
nung und der italienischen Rechtsterminologie zu erwerben. 
Nach einer knappen historischen Einführung, werden die 
Grundlagen der italien ischen Staatsorganisation und die in 
Italien bedeutenden Rechtsquellen analysiert. Im Mittelpunkt 
der Veranstaltung steht das italienische Privatrecht: behandelt 
werden die Grundlagen des Schuldrechts, des Deliktsrechts, 
des Sachenrechts sowie des Familienrechts. Außerdem werden 
die wesentlichen Inhalte des italienischen Verbrauchergesetz­
buchs erörtert. 

Literaturhinweise: Zaccaria/GnlJ1dmann, Einführung in das italienische Recht, 1. 
Auf!. 2007. 

Zur Rechtsterminologie: S. Ca·vagnoli u. J. Woelk, Einführung 
in die italienische Rechtssprache - Introduzione all'italiano 
giuridico, 2. Auf!. 2004. 

Sonstige Hinweise: Eine detailliertere Gliederung des Kurses wird in eier ersten 
Vorlesung verteilt. Sprechstunde nach Vereinbarung vor oder 
nach der Vorlesung. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das portugiesische und brasilia­
nische Recht 

Dozent: Fabiana Godinho McArthur 

Zeit und Ort: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Montag bis Freitag 09.00 - 12.30 Uhr JurSem 
ÜR5 

Block: 07.-11.02.20 11 und 14.-18.02.2011 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierenden aller Fachse­
mester und an Erasmus- bzw. LL.M.-Studenten, die Interesse 
an der portugiesischen Sprache haben und die Grundlage, 
sowie die grundlegend en juristischen Begriffe, der portugiesi­
schen und brasilianischen Rechtsordnung lernen möchten. 

Grundkenntnisse der portugiesischen Sprache sind nicht vor­
ausgesetzt. 



Ko mmentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 
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Nach einer Einführung in die Staatsorganisation Bras iliens 
und Portugals werden Fragen des brasilianischen und portu­
giesischen Privatrechts behandelt, nämlich die grundlegenden 
Begriffe und Rechtsinstitute des Schuldrechts, des Sachen­
rechts, des Familienrechts und des Erbrechts sowie die ent­
sprechende Terminologie. Darüber hinaus werden Grund­
kenntnisse der portugiesischen Sprache gelehrt, während die 
Studenten , die die Sprache kö nnen, sich mit Entscheidungen 
der bras ilianischen und portugies ischen Gerichte beschäftigen . 

Roschmann; Ramos da Si/·va. Einführung in die portugiesisch/ 

bras ilianische Rechtssprache, C. H. Beck, 2001. Lima; Rohr­

ma nn; Ishi/((IH!a; limes; Bergweiler. Novo Avenida Brasil 1 - eur­
so Bas ico de Portugues, E.P.U ., 2008. Langenscheidt Prakti­
sches Lehrbuch Brasilianisch (Lehrbuch): Ein Standardwerk 
für Anfänger, 1990. W eitere Literaturhinwe ise erfolgen in der 
Vorlesung. 

Es wi rd um eine Anmeldung per E-Mail gebeten: 

/((1 iser@jll1's. llni-heide!berg.de 

Lehrveranstaltung: Einführung in das Polnische Recht und die pol­
nische Rechtssprache 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dr. Pio t!' Tereszkiewicz, M.Jur. 

Donnerstag 14.00-16.00 U hr EPL Raum 016 

14.10.20 10 

Veranstaltung zum Erwerb vo n Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
T NI'. 3 JAPrO) 

Ab 1. Semester 

Grund kenntnisse der polnischen Sprache sind 
wünschenswert, aber nicht notwendig. Die Veranstaltung 
kann, je nach Wunsch der Teilnehmer, entweder auf Deutsch 
oder auf Polnisch gehalten werden . 

Die Veranstaltung soll den Teilnehmern 
bieten, Kenntnisse der Grundl agen 
Rechtsordnung und Rechtstermino logie 
Rahmen einer Einführung werden 

die Gelegenheit 
der polnischen 

zu erwerben . Im 
der historische 

Li tera tu rhinweise: 

Lehlveranstaltung: 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenn tnisse: 
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Hintergrund sowie die G rundlagen der polnischen Verfassung 
behandelt. Schwerpunkt der Veranstaltung bildet das 
polnische Privatrecht: Im Einzelnen werden die Grund züge 
des Schuld-, Sachen-, Handels- und Gesellschafsrechts sowie 
das poln ische Kollisionsrecht erörtert .. 

Liebschel/Zo ll (Hrsg.), Einführung in das polnische Recht, 
C. H . Beck, 2005. Literaturhinweise zur Vertiefung spezieller 
Rechtsfragen werden in der Veranstaltung gegeben . 

Einführung in das Arabische Recht und die ara­
bische Rechtssprache 

Bawar Bammarny, LL.M. 

Mittwoch 18 .00-20.00 Uhr NUni HS 7 

13. 10.20 10 

Veranstaltung zum Erwerb vo n Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I N I'. 3 JAPrO) 

Alle Semester, Eras musstudenten , Studierende der 
Politologie, Ethnologie, Religionswissenschaft und Islamwis­
senschaft 

Keine 

Ko mmentar: In der Vorlesung wird es eine Einführung in die arabische 
Sprache und arabische Rechtsterminologie geben. Die moder­
nen Kodifikationen der arabischen Länder werden behandelt, 
aber auch die geschichtlichen Hintergründe, um ein klares 
Bild zu Besonderheiten des arabischen Rechts darzustellen . 
Durch Rechtsvergleich werden folgende Frage n bea ntwortet: 
Welche Ge meinsamkeiten und welche U nterschiede haben 
arab ische Länder zueinander7 Wie weit ist das Recht dort vom 
Islam bee influss t? W elche Ko nfliktpunkte gibt es mit dem 
W esten? Wie sind die Zukunftsperspektiven des arabischen 
Rechts in der immer mehr globalisierten Welt ? 

Literaturhinweise: W erden zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: Sprechstunde nach Vereinbarung - vor oder nach der Vorle­
sung. 



--
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EINFÜHRUNG IN DAS FRANZÖSISCHES RECHT UND 
DIE FRANZÖSISCHE RECHTSSPRACHE 

Lehrveranstaltung: Französisches Recht (Zivilrecht) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Alexandre Orts, Montpellierass istent 

Donnerstag 14.00-16.00 Uhr NUni HS 15 

li.l0.2010 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
1 Nr. 3 JAPrO) 

ab l. Semester 

Gute französische Sprachkenntnisse . 

Ziel der in französischer Sprache gehaltenen Lehrveranstaltung 
ist es, das Interesse am französischen Zivil- und Wirtschafts-
recht und der Sprache auszubauen. Sie soll die Teilnehmer 
mit dem Grundzügen eines anderen Rechtssystems vertraut 
machen und sie sprachlich und juristisch befähigen, selbstän­
dig we iterführende Recherchen (z. B. im Rahmen eines Semi­
nars) aus dem Gebiet der Rechtsvergleichung durchzuführen. 
Ferner bietet die Lehlveranstaltung Studierenden, die an ei­
nem Austauchprogramm mit e iner französischen Universität 
teilnehmen wollen, eine Vorbereitung auf das Auslandsstudi­

um. 
Die Vorlesung läuft über drei Semester und gliedert sich in 

drei Teile: 
T eill: Allgemeine Einführung in das französische Rechtssys­
tem, Familienrecht 
Teil 11: Schuldrecht (Vertrag und unerlaubte Handlung), 

Kaufrecht 
Teillll: H andelsrecht, Gesellschaftsrecht. 

Sonstige Hinweise: 1m W S 2010/11 beginnt der Kurs wieder mit T eil 1. 
Parallel kann ein entsprechender Kurs im öffentlichen Recht 
belegt werden . Die Abschlussprüfung der mehrsemestrigen 
Veranstaltung, nach deren erfolgreichem Bestehen ein "Zeug­
nis über die Kenntnis der Grundzüge des französischen Rechts 
und der zugehörigen Rechtssprache" ausgestellt wird, find et 
am Ende des Semesters statt. Einzelheiten werden rechtzeitig 

bekanntgegebe n . 
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Lehrveranstaltung: Französisches Recht (Öffentliches Recht) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Hanna Schröder, LL.M. , Forschungsreferentin DHV Speyer 

Montag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 15 

18. 10.2010 

Veranstaltung zu m Erwerb von FrelTldsprachenkompetenz (§ 9 
1 Nr. 3 JAPrO) 

(ab) 1. Semester 

Gute französische Sprachkenntnisse (die Lehrveranstaltung 
wird in französischer Sprache gehalten). 

Die Lehlveranstaltung geht über insgesamt zwei Semester, in 
denen solide Grundkenntnisse im französischen öffentlichen 
Recht vermittelt werden (Verfassu ngs- und Verwaltungsrecht) . 
Parallel zum öffentlichen Recht wird ein entsprechender Kurs 
im Zivilrecht veranstaltet. Die Teilnahme an beiden Kursen 
berechtigt zur Ablegung einer Prüfung, nach deren erfolgrei­
chem Bestehen ein "Zeugnis über die Kenntnis der G rundzüge 
des französischen Rechts und der zugehörigen Rechtssprache" 
ausgestellt wird. 
1m Winterseluester 20 10/ 11 wird das französ ische Verfas­
sungsrecht Thema der Veranstaltung sein . 

Sonstige Hinweise: Die Abschlussprüfung der zwe isemestrigen Veranstaltung fin­
det am Ende des Semesters statt. Einzelheiten werden rechtzei­
tig bekanntgegeben. 

EINFÜHRUNG IN DAS ANGLO-AMERIKANISCHE RECHT 
UND DIE ZUGEHÖRIGE RECHTS SPRACHE 

Lehrveranstaltung: Anglo-amerikanisches Recht (Öffentliches 
Recht) 

Dozent: Prof. Dr. Brugger 

Zeit und Ort: Montag 16.00-18.00 Uhr JurSem HS 

Beginn: 18.10.2010 



2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse : 

Kommentar: 
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Ergänzungsveranstaltung / Veranstaltung zum Erwerb von 
Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I Nr. 3 JAPrO ) 

ab 2. Semester 

Vorkenntnisse im dt. Staatsorga nisatio nsrecht sind nützli ch. 

Der Kurs beschäftigt sich im W S schwerpunktmäß ig mit dem 
Staatsorganisationsrecht der USA (in den beiden folgenden 
Semestern stehen die Grundrechte sowie dann die Verfas­
sungsrechtsvergleichung auf dem Programm): Struktur des 
modernen Konstitutionalismus und der Verfassungsausle­
gung; Gewaltenteilung; checks and balances; Föderalismus. 
Der Kurs ist englischsprachig; deshalb sind gute Englisch­
kenntnisse Voraussetzung. Das detaillierte Programm wird ab 
vor Semesterbeginn auf der Internetseite des Lehrstuhls und 
der Fakultät bekanntgemacht. 

literaturhinweise: W erden in der detaillierten Kursbeschreibung gegeben . 

Sonstige Hinwe ise : Teilnehmer, di e auch den Kurs im anglo-a merikan ischen Zivil­
recht besuchen, haben die Möglichkeit, nach drei Semestern 
diese Ergänzungsveranstaltung mit einer Prüfung und einem 
Zertifikat abzuschließen . Siehe dazu die einschlägige "Prü­
fungso rdnung der Universität Heidelberg für die Prüfung der 
Grundzüge des anglo-amerikanischen Rechts und der zugehö­
rigen Rechtssprache" auf den Internetseiten der Jur. Fakultät, 
die alle Einzelheiten regelt. Regelmäßige Lektüre der Materia­
lien vor der Veranstaltung sowie deren Diskussion in dem 
Kurs werden vorausgesetzt! 

Lehrveranstaltung: Einführung in das anglo-amerikanische Recht 
(Zivilrecht) 

Doze nt: Prof. Dr. iuJ'. Hartmut Schwarzkopf, 
Professor Maryland Un ivers ity, Rechtsanwalt 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

L~ ___ _ 

Mittwoch 14.00-16.00 U hr NUni HS 04a 

13. 10.20 10 

Veranstaltung zum Erwerb vo n Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

ab 4. Semester 

Vorkenntnisse: 

Kommen tar: 
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Englischkenntnisse; Vorkenntnisse im BGB. 

Principal and Agency Law, Law of Business Associations, Sole 
Proprietorship, Partnershi p, Corporation, Other Business As­
sociations. 

Literaturhinweise: Law amI Business - D. W!/titl11an , Random Ho use Publisher, 

Business Law Today - Miller & l entzen, W est Publisher. 

Sonstige Hinweise: Im W S 2010/11: Kursteill. 

» Ich arbeite für 
1000 Kanzleien! 

Wie das?« 
Ganz einfach! Nebenjobs on Demand 

gibts bei Marktplatz-Recht.de, 
dem neuen juristischen Netzwerk 

mit Mehrwert - nicht nur Small Talk. 

I. Marktplatz-Recht.de® 
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LEHRVERANSTALTUNGEN AUS DEM BEREICH DER 
~RTSCHAFTS~SSENSCHAFTEN 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Einführung in die Wirtschaftswissenschaften 

Prof. Dr. H . Sangmeister (Vorlesung) 
Frau Dipl.-Volkswirtin A. Schönstedt (Übung) 

Dienstag (Vorlesung) 
Donnerstag (Übung) 

12.10. 2010 

Ergänzungsveranstaltung 

ab 1. Semester 

Keine 

16.15-17.45 Uhr 
14.15-15.45 Uhr 

Heu I 
Heu I 

In der Vorlesung "Einführung in die Wirtschaftswissenschaf­
ten" werden betriebs- und volkswirtschaftliche Grundlagen 
behandelt: 

1. Der Produktionsprozess 
2. Der Wirtschaftskreislauf 
3. Wirtschaftsordnungen und Wirtschaftssysteme 
4. Märkte und Preisbildung 
5. Das W irtschaftssystem der Bundesrepublik Deutsch­

land 

Literaturhinweise: Amokl, L.: Makroökono mik, 3. Auflage , Tübingen 2009 . 

Bartling, H. / LIlZiIlS, F. : Grund züge der Volkswirtschaftslehre, 
16. Auflage, München 2008. 

Bofinger, P.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 3. Auflage, 
München 2006. 

Sanllldson, P. A./Nordhmls, W. 0 .: Volkswirtschaftslehre , 
3. Auflage , H eidelberg 2007 . 

Sonstige Hinweise: Diese Vorlesung bildet zusammen mit der Vorlesung "Einfüh­
rung in die Wirtschaftspolitik", die jeweils im Sommersemes­
ter angeboten wird , das wirtschafts-wissenschaftliche Ausbil­
dungsangebot für Studierende der Juristischen Fakultät. 
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ZUSÄTZLICHES STUDIENANGEBOT IN MANNHEIM 

Durch eine Vereinbarung zwischen der Juristischen Fakultät der Universität H eidel­
berg und der Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität Mannheim können 
auch bestimmte Lehrveranstaltungen der Mannheimer Juristi schen Fakultät belegt 
werden. Dazu gehören sämtliche Sem inare, ferner Lehrveranstaltu ngen, die nament­
lich das Verkehrsrecht, das Versicherungsrecht, Internatio nale Rechtsbeziehungen , 
Steuerrecht, Umweltrecht und Wirtschaftsrecht zum G ege nstand haben. Seminar­
zeugnisse werden gegenseitig anerkannt. Die Lehlveranstaltungen werden über An­
schläge der H eidelberger Juristischen Fakultät sowie über das Vorlesungsverzeichnis 
der U niversität Mannheim bekannt ge macht. Der Schwerpunktbereich kann nicht 
in Mannheim studiert werden . Anfragen zur Kooperation können an die Studienbe­
rater der Juristischen Fakultät H eidelberg ge richtet werden . 

SPRECHWISSENSCHAFT UND SPRECHERZIEHUNG 

Das Fachgebiet Sprechwissenschaft und Sprecherziehung vermittelt Theorie und 
Pra_xis der Sprechbildung, Sprech- und Stimmtherapie, rhetorischen Ko mmunika­
tion, Deutschen Phonetik und Intonation sowie Sprechkunst (ästhetischen Kommu­
nikation). Das Lehrangebot richtet sich an Hörer aller Fakultäten, vor allem an Stu­
dierende künftiger Sprechberufe. Alle Übungen können ohne Voranmeldung be­
sucht werden . Die Veranstaltungen find en statt im Gebäude des Zentralen Sprachla­
bo rs (ZSL), Plöck 79-8 1, Räume im 1. Stock. 

Lelllveranstaltung: Rhetorische Kommunikation: Rede und Ge­
spräch für Studierende aller Fakultäten 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Beginn , Ende 

2SW S 

Kommentar: 

Lempp, G . 

Dienstag 
1. Semester hälfte 

8.30-11.30 Uhr 

12.10. 2010 bis 30.11.2010 

Plöck 79-8 1 
ZSL ÜR 301 

Veranstaltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikatio nen (§ 9 

1I Nr. 4 JAPrO) 

Im ersten Teil der Lehrveranstaltung wird das Thema "Rede" 
in Theorie und Praxis im Fordergrund stehen. Die Studieren­
den lernen zum einen die unterschiedlichen Formen der Rede 
kennen. Zum anderen stehen ihre eigenen rhetorischen Fä­
higkeiten im Mittelpunkt der Lehrveranstaltungen mit dem 



IL 
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Ziel, diese mit den jeweiligen fachwissenschaftlichen Inhalten 
zu verbinden. 

Rede (z.B. Vortrag): Formulieren nach Stichworten , Präsenta­
tion (z. B. Blickkontakt, Mimik, Gestik) 

Im zweiten Teil de r Lehrveranstaltung stehen "Gespräche" im 
Mittelpun kt (Klärungsgesprächen, Diskuss ionsfo rmen und 
Debatten) . Der Erfo lg der Gesprächsführung hängt dabei von 
vielen Fakto ren ab: • aktives Zuhören und Mitdenken 
• Dialogfähigkeit 
• Argumentationsaufbau 
• Gesprächsleitung 

Ein praktischer Schwerpunkt liegt auf dem sachlich geführten 
G espräch sowie dem Einbringen von Standpunkten auf Basis 
von Überzeugungen . 

Leistungs nachweis T eilnahmeschein, ECTS, ÜK-Leistungs­
punkte 

Literaturhinweise: Al/hoff, D. W. : Rhetorik & Kommunikation : Ein Lehr- und 
Übungsbuch, München: Reinhardt. 2006. 

Pabst-\Veinschenl<, M.: Reden im Studium: Ein Trainingspro­
gramm. Alpen: pabst press GbR. 2009. 

P((I(llowski, K.: Konstruktiv Gespräche führen . Fähigkeiten ak­
tivieren, Ziele verfo lge n, Lösungen fi nden. München: Rein­
hardt. 2005. 

Sclwlz Ilon Tlwn, Fr.: Miteinander reden. Bd. 1-3 .. Rowohlt Tb .. 
198 1-2005. 

So nstige Hinweise: Die erfolgre iche T eilnahme an der Veranstaltung kann auf 
Antrag als Schlüsselqualifikationsnachweis i.S. des § 9 Abs. 2 
N r. 4 JAPrO 2002 anerkannt werden. Anträge sind an die 
Fachstudienberater der Juristischen Fakultät zu richten . N e­
ben dem Antrag bitten wir um Vorlage des Teilnahmenach­
weises und einer aktuellen Immatrikulationsbescheinigung. 

ZENTRALESSPRACHLABOR - SPRACHENZENTRUM 

ZSL 
Fremdsprachenausbildung 
Sprecherziehung und Sprechwissenschaft 
Plöck 79-8 1, 0 -69 117 H eidelberg 

Internet: http://I(llVw. ll.ni-heidelberg.de/institllte/fak9/zs l. 
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1m Jahre 1974 gründete die Universität Heidelberg mit dem Zentralen Sprachlabor 
(ZSL) eine neue U niversitätseinrichtung für die studienbegleitende Fremdsprachen­
ausbildung. Damit trug sie der zunehmenden Internationalisierung von Wissen­
schaft, Industrie und Wirtschaft Rechnung. Zi elvorstellung der U niversität war es, 
Stud ierenden nichtphilo logischer Fächer die Chance zu geben, neben dem eigentli­
chen Fac hstudium neue fremdsprachliche Kenntnisse zu erwerben und vorhandene 
Ken ntnisse zu vertiefen. 

Das ZSL bietet im Rahmen der studienbegleitenden Fremdsprachenausbildung Hö­
rern aller Fakultäten Lehlveransta ltungen mit dem Ziel an , neben dem Fachstudium 
Sprachkenntnisse zu erwerben oder zu vertiefen . 
Außerdem finden im Fremdsprachenbereich auch Veranstaltungen statt , die als An­
gebote im Modul Übergre ifende Kompetenzen einzelner Stud iengänge kurrikular 
besucht werden können. 

Die Fremdsprachenausbild ung erfolgt in d rei Stufen: G rundstufe, Mittelstufe und 
Oberstufe. Die Lehrveranstaltunge n gli edern sich in allgemeinsprachliche und fach­
bezogene landeskundliche Kurse. Die einzelnen Kursbeschreibungen entnehmen Sie 
bitte dem Aushang im ZSL. 

Als berufs relevante Zusatzqualifikation kann nach erfo lgreicher Ablegung der ent­
sprechenden schriftlichen und mündlichen Prüfungen 
1. ein Sprachzeugnis für alle angebotenen Sprachen (allgemeinsprachliche Grund­
ko mpetenz ausgehend vom Anfängerniveau; nach Abschluss de r G rundstufe) oder 
aber 
2. ein Sprachzertifikat für die Sprachen Englisch , Französisch , Italienisch und Spa­
nisch (fachbezogene Sprachko mpetenz aufbauend auf guten Vorkenntnissen) erwor­
ben werden. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Sprachzeugnisprüfung is t der erfolgreiche Ab­
schluss eines Aufbaukurs 11. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Sprachzertifikatsprüfung ist der erfolgreiche Ab­
schluss von fachbezogenen Kursen der Oberstufe im U mfang vo n 8 Semesterwo­
chenstunden. 

Zusätzlich zum Semesterprogramm werden während der vorlesungsfreien Zeit Inten­
sivkurse angeboten, deren erfo lgreicher Abschluss zur Teilnahme an we iterführen­
den Sprachkursen berechtigt. 

1m Wintersemester 2010/2011 werden Kurse in den Sprachen Arabisch, C hinesisch, 
Englisch , Französ isch , Italienisch , Japanisch , Polnisch , Portugiesisch , Russ isch , 
Schwedisch, Spanisch und Tschechisch durchgeführt . 

Die Teilnehmerzahl für die Sprachkurse ist begrenzt. 

Für die T eilnahme ist eine Kursgebühr zu entrichten. (Nähere Informationen hie r­
über sind den Aushängen am ZSL zu entnehmen!) 
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Anmeldung für Veranstaltungen in allen Sprachen: 

• Freitag, den 8. Oktober 2010, 9-13 Uhr 

• Montag, den 11. Oktober 2010, 9-12 Uhr und 13-15 Uhr 

Vorgezogene Termine für die Einstufung: 

• Englisch Mittwoch, den 6. Oktober 2010,10-16 U hr 

• Französisch Donnerstag, den 7. Oktober 2010, 10-12 Uhr 

• Italienisch Donnerstag, den 7. Oktober 2010, 10-12 Uhr 

• Spanisch Donnerstag, den 7. Oktober 2010, 10-12 Uhr 

• Russisch bietet ein Beratungsgespräch an. 7. Oktober 2010, 10-12 Uhr 

Anmeldung für die Intensivkurse: 
in den Sprechstunden der Lehrenden im Zentralen Sprachlabor, Plöck 79-81 
• Anmeldung per T elefon bzw. E-Mail ist nicht möglich! 

• Bei der Einschreibung muss der Studienausweis vorgelegt werden. 

• Die Vergabe der Plätze bei der Erstzulassung zu den Semesterkursen erfolgt durch 
Losverfahren. 

Im Rahmen eines Informations- und Organisationstags halten die Sektionen für 
Englisch, Französisch, Italienisch, Russ isch, Schwedisch und Spanisch am Dienstag, 
den 12 . Oktober 2010, zwischen 10 und 12 Uhr offene Sprechstunden ab. Lehrende 
dieser Sprachen stehen Ihnen für Fragen zu den Angeboten ihrer Sprach-Sektion zur 
Verfügung. Sofern es in Veranstaltungen noch freie Plätze gibt, können sich Nach­
zügler während dieser Zeit für die entsprechen Kurse noch einschreiben. 

Die Bekanntgabe der zugelassenen Teilnehmer für die jewe iligen Sprachkurse erfolgt 
durch Aushang der Teilnehmerlisten im Zentralen Sprachlabor ab Dienstag, den 12. 
Oktober 2010, 17 Uhr. 

Die Sprachkurse beginnen ab Mittwoch, den 13. Oktober 2010. 

Mediothek: 
Für alle Studierenden besteht die Möglichkeit des Selbststudiums von Fremdspra­
chen mittels Audio/Videokassetten sowie mit computergestützten Lernprogrammen 
in der Mediothek des ZSL, Raum 022 (Erdgeschoss). 

Öffnungszeiten während der Vorlesungsze it: Mo-Do 10-18 Uhr, Fr 10-14 Uhr 

In der vorlesungsfreien Zeit bitte Aushänge beachten! 

Lehrveranstaltung: Englisch - Wirtschafts- und Rechtswissenschaf­
ten (A) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Wanner 

Montag 
Mittwoch 

18.00-19.30 Uhr 
18.00-19.30 Uhr 

Plöck 79-81 / 
ZSL ÜR 301 
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Beginn 11.10.2010 

4 SWS Veranstaltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II 
NI'. 4 JAPrO) 

Vorkenntnisse: Absolvierter Brückenkurs II am ZSL oder entsprechende Punk­
tezahl bei der obligatorischen Einstufung. 

Ko mmentar: Lerninhalte: Texte und Übungen vor allem aus dem wirt­
schaftsenglischen und juristischen Bereich . Lernziele: Schulung 
aller Grundfertigkeiten; Informationsentnahme aus einschlägi­
ge n Texten und Videoepisoden; Abfassung von Inhaltsangaben , 
reports, Geschäftsbriefen, Memos, Protokolle, etc. 

Literaturhinweise: Zusammenhängende Videoepisoden, Handouts, Texte; schrift­
liches Begleitmaterial wird im Kurs zur Verfügung ges tellt. 

Hinweis: Klausur, Leistungsnachweis benoteter Schein . 

Lehrveranstaltung: Englisch - Wirtschafts- und Rechtswissenschaf­
ten (B) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn 

4SWS 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Farhand 

Montag 
Mittwoch 

11.10.2010 

18.00-19.30 Uhr 
18.00-19.30 Uhr 

Plöck 79-81 / 
ZSL ÜR 320 

Veranstaltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II 
NI'. 4 JAPrO) 

Absolvierter Brücke nkurs II am ZSL oder entsprechende 
Punktzahl bei der obligatorischen Einstufung. 

Bearbeitung von fachbezogenen Texten; Anleitung zum freien 
Sprechen; Übungen zur Verbesserung aller Grundfertigkeiten; 
Kurzreferate. Lernziele: Befähigung zum sprachlichen Handeln 
in einem fachbezogenen Kontext. 

Literaturhinweise: Handouts, Grammatikübungen. 

Hinweis: Klausur, Leistungsnachweis benoteter Schein. 

Lehrveranstaltung: Französisch - Wirtschafts- und Rechtswissen­
schaften (Gruppe A) 

Dozent: Koleda 



Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SW S 

Vorkenntnisse: 

Lernziele: 

Lerninhalte: 

Literatur: 

Montag 
Mittwoch 

11.10.2010 
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18.00-19.30 Uhr 
18.00-19.30 U hr 

Plöck 55 / 
ÜR 107 

Veranstaltung zum Enverb vo n Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Brückenkurs am ZSL oder 6 - 7 Jahre Schulfranzösisch 

Hörverstehen authentischer H ör- und Vid eotexte, Argumentie­
ren, Berichten, Vortragen, Referieren . Strategien und T echni­
ken zum Erfassen und Verstehen fachbezogener Texte; fachbe­
zogene Formen schriftlicher Sprachanwendung. Leistungs­
nachweis: benoteter Schein. 

• Formation des juges en France. Presentation et analyse de 
cas. Possibilite de simulations de cas - cet exercice de simula­
tion es t fa lcultatif. 

• L'Europe, son histo ire - vue d'ensemble -, tentative d'explica­
tion du « non » de la France au referendum de 2005, reac­
tio ns des journalistes eu·angers. La ques tion de l'dm'gisse­
ment. Les institutions europeennes: le Parlement, le Conseil 
et la Commission. 

• Econo mie: les o rigines de la crise 2008-2009. La France dans 
la mondialisation . 

V ideos, Rundfunkaufnahmen, Filme. Schriftliches Begleitmate­
rial wird im Unterricht zur Verfügung gestellt . 

Lehrveranstaltung: Französisch - Wirtschafts- und Rechtswissen­
schaften (Gruppe B) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SW S 

Vorkenn tn isse: 

Lernziele: 

Bebin 

Dienstag 
Donnerstag 

12.10.20 10 

18.00-19.30 U hr 
18.00-19.30 U hr 

Plöck 79-8 1 / 
ZSL Ü R 218 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I N r. 3 JAPrO) 

Brückenkurs am ZSL oder 6 - 7 Jahre Schulfranzös isch 

Hörverstehen authentischer Hör- und Videotexte, Argumentie­
ren , Berichten , Vortrage n, Referieren . Strategien und T echni-

Lerninhalte: 

Li tera tur: 
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ken zum Erfassen und Verstehen fachbezogener Texte; fachbe­
zoge ne Formen schriftlicher Sprachanwendung. Leistungs­
nachweis: benoteter Schein. 

• Politiques d . immigration et d ' in tegration en France 

• Evolutio n du d roit des fe mmes et de la famille 

• Les Francais et le monde des grandes entreprises 

Videos, Rundfunkaufnahmen, Filme. Schriftliches Begleitmate­
rial wird im U nterricht zur Verfügung ges tellt . 

Lehrveranstaltung: Spanisch - Wirtschafts- und Rechtswissenschaf­
ten 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

Villar 

Dienstag 
Donnerstag 

13.04. 2010 

16.00-17 .30 U hr 
16.00- 17 .30 Uhr 

Plöck 79-8 1 / 
ZSL Ü R 207 

2 SWS Veranstaltung zu m Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I N r. 3 JAPrO ) 

Voraussetzungen: Brückenkurs am ZSL oder entsprechende sehr gute Kenntnisse. 

Lernziele: Entwicklung vo n Hörverstehen und Sprechfertigkeit; Vermitt­
lung von Diskussionsstrategien . Strategien und T echniken zum 
Erfassen und Ve rstehen fachbezogener Texte, fachbezoge ne 
Formen schriftlicher Sprachanwendung sowie Diskuss ion ent­
sprechender T exte. 

Lerninhalte: 

Hinweis: 

Aktuelle Themen aus Politik, Wirtscha ft und Gesellschaft: Im­
migratio n , Ro lle der Frau in der Spanisch sprechenden Gesell­
schaft, Bildung, Erziehung und Familie. 

Leistungsnachweis benoteter Schein. 

EFFIZIENTE LITERATURRECHERCHE 

Veranstaltungen zur Vermittlung von Informationskompetenz für Studierend e der 

Rechtswissenschaft: Anmeldung un te r: http://www.llb.lllli-heide lberg.de/ schl.dllllg/ 

Einführung in die Benutzung der Biblio thek der Juristischen Fakultät 
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Inhalt: In dieser Veranstaltung lernen Sie die Bibliothek der Juristischen Fakultät 
näher kennen und erfahren, wie sie diese zur Klausurvorbereitung sowie für die An­
fertigung von Hausarbeiten effektiv nutzen können. Termine werden jeweils zu Se­
mesterbeginn auf der Bibliothekshomepage unter: http://www.jurbib .uni-hd.de be­

kannt gemacht. 

Wie finde ich Bücher und Aufsätze im Fach Jura? 
(Kuder, A.) 
Mo; 16:00 - 18:00,04.10.2010 - 04.10.2010; Plöck 107-109 - UB / IZAUG; 
Mo; 16:00 - 18:00, 22 .11.2010 - 22.11.2010; Plöck 107-109 - UB / IZAUG; 

Datenbanken im Fach Jura effizient nutzen- Juris, Beck-online und LexisNexis 
Recht (Kuder, A.) 
Mo; 16:00 - 18:00, 15 .11.2010 - 15.11.2010; Plöck 107-109 - UB / lZAUG; 
Mi; 16:00 - 18:00, 01.12.2010 - 01.12 .2010; Plöck 107-109 - UB / IZA-UG; 
Fr; 16:00 - 18:00, 14.01.2011 - 14.01.2011; Plöck 107-109 - UB / IZA-UG; 

Fachportale im Fach Jura - frei zugängliche juristische Angebote im Internet 

(Kuder, A.) 
Mi; 16:00 - 18:00, 17.11.2010 - 17.11.2010; Plöck 107-109 - UB / IZAUG; 
Mo; 16:00 - 18:00, 06.12 .2010 - 06.12.2010; Plöck 107-109 - UB / IZA-UG; 
Mi; 16:00 - 18:00, 12.01.2011 - 12.01.2011; Plöck 107-109 - UB / IZAUG; 

INFORMATIONEN FÜR AUSLÄNDISCHE STUDIERENDE 

Den Lehrveranstaltungen an der Juristischen Fakultät sind folgende ECTS­
Anrechnungspunkte zugeordnet: 

• Vorlesung/Kolloquium: 
1 stündig 
2 stündig 
3 stündig 
4 stündig 
5 stündig 
6 stündig 

• Seminar: 
1 stündig ohne Referat 
1 stündig mit schriftlich ausgearbeitetem Referat 
2 stündig ohne Referat 
2 stündig mit schriftlich ausgearbeitetem Referat 
3 stündig ohne Referat 

2 credits 
3 credits 
5 credits 
6 credits 
8 credits 
9 credits 

2 credits 
4 credits 
3 credits 
6 credits 
4 credits 
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3 stündig mit schriftlich ausgearbeitetem Referat 7 credits 
(Ein Blockseminar ist in der Regel eine 3stündige Veranstaltung) 

• Moot Court mit Referat 7 credits 

• Übung 
• Propädeutische Übung 

An der Juristischen Fakultät gibt es keine regelmäßige n Universitätsprüfungen am 
Ende des Semesters. W enn Sie im Rahmen des SOKRATES/ ERASMUS Programms 
hier studieren, können Sie in Abstimmung mit dem jeweiligen Hochschullehrer oder 
Dozenten am Ende des Semesters eine mündliche oder schriftliche Prüfung ablegen . 
Bitte beachten Sie eventuelle Anmeldefristen, die in der Veranstaltung, durch einen 
Aushang oder im kommentierten Vorlesungsverzeichnis bekanntgegeben werden! 
Be i erfolgreichem Abschluß eines Kurses erhalten Sie von dem Hochschullehrer 
oder Dozenten einen Leistungsnachweis. 

Eine bloße Teilnahmebescheinigung gibt es nicht. 

Die Benotung erfolgt nach folgendem System: 

Punkte nach dem 
I-'deutschen Notensystem 

12-18 

ECTS-grade 

A 
9-11 B 
7-8 C 
5-6 o 
4 E 

1-3 FX 

o F 

AUSLANDS STUDIUM 

ERASMUS-Programm 
der Europäischen Kommission zur Studierenden- und Dozentenmobilität 

Frau Dr. Nika Witteborg, M.A. 
ERASMUS - Beauftragte der Juristischen Fakultät 
I nstitut für ausländisches und internationales Privat- und Wirtschaftsrecht 
Augustinergasse 9, 69117 Heldelbelg 
Tel. 0622 1 / 54 -2738 
E-Mail: erClSllIlIs@ipr.llni-heidelberg.de 

',' 

i' 
I 
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weitere Informationen: Ilttp://www.jllra-hd .de/erasnllls 

Im Rahmen des ERASMUS-Austauschprogramms besteht die Möglichkeit nach er­

folgreichem Abschluss der Zwischenprüfung ein bzw. zwei Semester an einer Juristi­

schen Fakultät einer Universität im Ausland zu stud ieren. Die Juristische Fakultät 

Heidelberg bietet eine Auswahl von 38 Universitäten in 19 Ländern und vergibt 

jährlich über 100 Plätze. 

Die Juristische Fakultät Heidelberg ist zur Zeit mit folgenden europäischen Rechts­

faku ltäten durch das ERASMUS-Programm zur Förderung der Studierendenmobili­

tät verbunden: 

in Belgien mit Leuven (5 Plätze)* 

in Dänemark mit Kopenhagen (2)* 

in Frankreich mit Montpellier I (6)*, Nancy (2), SOl·bonne (Paris) (4)*, Poitiers (3)* 

und Straßburg (5)* 

in Griechenland mit Athen (3) 

in Großbri tannien mit Aberswyth (2), King's College (London) (2) und Leeds (2)* 

in Italien mit Bologna (6)*, Ferrara (3)*, Florenz (2)*, Salento (2)* , Salerno (2)*, 

Roma Tre (2)* 

in Litauen mit Vilnius (3)* 

in den Niederlanden mit Leiden (2)* und Tilburg (3)*, 

in Norwegen mit Bergen (5)*, 

in Polen mit Krakau (3)* und Gdansk (2)*, 

in Portugallllit Porto (2)* 

in Rumänien mit C luj-Napoca (2)* 

in Schweden mit Lund (3)* und Uppsala (2)*, 

in der Schweiz mit Fribourg (4)*, Lausanne (1) und Neuchätel (3)* 

in Slowenien mit Ljublijana (2)* und Maribor (2)* 

in Spanien mit Barcelona (4), Barcelona Aut6nollla (2)*, Deusto, Bilbao (2)*, LaLa­

guna (Tenerife) (2)*, Complutense (Madrid) (2) und San Pablo CEU (Madrid) (2) 

in Tschechien mit Prag (2)*, 

in der Türkei mit Yeditepe, Istanbul (2)* 

in Ungarn mit Budapest (3) 

In e inem Studienjahr werden ca. 50 Studierende von den Partneruniversitäten er­

wartet, die Juristische Fakultät entsendet eine ähnliche Anzahl von Studierenden an 

die befreundeten ausländischen Fakultäten . 

Das Mobilitätsstipendium für deutsche Stud ierende beträgt zur Ze it pro Monat ca. 

150 €; die erste Rate wird zu Beginn des Auslandsaufenthaltens gewährt. Die zweite 
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Rate wird nach Rückkehr aus dem Ausland und Abgabe der geforderten Unterlagen 

ausbezahlt. Die Stipendiaten sind an der Gastuniversität von der Zahlung von Stu­

d iengebühren befreit und erhalten vor Ort gegebenenfalls weitere administrative 

und organisatorische Unterstützung. Es kann nicht nur Stud ierenden, sondern auch 

Gradu ierten bewilligt werden (siehe mit * gekennzeichnete Partneruniversitäten). 

Doktoranten können sich während der Sprechzeiten über mögliche Austauschpro­

gramme informieren. 

Die Bewerbung erfolgt für das darauf folgende akademische Jahr in Heidelberg, je­

weils am Ende des Winterse mesters in Heidelberg. Weitere Auskünfte in den 

ERASMUS Sprechstunden (siehe Aushang oder Homepage). 

Nika Witteborg und das ERASMUS-Team 

Akademisches Auslandsamt 

Infozimmer für Heidelberger Studierende zum Studium und Praktikum im Ausland: 
Erste AnlaufsteIle, um Informationen zu Studium und Praktikum im Ausland zu 
erhalten ist das Infozilllmer 135 des Akademisches Auslandsallltes. 

Öffnungszeiten des Infozillllllers 135: 
Montag 9 bis 14 U hr; Dienstag 9 bis 16 Uhr; Mittwoch 9 bis 14 U hr; Donnerstag 9 
bis 14 Uhr; Freitag 9 bis 12 Uhr 

Akademisches Auslandsamt 
Seminarstr. 2 
69117 Heidelberg 
Tel.: +49 6221 54-5454 
E-Mail: stlldilll1l@llni-heidelberg.de 

Internet: www.llni-heidelberg.de/s tildillill/ kontakt/ allslandsaillt/ 

Austauschpl'Ogramme Australien, Neuseeland, Japan, Südkorea, Chile, Coimbra 
Group Student Exchange Network, Sommersprachkurse, Stipendien zum Aus­
landsstudium: N icoline Dorn 
Sprechstunden: Montag- Freitag 10-12 Uhr; Dienstag 14-16 Uhr 
Tel.: +49 6221 54-2490 
E-Mai l: dorn@Zllv. llni-heiddberg.de 

Austauschpl'Ogramm ERASMUS (siehe auch: Abschnitt zuvor): Alex Braye 
Sprechstunden: Montag - Freitag 10 -12 Uhr; Dienstag 14 - 16 U hr 
Tel.: +496221 54-2489 

E-Ma il : bra)·e@V lv. llni-heidelberg.de 

I ' 
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Austauschprogranuue USA und Kanada: Elisabeth Trnka-Hammel 
Sprechstunden: 
Montag - Freitag 10 -12 Uhr 
Dienstag 14 - 16 Uhr 
Tel.: +496221 54-2 172 
E-Mail: trnlw@Zllv.wli-heidelberg.de 

Austauschprogramme Tschechien, Polen, Ungarn, Russland, Israel, Indien, Brasi­
lien, Großbritannien, Andrassy-Universität Budapest: C hristi ne Müller 
Sprechstu nden: 
Montag - Freitag 10 - 12 Uhr 
Dienstag 14 - 16 Uhr 
T el.: +49 622 1 54-3697 
E-Mail : christine.llll.teller@ZlIV.I.!l1i·heidelberg.de 

Austauschprogram.me China und Taiwan: Dr. Dietlind Wünsche 
T el.: +49622 154-2493 

Sprechstunden: Montag - Donnerstag 10 - 12 Uhr, IUllensche@Zlw. lt.ni-heidelberg.de 

z 
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®IBOORBERG 

Bürgerliches Recht 
von Professor Dr. Axel Benning, Fachhochschule Bielefeld, 
und Professor Dr. )örg-Dieter Oberrath , Fachhochschule 
Bie lefeld, hrsg. von Professor Dr. )örg-Dieter Oberrath, 
Fachhochschule Bielefeld 

2008,4. Auflage, 148 Seiten, € 13,80 

- ABW!R Arbeitsbücher Wirtschaftsrecht -

ISBN 978-3-415-04057-1 

Lernen mit dem ABW!R Arbeitsbuch »Bürgerliches Recht« 
macht Sie z.B. topfit für die Prüfung von Ansprüchen aus 
Vertrag, dinglichen Ansprüchen oder Ansprüchen au s wei­
teren gesetzl ichen Sch uldverhä Itn issen . 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart · München· Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 
Intern et: www.boorberg.de 

- 113 -

CAREER SERVICE DER UNIVERSITÄT HEIDELBERG 

Fri edrich-Ebert-Anlage 62 
69 117 H eidelberg 
T el. : 06221/54-3 655 
E-Ma il: careerser-uice@ .. ni-heidelberg.de 

In te rnet: www.careersenlice. IOli-hd.de 

Eine gute H ochschulausbildung ist mit Sicherheit die bes te Basis für einen er­
fo lg..,reichen Start in das Beru fs leben. Mit dem Studium der Rechtswissenschaften 
le..,gen Sie diesen wichtigen G rundstein. In der Praxis werden jedoch eine Reihe we i­
terer Anforderungen an BewerberInnen und zukünftige Mitarbeiterlnnen gestellt. 
Zusätzliche Qualifikationen für die Berufswelt verschaffen den Absolventlnnen der 
Un ivers ität wichtige Startvorteile. 
Der Career Service der Universität H eidelberg ist an der Schnittstelle von Hochschu­
le und Arbeitswelt tätig und arbeitet für eine engere Verzahnung von Wissenschaft 
und Praxis. U nser Angebot soll Studierende pra-'( isnah auf den Einstieg in das Be­
rufsleben vorbereiten . Dazu bietet der Career Service ein umfangreiches Veranstal­
tungs- und Beratungsprogramm an . 
Dienstleistungen des Caree r Service 
für Studierende, Absolventen und Doktoranden 

Angebote zum Enverb beruflicher Schlüsselko mpetenzen im Rahmen e ines 
Vortrags- und Kursprogramms zur beruflichen Orientierung, Beru fsvorbereitung und 
Bewerbungsphase in Zusammenarbeit mit externen Lehrbeauftragten und U n­
ternehmen der Regio n 

Einzelberatung zu folgenden Themen: 
o Berufliches Kompetenzprofil 
o Bewerbungsphase und Berufseinstieg 
o Bewerbungs mappen-Check 
Praktikums beratung und - vermittlung 
O nlinebasierte Praktikums- und Stellenbörse (IVww.pmktilwlllsboerse.ll.ni-hd.de) 
Zugang zu karrierebezogener Literatur und Datenbanken zu Firmenprofilen, 

Assessment Center-Abläufen und Einstiegsgehältern 

Der C areer Service arbeitet im Rahmen einer Public Private Partnership seit 2005 
mi t der MLP Finanzdienstleistungen AG zusammen. Se it dem Sommersemester 
2009 bietet der Career Service im Rahmen dieser Kooperation kostenfreie Informa­
tionsveranstaltungen speziell für Juristlnnen wie "Rhetorik und Präsen ta tio n für Ju­
risten" oder "Karrieretag {3-Module-Förderprogramm}" an. Aktuelle Ankündigungen 
speziell für die Juristische Fakultät find en Sie unter 

http://lUww.jllm-hd.de/careeJ·_ser·vice.htllll. 
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Lehrveranstaltung: Rhetorik & Präsentationstechniken für Juristen 

Dozent: Dipl.-Volkswirt Jonas Jenis, MLP Finanzdienstle istungen AG 

Zeit und Ort: 

T ermine: 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Montag 18 .00-20.30 Uhr JurSem Lau-HS 

08.11.2010, 13.12.20 10 (zwei Einzelvera nstaltungen). 

Ergänzungsveranstaltung: keine anrechenbaren ECTS-Punkte 
oder SWS 

Juras tudierende aller Fachse mester. 

Das Seminar verdeutlicht, was eine gute Rede und einen gu­
ten Vortrag ausmach t. 
Hilfsmittel zu einer optimalen, zielgerichteten Vorbereitung 
werden an die Hand gegeben und mit praktischen Übungen 
vertieft. Dabei werden folgende Frage n besprochen: 
- W elche Grundregeln sind bei der Kommunikation zu beach­
ten? 
- Wie wird eine erfolgreiche Rede vorbereitet? 
- Wi e begeistert man andere für se ine Präsentation? 
- Wie wird die Aufmerksa mkeit bei e inem Vortrag ges teigert? 
- Welche technischen Hilfsmittel werden zur Visualisierung 
ei ngesetzt? 
- Wie kontrolliert man sein Lampenfieber? 

Nutzen: 
- T eilnehm er erlernen Gestaltungsmöglichkeiten zum ab­
wechslungsreichen Vortragsaufbau 
- Teilnehmer erkennen, wie bewusst eingesetzte Argumentati­
onsformen die Chancen erhöhen, dass der Vortrag vom Pub­
li kum angenommen wird 
- Teilnehmern wird verdeutlicht , wie ein sicheres Auftreten 
Vertrauen schafft 

Highlights: 
- Wie mache ich einen Vortrag lebendig 
- Der Anfang eines Vortrags ist die Hälfte des Ganzen 
- Nur ein bewusster Ausstieg führt zu einem erfolgreichen Vor-
trag. 

Literaturhinweise: Im Veranstaltungsskript. 

Sonstige Hinweise: Anmeldung erwünscht: tulVlV.careersel"lIice.ltni-hd.de. 
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Lehrveranstaltung: Erfolgreicher Start ins Referendariat 

Dozent: Dipl.-Volkswirt Jonas Jenis, MLP Finanzdienstleistungen AG 

Zeit und Ort: 

Termine: 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Montag 18.00-20.30 Uhr JurSem Lau-HS 

15.11.2010,31.01.2011 (zwei Einzelveranstaltungen). 

Ergänzungsveranstaltung: keine anrechenbaren ECTS-Punkte 
oder SWS. 

J u rastud ierende höherer Fachsemester , Promovierende 

Damit der Übergang von der Hochschule in das Referendariat 
möglichst reibungslos verläuft, bietet dieses Seminar individu­
elle Informationen über den Verlauf und die Gestaltung des 
Rechtsreferendariats - speziell angepasst an die jeweiligen 
Bundesländer. 
In diesem Seminar werden u. a. folge nde Fragen geklärt: 
- W elche Gestaltungsalternativen bieten d ie einzelnen Statio­
nen? 
- W elchen Status haben Referendare und was bringt di eser mit 
sich? 
- Wie hoch sind die Bezüge im Referendariat? 
- Möglichkeiten des Arbeitsmarkts - wie lassen sich scho n im 
Referend ariat die W eichen für den Berufseinstieg ste llen? 

Nutzen: 
Teilnehmer erhalten 
- Informationen zur Überbrückung der Wartezeit 
- Einblick über den Inhalt der einzelnen Stationen 
- Info rmationen zur Ausbildung im Ausland 
- Informatio nen zum 2. Juristischen Staatsexa men 

Highlights: 
- Rechtze itige Vorbereitung auf den Ablauf des Vorberei­

tungsdienstes 
- Frühzeitiges Erkennen von Perspektiven für die berufliche 
Entwicklung 
- Persönliches Feedbackgespräch im Nachgang zum Seminar 
als Sch lüssel zum Erfolg. 

Literaturhinweise: Im Veranstaltungsskript. 

Sonstige Hinweise: Anmeldung erwünscht: tulVlV.careerser·lIice.llni-hd.de. 



- 116-

Lehrveranstaltung: MLP Karrieretag / Karrierefaktor Persönlich­
keitskompetenz 

Dozent: Dipl.-Volkswirt Jonas Jenis, MLP Finanzdienstleistungen AG 

Zeit und Ort: 

Termin: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

10.00-15.00 Uhr, MLP-Geschäftsstelle, Sofienstraße 

28.01.2011. 

Ergänzungsveranstaltung: keine anrechenbaren ECTS-Punkte. 

Jurastudierende höherer Fachsemester, Promovierende, AG­
Leiter 

Im Veranstaltungsskript. 

Der MLP Karrieretag wurde für angehende Berufsstarter wie 
auch Young Professionals konzipiert und besteht aus abwechs­
lungsreichen, speziellen Trainings, die wichtige Anregungen 
für den Start in die Karriere bieten. 
- Persönlichkeitsanalyse (Golden Profiler of Personality) 
- Zahlen- und Sprachlogiktest 
- Zahlenverbindungstest 
- Selbstpräsentation 
- Gruppendynamische Fallstudie 
- Feedback- und Perspektivengespräch 

Nutzen: 
- Der MLP Karrieretag ermöglicht eine grundlegende Analyse 
der eigenen Potenziale. 
- Die Teilnehmer lernen ihre Talente und Begabungen gezielt 
zu nutzen und für ihre persönl. Karriereplanung einzusetzen. 
- G leichzeitig werden eigene Neigungen bewusst ge macht, um 
die Karriere gezielt darauf auszurichten. 

Highlights: 
- MLP ist Partner von führenden U nternehmen wie z.B. 
BASF, Baker & McKenzie, SAP, Procter & Ga mble, Siemens 
Management Consulting, die bereits auf die Erfahrung von 
MLP bei der Auswahl von Nachwuchsführungskräften ver­
trauen. 
- Persönliches Feedback- und Perspektivengespräch im Nach­
gang mit Empfehlungen für Seminare und Workshops. 

Li teraturhinweise: Im Veranstaltungsskript. 

Sonstige Hinweise: Anmeldung erwünscht: 1(Iww.careerservice. lIl1i-hd.de .. 
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SCHWERPUNKTBEREICHE 
(gem. Neuregelungvom 19.12.2007) 

Übersicht 

Schwerpunktbereich 1 Eu ropä ische Privatrechtsgesch ichte 

Schwerpunktbereich 2 Kriminalwissenschaften 

Schwerpunktbereich 3 Deutsches und europäisches Verwaltungsrecht 

Schwerpunktbereich 4 Arbeits- und Sozialrecht 

Schwerpunktbereich 5a Steuerrecht 

Schwerpunktbereich 5b Unternehmensrecht 

Schwerpunktbereich 6 Wirtschaftsrecht und Europarecht 

Schwerpunktbereich 7 Zivilverfahrensrecht 

Schwerpunktbereich 8a Internationales Privat- und Verfahrensrecht 

Schwerpunktbereich 8b Völkerrecht 
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14,68,8 1, 82,83,84, 101 
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Übungen 54,55, 56, 57 
Wirtschaftswissenschaften 100 
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ERGÄNZUNG DES STUDIENFÜHRERS 

Den aktuelle Studienführer (Stand: Februar 2009) erhalten Sie kostenlos an der 
Pforte des Juristischen Seminars oder im Pri'Ifungsa mt der Fakultät. 

Nachträgliche Anfertigung von Hausarbeiten 
(Beschlüsse des Fakultätsrats vom 16.07. und 15.10.2008 sowie Senatsbeschluss vom 16. 12.2008 Veröffent­

licht im Mitteilungsblatt Nr. 4/09 des Rektors vom 30.0 1.2009. S. 167ff.: 1V1V1V.ZII ". IIni· 

heidclberg. de/imperia/Illd/conle nl/einrichllingen/ZII,,/recht_II~rell1ien/mlb/2009/1l11 b_04·09.pdf 

I. Hausarbeit und Klausur sind zwingend in einer Übung zu bestehen. Es existieren 
drei normierte Ausnahmetatbestände. Die bestandene Hausarbeit des unmittelbar 
folgenden Semesters kann auf die Klausurleistung des Vorsemesters angerechnet 
werden bei 

1. erfolglosem, ernsthaftem Versuch (echtes Durchfallen, kein Plagiat) 
2. Studienortwechslern in ihrem ersten Semester in Heidelberg 
3. sonstigen Härtefällen (insbes. Rückkehrer aus einem Urlaubssemester, Teil­

nehmer an einem internationalen Maat Court in dem Semester nach Beendi­
gung des Maa t Courts) 

Im Fall Nr. 1 ist ohne weiteres eine Nachschreibemöglichkeit gegeben, ein Antrag ist 
nicht erforderlich; in allen anderen Fällen muss bei der Studienberatung ein Antrag 
auf Nachschreiben der Hausarbeit gestellt werden. Der Antrag ist unverzüglich, spä­
testens eine Woche nach Rückgabe der letzten Aufsichtsarbeit der entsprechenden 
Anfängerübung, zu stellen. Der Leistungsnachweis wird nachträglich in der Übung 
erworben, in der eine Klausur bestanden wurde. Die bes tandene Hausarbeit ist dem 
Lehrstuhl nachzuweisen. 

H. Die Orientierungsprüfung besteht aus einer bestandenen Anfängerübung im 

Bürgerlichen Recht oeler im Öffentlichen Recht; eine vorherige Wahl ist nicht erfor­
derlich. 

III. Die Orientierungsprüfung muss im zweiten Semester versucht worden sein, 
damit im dritten Semester eine WiederholungsIllöglichkeit gegeben ist. Auch hi er 
gelten die Grundsätze des "ernsthaften Versuchs" . 

IV. Die Zwischenprüfung muss bis zum vierten Semester bestanden worden se in; 
eine Wiederholungsmöglichkeit im fünften oder sechsten Semester ist gegeben, 
wenn die jeweilige Anfängerübung bis zum vierten Semester einmal versucht wurde . 
Auch hier gelten die Grundsätze des "ernsthaften Versuchs". 

V. Die Anzahl der Prüfungsversuche ist nicht beschränkt, geregelt sind lediglich die 
Fristen, innerhalb derer die Leistungen zu erbringe n sind : 

1. Orientierungsprüfung im zweiten , spätestens im dritten Semester 
2. Zwischenprüfung im vierten Semester; Wiederholungsmöglichkeit der jeweili­

gen noch nicht bestandenen Übung im fünften oder im sechsten Semester, 
wenn diese bis zum vierten Semester wenigstens einmal versucht worden ist. 

3 . Es sind jewe ils Fristverlängerungen aus Härtegründen möglich. 
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AnHingerübung als Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme 
an der Fortgeschrittenenübung 

Der Fakultätsrat hat am 23.07 .2009 beschlossen : 

"Die bestandene Anfängerübung ist Zu lassungsvoraussetzung für die Teilnahme an 
der Fortgeschrittenenübung. " 

Die Teilnahme an einer Fortgeschrittenenübung ist nur dann zuläss ig und ein Leis­
tungsnachwe is kann nur dann erworben werd en, wenn zuvor die korrespo ndie rende 
Anfä ngerübung bestanden wurde. Bei Studienortwechslern entspri cht der Anfänger­
übung die schriftliche Anerkennung der jeweiligen Prüfungsleistungen durch das 
Prüfungsamt oder die bestandene Zwischenprü fung an der Heimatuniversität. 

Die Studierenden weisen die bestandene Anfängerübung nach, indem eine (e in fa­
che) Kop ie des Leistungs nachweises der Hausarbeit der Fo rtgeschrittenenübung bei 
der Abgabe lose beige legt wird . 

Da im Strafrecht die Anfängerübung im dritten Semester und die Fortgeschrittenen­
übung im vierten Semester besucht wird, gilt hier eine besondere Regelung hinsicht­
lich nachgeschriebener Hausa rbeiten: Studierende, welche die Hausarbeit der Anfän­
gerübung im Strafrecht nachschreiben, da d iese trotz ernsthaften Versuchs in der 
Übung ni cht bestanden wurde oder die auf Grund anderer U mstände die H ausar­
be it nachschreiben dürfen (H ochschulo rtwechsler, Rückkehrer aus einem Auslands­
aufenthalt, Genehmigung) müssen versichern, an der Wiederholungshausa rbeit te il­
zunehmen und we ise n die nachträglich bes tandene Hausarbeit unve rzügli ch nach . 

In dem (höchst seltenen) Fa ll , dass die nachgeschriebene Hausarbeit nochmals nicht 
bestand en , die Fortgeschrittenenhausarbeit aber bestanden wurde, kann die Fortge­
schrittenenübung im Strafrecht dennoch absolviert werden . I Die bestandene Fortge­
schrittenübung ersetzt dann aber ni cht die Anfänge rübung, die zum Bestehen der 
Zwischenprüfung weiterhin erfo rderlich ist. Eine Studienzeitverlängerung durch die­
se Rege lung ist daher ausgeschlossen. Die Rege lung dient der U msetzung des Stu­
cl ienplans, dem zufolge die Anfängerübungen im 2. und 3. Semester und die Fo rtge­
schrittenenübung im 4. , 5. und 6. Semesters zu absolvieren sind . 

Antrag 

1 G leiches g ilt be i H ochschulo rtwechslern in allen Fächern , wenn Anfänge rh ausarbeiten als A uflage 

fü r d ie An erke nnung von Stud ien le istunge n als Zwischen prüfung zu bestehen sind . 



Name 

Vorname 

____________________ ~ _____ . FS 

Matrikelnummer, Fachsemester 

An den 
Lehrstuhl 
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Jurist ische Fakultät der Universität H eidelberg 
Friedrich-Ebert-Anlage 6-10 
D-69117 Heidelberg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Heidelberg, den __ . __ .2010 

hiermit bestätige ich, dass ich an der Anfängerübung im Strafrecht in dem der Fort­
geschrittenenübung vorangegangenen Semester teilgenommen habe und auf Grund 
des Nichtbestehens der Hausarbeit bei einem ernsthaften Versuch oder mit besonde­
rer Genehmigung des Prüfungsamts die Möglichkeit habe, die H ausarbei t der Anfän­
gerübung nachzuschreiben . Ich informiere Sie durch Vorlage des Leistungsnachwei­
ses der Anfängerübung unverzüglich, wenn ich diese nachträglich bestanden habe. 

Mit freundlichen Grüßen 

U nterschrift 

~ 

~ 
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" Cf) 

....; 

~ 

ti 
" 8 
" Cf) 

" j 

~ 

~ 
" 8 
" Cf) 

, ') 

----------- --
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Ncuer Studienplan (ab SonuHcrsemester 2010) 

gem. Beschluss des Fakultätsrats vom 22.07.2009 

Zivilrecht Öffen tliches Strafrecht Sonstiges Gesatl1t~ 

Recht stunden 

Grundku rs I VerfassungsR I Grundkurs I - EinE. RWissensch. 21 Std 
6Std 4Std 2 Std I Std ( inkl. 2 
BGBAT-AG AG G rundla-
2Std 2 Std G ru nd lagenfächer genfächer) 

2 Fächer empfohlen: 
Dt. Rechtsgescll. 
2 Std 
VerfGesch d. NeuZ 
2Std 

Gesamt: 8 Std Gesamt: 6 Std Gesamt: 2 Std Gesamt: 5 Std 

Grundkurs II \le rfa ssungsR G rundkurs II - Grundlagen- 22 Std 
4 Std Il - 4 Std 4Std. ve ran staltung 
mit Üb. fAnf. mit Üb. f.Anf. AG- 2Std (welul nicht schon 
2 Std 2Std inl 1. Se inester 
SchLLldR-AG AG absolviert) : 
2 Std 2 Std 

Rötnisches 
Recht- 2 Std 
Rechtsphiloso-
phie - 2 Std 

Gesamt: 8 Std Gesamt: 8 Std Gesamt: 6 Std 

vertragl.SchVe Vef\",'altungsR Grundkurs III EI/roparechl I 22(24} 
2 Std AT 3 Std 2 Std Std 
ges.SchVe 4 Std mit Üb. für 
2 (3) Std Anf.änger 
MobiliarsachenR - Std 
2 Std AG 
HandeIsR 2 Std 
-1 (2)Std 
IPR 1- 2 Sld 

Ges~l1nt: Gesalnt: Gesaillt: 
9 (I 1) Std 4Std 7 Std 
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Zivilrecht Öffentliches Recht Strafrecht Sonstiges 

Immobiliar;achenR - VerwaltullgsR BT- 2 Grundkurs N- 2 Stel EIITO/,,,R 11 - 2 Std 
1(2) Stel Stel Üb. f. Fortg. - 2 Stel 

F"lllR- 1 Siel Verwaltl1llgsprozessR 

~ Arbeil>R - 3 S"l 2 Stel 
~ GesdlschaJürcchl 2+ 1 AG Verwaltungs-
'" 8 Sid recht 2 Std 
'" <rJ ZPO 1- 2 Sid .,.: 

AG SachenR - 2 Std 

Gesamt: 12 (13) Sid Gesamt:6 Std Gesamt: 4 Std 
KreditSichR - 2 Sid VerwaltllngsBT~ 2 Strafprozessrecht 4 Veranstaltunge n in 
ErbR - 2 Stel Siel Std Schwe rpullklbereichen 

~ 

ZPO 11- 2 Std ~ 
'" Üb. f. Fortg. - 2 Stel 
E 
" <rJ 

'" 

Gesamt: 8 Stel Gesamt: 2 Std Gesamt: 4 Stel 
europ. PrimtR - Übung Ö R für Fort- Veranstaltunge n in 
1 (2) Std geschrittene 2 Stel Srh\\'erpullktbe reichen 

~ 

~ 
" E 
" <rJ 

-0 

GeSinnt: 1 (2) Std Gesamt: 2 Siel 
Exa mensvorbereitung Exa mensvo rbe re itung Examc nsvo rue re itung Veranstaltungen in 
~ Repetilorium Zi- ~ Repetitoriu m: ~ Repetitorium: Schwerpunklbereichen 

~ vii recht - 6 Stel: Sirafrecht I -

* Ö ffenlliches Recht I 
'" -ges.Sch Ve - 2 Siel 3 Std Schriftliche Sludien-8 -
'" -Mobilia r;ach.R 3 Sid arbeit <rJ 

....: 2 Std 
#lnllllo b.sachenR 

2 Std Tu torium - 8 Std 
Exa mensvo rbere itung Exame nsvo rbere itllng Exa mensvorbere itung Verallstaltunge n in 

* 
~ Repetitorium: ~ Repelilorium: ~ Repetitorium: Sch\\'erpu llklbereichen 

" -BOB AT - 2 Stel Ö ffentliches Recht 11 Strafrecht 11 -
8 

3 Stel " aHg.SchR + ve r- - 3 Siel <rJ 

cO tr,'gI.SchVe - 3 Std 
-ZPO- 1 Std TUlorium - 8 Stel 

I 
kmsi'tJ = jährlich gehaltene Veranstaltunge n. 2. - 7. Semester: Fachspez ifische 

Fremdsprachenausbilelullg iSv § 9 I Nr. 3 - + 2, Stel 

Ges,unt# 

24 (25) 
Stel 

14 Std 
+SB 

3 (4) 
Std 
+ SB 

I 

- 123-

Neue Kurzbeschreibung des Schwerpunktbereichs 3 ("Deutsches 
und europäisches Vel'waltungsrecht") 

Verantwortliche Dozenten 
prof. Dr. Wolfga ng Kah l (Sprecher) 
Prof. Dr. Ute Mager 

Kurzbeschreibung 

Der Schwerpunktbereich 3 (Deutsches und europä isches Verwaltungsrecht) bietet 
interessierten Studierenden in besonderem Maße die Möglichkeit, Kenntnisse im 
Pflichtfac hstoff des öffe ntlichen Rechtes zu vertiefen und zu erweitern . Dementspre­
chend ist die Perspektive auf spätere berufliche Tätigkeitsbereiche breit angelegt. Sie 
reicht von der Arbeit als Richter oder Anwalt bis zur Beschäfti gung in der Verwal­
tung, Unternehmen sowie Verbänden auf nationaler, europä ischer und internatio na­
ler Ebe ne. 

Prüfungsanfol'derungen 

Es ist lehrveranstaltungsbegleitend eine Studienarbeit zu verfassen . Die Bea rbeitungs­
zeit beträgt 4 W ochen. W eiterhin sind eine Klausur sowie e ine mündliche Prüfung 
abzu lege n. Die mündliche Prüfung findet am selben T ag wie die mündli che Prüfung 
im Staatsexamen statt. 

Studienplan 

1. Vorlesungen 
U mweltrecht 2 SWS 
Raumplanungs- und Baurecht 2 SWS 

Europäisches Verwaltungsprozessrecht (EGV und EMRK) 2 SWS 
Europä isches und internationales Verwaltungsrecht 2 SW S 
Allgemeine Staa tslehre 2 SW S 

2. Schlüsselqualifikationsveranstaltung wahlweise 
Richterliche Verhandlungspraxis im Verwaltungsprozess 

Ik) 
Ik) 
Ikj 

Die Rolle des Anwalts im Venvaltungs- und verwaltungsgerichtlichen Verfahren so­
wie bei der außergerichtlichen Streitbe ilegung ( jeweils) 2 SWS 

3. Seminar 

Die Seminararbeit kann in allen Teilrechtsgebieten des Öffentlichen Rechts ein­
schließlich der dazugehö rige n Grund lagendisziplinen angefertigt werden. 3 SWS 

4. vVeitere Angebote 

AG im Europäischen Verwaltungs-, Planungs- und Umweltrecht 2 SWS 
(http://wlIIlII.jllw-/ul.de//w hl/arbeitsgcmeillschaftell .html) 
Ko lloquium zu aktueller Rechtsprechung 1 SWS 
Probeexamen 
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Anhang: Prüfungsgegenstände des Schwerpunktbereichs 3 

l. Prüfungsstoff aus den Pflichtfächern, der im Schwerpunktbereich vertieft wird: 

1. Allgemeines Verwaltungsrecht 
a) Verfassungsrechtliche Grundlagen 

b) Handlungsformen 
c) Grundsätze des Verwaltungsverfahrens 

2. Verwaltungsprozessrecht 
a) Prozessgru ndsätze 
b) Klagearten und Widerspruchsverfahren 

c) Vorläufiger Rechtsschutz 

3. Baurecht 
a) Eingriffs- und Anspruchsgrundlagen der LBO 
b) Planungsrechtliche Zu läss igkeit von Vorhaben (§§ 29 - 36 BauGB) 
c) Grundlagen der Bauleitplanung (§§ 1- 13a, 214 - 216 BauGB) 

4. Europarecht 
a) Organisation 
b) H andlungsformen 
c) Grundkenntnisse Marktfreiheiten 

d) Europäische Grundrechte 

Il. Spezifischer Prüfungss toff des SB 3 

1. Raumordnungsrecht 

a) ROG 
b) Landesplanungsgesetz BW 

2. Umweltrecht 
a) Umwelteuropa- und Umweltverfassungsrecht 
b) Prinzipien und Instrumente des Umweltrechts 
c) Immissionsschutzrecht (BImSehG) 
d) Naturschutzrecht (BN atSchG, LN atSchG) 

3. Europäisches Prozess recht 
a) Verfahren vor der EU-Gerichtsbarkeit 

b) Verfahren vor dem EGMR 
c) Einwirkungen des Europarechts auf die VwGO 

4. Europäisches Velwaltungsrecht (nur mündliche Prüfung) 
a) Prinzipien, Verfahren, Handlungsformen und H aftung im Europäischen Ver-

waltungsverbund 
b) Beihilfenkontrolle (Art. 87- 89 EG und VerNO ) 
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Neuer Studienplan des Schwerpunktbereichs 4 
("Arbeits- und Sozialrecht") 

Der im Studienführer ab Seite 12 1 veröffentlichte T ext des Studienplans ist in den 
Prüfungsa nforderunge n gültig für Studierende, die bis zum Sommersemester 2009 
mi t dem Studium des SB 4 begonnen haben und die Prüfunge n bis spätestens Som­
mersemester 2012 ablegen werden . Es wird darauf hingewiesen, dass ab dem Som­
mersemester 2010 mit gemeinsamen mündlichen Prü fungen der Dozenten im Ar­
beits- und Sozialrecht gerechnet werden muss. 

Für Studierende, die den SB im Wintersemester 2009/2010 gewählt haben, ist fol­
ge nde Darstellung des Schwerpunktbereichs relevant: 

Allgemeine Beschreibung des Schwerpunktbereichs 

Ziel des Schwerpunktbereichs 4 ist es, junge Juristen und Juristinnen auf das beson­
ders wichtige Gebiet des Arbeits- und Sozialrechts gründlich vorzubereiten. Diese 
Rechtsgebiete betreffen weite Teile der Bevölkerung, weil es etwa 4 Mio. Arbeitgeber 
und 30 Mio. Arbeitnehmer gibt, die zudem vom Sozialversicherungsrecht erfass t 
sind. Darüber hinaus find et das Sozialrecht für über 20 Mio. Rentner und etwa 10 
Mio. Arbeitslose und Hartz IV-Empfänger Anwendung. Damit wird von den Gebie­
ten des Arbeits- und Sozialrechts praktisch die ganze Bevölkerung direkt oder indi­
rekt erfasst. Berufsfelder gibt es namentlich in der Arbeits- und Sozialgerichtsbarkeit 
sowie in der Anwaltschaft als Fachanwalt für Arbeitsrecht bzw. Fachanwalt für Sozi­
alrecht, die in praktisch allen größeren Kanzleien vertreten sind . Daneben braucht 
man ArbeitsrechtIer in größeren Unternehmen, bei Wirtschaftsverbänden, Arbeitge­
berverbä nden und Gewerkschaften. 

Dogmatisch reizvoll ist das Arbeitsrecht zunächst aufgrund se iner Verwurzelung im 
vertraglichen Schuld recht des BGB; desse n Grundprinzipien müsse n sich in der be­
sonderen Situation eines existenziell bedeutsamen Dauerschuldverhältnisses be­
währen und sind ggf. fortzuentwickeln . Darüber hinaus finden sich im Arbeitsrecht 
mi t dem Arbeitskampf, dem Tarifvertrag und der Betriebsverfassung Rechtsinstitute 
besonderer Art, die nicht nur für die ökonomische und soziale Wirklichke it unseres 
Ge meinwesens, sondern auch für das Grundverständnis unserer Wirtschafts- und 
Arbeitsverfassung von entscheidender Bedeutung sind . Mit dem Blick auf die Sys­
teme der sozialen Sicherung komplettiert das Sozialrecht dieses Bild. Dogmatisch 
in teressant ist dieses Teilgeb iet des Schwerpunktbereichs dabei nicht nur aufgrund 
se iner Querverbindungen sowohl zum öffentlichen als auch zum Privatrecht. Es er­
öffnet v. a. die vert iefte Beschäftigung mit dem besonderen, durch spezifische Rechts­
grundsätze geprägten Zweig der Leistungsverwaltung. Beide Teilgeb iete, das Arbeits­
und Sozialrecht sind heute in weitem U mfang bereits europarechtlich geprägt. Auch 
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dies bringt spannende dogmatische Probleme mit sich und verschafft die Möglichkeit 

zur Vertiefung allgemeiner method ischer Fertigkeiten. 

Der Prüfungsumfang im Schwerpunktbereich 4 um fasst grun lsätzlich beide Teilge­
biete, das Arbeits- und Sozial recht. Allerdings besteht in gewissen Grenzen die Mög­
li chkeit, einen Schwerpunkt im Schwerpunkt zu bilden: Bei der Studienarbeit sind 
die Studierenden im Rahmen der Kapazitäten frei , in welchem Teilbereich sie die 
Arbeit anfertigen möchten. Die Klausur wird ab dem Sommersemester 2012 grund­
sätzlich abwechselnd aus dem Arbeits- oder dem Sozialrecht gestellt werden (Semes­
terturnus). Welches T eilgebiet jewe ils betroffen ist, wird mit e inem Vorlauf von min­
destens drei Semestern angekündigt werden . Für die mündliche Prüfung gilt Folgen­
des: Wurden beide schriftlichen l eistungen in e inem T eilgeb iet erbracht, wird 
mündlich zwingend im anderen T eilgebiet geprüft. Wurden mit den schriftlichen 
l eistungen bereits beide Teilgebiete abgedeckt, bes teht für die mündliche Prüfung 
ein Wahlrecht, das durch Anzeige des zu prüfenden T eilgebiets gegenüber dem Prü­
fungsamt ausgeübt werden kann. In beiden Teilgebieten gilt für die mündliche Prü­
fung ein gegenüber den Klausuranforderungen reduzierter Stoffumfang (s. Anhang). 

Studienplan (ab voraussichtlich SoSe 2010) 

1. Vorlesungen 
_ Kollektives Arbeitsrecht I (insbes. T arifvertrags- und Arbeitskampfrecht) 2 SWS lKI 
_ Kollektives Arbeitsrecht II (insbes. Betriebsverfassungsrecl1t) 1 SWS lKI 

- Europä isches Arbeitsrech t 

- Sozial recht I 
- Sozial recht Il 
- Arbeitsprozessrecht 
- Methodenlehre 

2. Sch lüsselgualifi kationsveranstaltungen 

wahlweise 
- Streitschlichtung und Mediation 
_ Arbeitsrechtliche Gestaltung und Beratung 

3. Seminar 
ArbR, SozR oder Methodenlehre 

1 SWS lKI 
2 SWS lKI 
2 SWS lKI 
1 SWS lKI 
2SW S 

2SW S 

2SW S 

:l. Weitere Angebote 
_ AG/ Übung im Arbeitsrecht 
_ AG/ Übu ng im Sozialrecht 
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_ Probeexamensklausur im Arbeitsrecht 
_ Probeexa mensklausur im Soz ialrecht 
_ Vorlesung/Kolloquium zum Restrukturierungsrecht 

Anhang 

A. Prüfungsgegenstände im Arbeitsrecht 

1. Klausur 

2SW S 
2SWS 
l SWS 
lSWS 
I SWS 

Priifllngsrele.vante Pflichtfachvertiefllng: Grundlagen des Arbeitsrechts und Individualar­
be itst'echt, insbes.: Geschichte und Rechtsgrundlagen des Arbeitsrechts, Akteure im 
Arbeitsrecht, Begründung des Arbeitsverhältnisses, Inh alt des Arbeitsverhältnisses 
(insbes. Rechte und Pflichten der Arbeitsvertragsparteien), Beendigung des Arbeits­
verhältnisses (inbes. Kündigung und Kündigungsschutz). 

ZlIsätzlicher Priifllllgss tof!: Kollektives Arbeitsrecht (Betriebsverfassungs-, Koalitions-, 
Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht) , europäisches Arbeitsrecht sowie die Gru nd­
züge des arbeitsgerichtlichen Verfahrens. 

ll. Studienarbeit 

W ie Klausur. 

Ill. Mündliche Prüfung 

Kollekt ives Arbeitsrecht (Betriebsverfassungs-, Koal itions-, Tarifvertrags- und Arbeits­
kampfrecht), europäisches Arbeitsrecht sowie die Grundzüge des arbeitsgerichtlichen 
Verfahrens. 

B. Prüfungsgegenstände im Sozialrecht 

1. Klausur 

Begriff und Rechtsquellen des Sozialrechts, insbesondere verfassungsrechtliche und 
europarechtliche Vorgaben. Rechtsschutz im Sozial recht. Träger, Organisation und 
Finanzie rung der Sozialversicherung. Verfahren der Gewährung von Sozialle istun­
ge n. Die gesetzliche Krankenversicherung (SGB V, insbes .: gesetzliche und private 
Krankenversicherung, Kreis der Versicherten, Versicherungsfa ll, l e istungs- und l eis­
tungserbringungsrecht). Die gesetzliche Unfallversicherung (SGB VII, insbes.: Kreis 
der Versicherten, Versicherungsfälle, leistungen, Haftungsfreistellunge n). Die Ar­
beitsfö rderung (SGB JIl, insbes.: Kreis der Versicherten, Entgeltersatzleistungen). Die 
Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB Il, insbes.: Leistungen, Verhältnis zur 
Sozialhilfe, SGB XII). Die gesetzliche Rentenversicherung im Überblick (insbes.: un­
terschiedliche Formen der Vorsorge, Gru nd prinzipien de Rentenleistungen nach 
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SGB VI). Die soziale Pflegeversicherung im Überblick (SGB XI , insbes.: soziale und 
private Pflegeversicherung, Feststellung der Pflegebedürftigkeit, Leistungen) . 

ll. Studienarbeit 

Wie Klausur. 

Ill. Mündliche Prüfung 

Begriff und Rechtsquellen des Sozialrechts, insbeso ndere verfassungsrechtliche und 
europarechtliche Vorgaben. Träger, Organisation und Finanzierung der Sozialversi­
cherung. Verfahren der Gewährung vo n Sozialleistungen. Die gesetzliche Kranken­
versicherung (SGB V, insbes. : gesetzliche und private Krankenversicherung, Kreis der 
Versicherten, Versicherungsfall , Leistungs- und Leistungserbringungsrecht). Die ge­
setzliche Unfallversicherung (SGB VII, insbes.: Kreis der Versicherten, Versiche­
rungsfälle, Leistungen, Haftungsfreistellungen). Die Arbeitsförderung (SGB 1Il, ins­
bes .: Kreis der Versicherten, Entgeltersatzleistungen). 

Ansprechpartner für den SPB 4: 

Prof. Dr. Thomas Lobinger, 
Schwerpunktbereichssprecher und T eilgebiet Arbeitsrecht 

Prof. Dr. Peter Axer, 
T eilgebiet Sozialrecht 

Alf/f lllJ , n" tu""'I1IWJTIII BT 

(J 

Z Computer- und 
~ Internetrecht 
I 
::::J 
LI-
Z 
W F""'=~+:;;;WOA&RG=;;;--=9 

@IBOORBERG 

Computer- und Internetrecht 
von Professor Dr. Axel Benning, Fachhochschule Bielefeld , 
und Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath , Fachhochschule 
Bielefeld , Img. von Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath, 
Fachhochschule Bielefeld 

2008,2. Auflage, 144 Seiten, € 14,80 

- ABW!R Arbeitsbücher Wirt schaftsrecht -

ISBN 978-3-4 15-04067-0 

Das Lernbuch erleichtert die Lösung von Fragestellungen 
auf dem Gebiet des Computer- und Internetrechts. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD ßOORßERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . München· Hannover · ßerlin . Weimar· Dresden 
Intern et: www. boorberg.de 
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schwerpunktbereich 8: Internationales Recht2 

Änderung der Beschreibung, des Studienplans und der Prüfungsgegenstände des 
Schwerpunktbereichs 8a (Beschluss des Fakultätsrats alU 14.04.2010): 

Allgemeine Beschreibung des Schwerpunktbereichs 
Ziel des Schwerpunktbereichs "Internationales Recht" ist es, Studierende der 
Rechtswissenschaft auf die gesamte Bandbreite internatio nal ausgerichteter Berufe 
vorzubereiten: Dies gilt für die Tätigkeit in den Rechtsabteilungen internatio nal auf­
gestellter Unternehmen und die Arbeit als Wirtschaftsanwältin oder -anwalt in glei­
cher Weise wie für eine Tätigkeit in europäischen und internationalen sowie grenz­
überschreitend vernetzten nationalen Behörden bzw. Organisationen . 

Vor diesem Hintergrund umfasst der Schwerpunktbereich "Internationales Recht" 
zum einen den T eilbereich "Internationales Privat- und Verfahrensrecht" und zum 
anderen den Teilbereich "Völkerrecht" . Diese Kombinatio n soll den Studierenden 
einen umfassenden Einblick in die rechtlichen Grundlagen und Rahmenbedingun­
gen internationaler (Wirtschafts)Beziehungen verschaffen . Die Zusammenführung 
von internatio nalem Privatrecht und Völkerrecht entspricht der Rechtsprax is, die -
insbesondere im internationalen Wirtschaftsrecht - regelmäßig Aspekte aus beiden 
Teilgebieten zu berücksichtigen hat. 

Anges ichts der Breite des Schwerpunktbereichs kö nnen die Studierenden für die 
Exa mensklausur und die mündliche Prüfung einen der beiden Teilbereiche auswäh­
len. Die Wahl eines Teilbereichs hat zur Folge, dass der Prüfungss toff sich im Kern 
auf die Inhalte dieses Teilbereichs beschränkt (s. Anhang I). Allerdings wird der Be­
such von Lehrveranstaltungen auch im anderen Teilbereich erwartet, um sich dort 
die G rundlage n zu erarbeiten, die für eine T ätigkeit im internatio nalen Kontext un­
abdingbar sind. Aus diesem Grund sind bestimmte Themen des jeweils anderen 
Teilbereichs auch Gegenstand der mündlichen Prüfung. Diese Themen sind im An­
hang Il aufgeführt . Unabhängig von der T eilbereichswahl für Klausur und mündli­
che Prüfung kö nnen die Snldierenden den Teilbereich wählen, in dem sie ihre Stu­
d ienarbeit anfertigen möchten. 

Entsprechend dem Studienplan der Fakultät sollen die Lehrveranstaltungen des 
Schwerpunktbereichs in zwei Semestern besucht werden. 

, Der Schwerpunktbereich "Internationales Recht" besteht aus den beiden Teilbereichen "Interna­
tionales Privat- und Verfahrensrecht" und "Völkerrecht" . 
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Studienplan 

1. Vorlesungen 
a) Internationales Privat- und Verfahrensrecht 

Internationales Privatrecht 1I 
Kolloq uium IPR/ IZVR 

2 SWS3 

1 SWS 

[k]4 
[k] 

Internationales Handelsrecht/Wirtschaftsrecht oder 

Transnational Commercial Law oder 
Internationales Familienrecht 
Rechtsvergleichu ng 

1 oder 2 SWS 
2SWS 

b) Völkerrecht 
Völkerrecht 

Internationales Umweltrecht oder 
Internatio nales Wirtschaftsrecht 
Internationale Organisatio nen 

3SWS 

1 SWS 
2SWS 

Hinweis: Pflichtstoff, der in der Ausbildung besonders akzentuiert wird 

[kl 

Internationales Privatrecht I 2 SWS [k] 
- Europarecht I 2 SWS Ik] 

2. Schlüsselqualifikationen 

Techniken außergerichtlicher Streitbei legung im Privatrecht oder 
Techniken internationaler Streitbeilegung im Völkerrecht 
jeweils 2 SWS 

3. Seminar 

4. Zusätzliche Angebote zur Examensvorbereitung 
Arbeitsge meinschaft in den Teilschwerpunkten 

- Probeexamen (Klausur) 

Sunllue: 

J SWS ~ Semeste r-\X/ochenstunden. 
4 1kj ~ Veranstaltung, in der für die Klausur relevanter Stoff behandelt wird. 

3SWS 

2SWS 

19 bzw. 20 SWS 
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Anhang I: Prüfungsgegenstände des Schwerpunktbereichs 85 

A. Teilbereich: Internationales Privat- und Verfahrensrecht 

1.) Deutsches Ko llisionsrecht (insbesondere Art. 3 - 46 EGBGB) 
a) Allgemeine Lehren 

b) Verweisunge n im Bereich des Bürgerlichen Rechts, des Wirtschafts- und des 
Arbeitsrechts 

2.) Europäisches Kollisionsrecht 
a) Kollisionsrechtliche Bedeutung des Primärrechts 
b) Einzelne Rechtsakte, insbesondere: 

- Verordnung Ro m I (S93/2008/ EG) 
· Verordnung Rom II (864/ 2007/EG) 
- Sektorielle Kollisionsrege ln in EG-Richtlinien und im EG-Verordnungsrecht 
(Überblick und methodische Grund lagen) 

3.) Internationales Verfahrensrecht 
a) Europä ische Rechtsakte, insbeso ndere: 

- Verordnung Brüssel I (44/200 l/EG): Anwendungsbereich , internationale 
Zuständigkeit, anderweitige Rechtshängigkeit, Anerkennung und Vollstreckung 

- Verordnung Brüssel IIa (220l/2003/EG) (thematisch wie bei Brüssel 1) 
· U nterhaltsverordnung (4/2009/EG) 
· EuVTVO (80S/2004/ EG) 
- EuM ahnVO (l896/2006/EG), EuBagatellVO (86 l/2007/EG) 
- G renzüberschreitende Rechtshilfe (BeweisVO I206/200l/EG, 

ZustellungsVO 1393/2007/ EG) 
b) Deutsches autonomes Internationales Verfahrensrecht (Grundzüge) 
c) Völkerrechtliche Schranken der staatlichen Gerichtsbarke it 

4. Recht der außergerichtlichen Streitbeilegung 
a) In ternationale Schiedsgerichtsbarkeit (Überblick) 
b) Med iatio n (Überblick) 

B. Teilbereich: Völkerrecht 

1.) Völkerrechtliche Rechtsquellen 

a) Aus dem Völkervertragsrecht: Probleme des Vertragsabschlusses, Vorbehalte, Ver­
tragsbeendigung, Auslegung, völkerrechtliche Verträge und natio nales Recht 
b) Völkergewohnheitsrecht: Entstehungsgrundsätze , Verhältn is zum Völkervertrags­
recht 

c) Allgemeine Rec htsgrundsätze (Art. 38 lit. c IGH Statut) 

5 Hinwe is: Diese Aufstellung umschreibt die Gebiete, welche Gege nstand der Exa mensklausur und 
der mündlichen Prüfung im jewei lige n T eilbereich des Schwerpunkrbereichs 8 sind. Sie soll den 
Stud ierenden die Vo rbereitung auf di e Prüfunge n e rl eichtern. Die Studi enarbe it kann auch aus 
anderen Rechtsgebieten des Schwe rpunktbere ichs gestellt werden. 



2.) Internatio nale Streitbeilegung 
a) Formen 
b) Überblick über die Foren 
c) Grundfragen der Zuständigkeit 
d) Verfahrensgrundsätze 
3.) Friedenssicherung 
a) Art. 2 Ziff. 4 UN C harta 
b) Kap. VII UN C harta 
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c) Regionalabkommen (Kap. VIII UN C harta) 
d) Humanitäre Interventionen 
4.) Universeller Menschenrechtsschutz (Überblick) 
5.) Regionaler Menschenrechtsschutz (EMRK) 
6 .) Internatio nales Umweltrecht (Überblick) 
7.) Internationales Wirtschaftsrecht (Überblick) 
8 .) Grundprinzipien des Völkerrechts 

- Souveränität 
- Immunität 
- Kooperatio n 
- Solidarität 

9.) Verhältnis Völkerrecht zum Europarecht und zum nationalen Recht 
a) Völkerrecht und staatliches Recht 
b) Völkerrecht und EU-Recht 
10.) Internatio nale Organisationen (Überblick) 
11.) Vollzug des Völkerrechts 

- Staatenverantwortlichkeit 
- andere Formen der Durchsetzung vo n Völkerrecht 

Anhang ll: Pflichtstoff aus dem jeweils anderen Teilbereich, der Gegenstand der 
mündlichen Prüfung sein kann 

A. Im Teilbereich Intel'1lationales Privat- und Verfahrensrecht 
l. Rechtsquellen des Völkerrechts 
2. Internatio nale Streitbeilegung 
3. Regio naler Menschenrechtsschu tz (EMRK) 
Erforderliche Vorlesungen: Europarecht I, Völkerrecht; empfohlen: Arbeitsgemein­
schaft Völkerrecht 

B. Im Teilbereich Völkerrecht 
1. Allgemeine Lehren des IPR 
2. Internationales Schu ld- und Sachenrecht (deutsches und europäisches Recht) 
3. Verordnung Brüssell (44/200l/EG) 
Erforderliche Vorlesungen: IPR Iund IPR II ; empfohlen: Kolloq uium zum IPR oder 
Arbeitsgemeinschaft. 
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Hinweise: Vorlesungszeiten, Dekanat, Studienberatung 

Setnesterzeiten (siehe auch http://wlUlU.ltlli.heidelberg.de/s tlldillm/ termi nel) 

Wintersemester 2010/20 11 

Semesterzei t 

Vorlesungszeit 

Vorlesungsfreie Zeit 

Vorlesungszeiten der folgenden Semester: 

01. September 2010 bis 28. Februar 2011 

11. Oktober 2010 bis 05. Februar 20 11 

23. Deze mber 2010 bis 08. Januar 2011 

Som mersemester 20 11 11. April 20 11 bis 23. Juli 2011 

Wintersemester 20 1l/20 12 10. Oktober 2011 bis 04. Februar 2012 

Begrüßung dmch das Rektorat 
Montag, den 11.10.2010, 9.15 Uhr im Großen Hörsaa l der C hemie, Im Neuenhei­
mer Feld 252 (Hörsaalgebäude der C hemie). 

Info messe zum Studienbeginn 
Ebenfa lls am 11.10.20 10 von 9-12 Uhr stellen sich die wichtigs ten Einrichtungen 
der Universität und der Stad t H eidelberg an Messeständen im Foyer vor dem Gro­
ßen Hörsaal der C hemie vor. 

Studieneinführung für Erstsemester, weitere Informationsveranstaltungen 

Rechts1l1issenschaft (lll.ra) Erste jllristische Priifltllg: 
Montag, 11.10.2010, 11.00-13.00 Uhr NUni HS 13 (Dekan, Stud iendekan) 

B.A.·Begleitfach Öffentliches Recht: 
Bachelor Begleitfach (Öffentliches Recht): 15.10., 11-13 Uhr, Übungsraum 1, Juristi­
sches Seminar (Ass. iur. Martin W olthusen) 

Orientieru.ngs tage fiir allsländische Studienanfängel! innen 
Das Akadem ische Auslandsamt bietet jedes Semester speziell für ausländische Stu­
d ienanfänger eine Orientierungsveranstaltung an . Ziel dieser Orientierungsveranstal­
tung ist es, die T eilnehmer mit den Lebensverhältnissen am Studienort und mit ih­
rem Institut beka nnt zu machen. Die Orientierungstage bieten neben Instituts- und 
Biblio theksführungen erste Hilfen bei der Erstellung eines individuellen Stunden­
planes und bieten reichlich Gelegenheit, erste Ko ntakte zu Kommilito­
nen/ Kommilitoninnen zu knüpfen. Die Orientierungstage des Wintersemesters 
2010/ 11 find en vom 04. bis zum 06. Oktober statt. U m Anmeldung im Akademi­
schen Auslandsamt wird gebeten . Das Programm wird ab Mitte September erhältlich 
sein, siehe: 

http://www.ll.ni-heideiberg. de/stlldiltin/ kontakt/ allslandsa mt/ aacl_Clngebote.html 
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Stlldieninformationstag 17. - 18 . November 2010 fiir Stlidieninteress ierte 

http://1VllIw. llni-heideibelg.de/s tlidilun/ interesse/s tlld ien teig. h tm/ 

/nfornwtions'vemnsta/tllllg v /)' W!ah / der SchlVerplln/abereiche 
Nach besonderer Ankünd igung am Semesterende 

Dekanat: 

Studienberatung: 

Hall/nfel ch: 

Fri edri ch-Ebert-Anlage 6-10, Zi. 013 
Frau Thum, T elefon 54-763 1 
Sprechze iten: Mo-Fr 10.00-12 .00 Uh r 

Herr Dr. Daniel Kaiser (Leiter des Prüfungsamts): 

Montags, 09.00-11.00 und 14.00-16.00 Uhr und 

do nnerstags, 09.00-11.00 und 14.00-16.00 U hr (Zimmer 015) 

Ha 11 ptf(/ch , Neben-, Beg/eit- lind W/eddpjlichtfach (M.A. , BA, Di/)I.): 
Herr Martin Wolthllsen: Dienstags undmitt\Vochs, 09.00-11.00 Uhr (Zimmer 0 16) 

BAföG: 
Ausschließlich Dr. Rainer Keil: Mo ntags und d o nnerstags , 9.00-11.00 Uhr (Zi. Oll). 

P1'Omotion: 
Klärung des Ablaufs und der Fo rmalia: Frau Martina Thllm: Tägli ch , 08.30-12.30 
U hr und montags, dienstags und donnerstags, 15.00-17.00 U hr (Zi. 013). 
Beratung: Dr. Rainer Keil: Mo ntags und donnerstags, 09 .00-11.00 U hr (Zi. 011) . 

LUv!.: 
Dr. Rainer Keil : Montags und d o nnerstags, 09.00-11.00 Uhr (Zi. Oll) . 

PrüflIngsamt: Dr. Daniel Kaiser, Leite r d es Prüfungsa mts 

Frau Zdunek , Zi. 006, Telefo n: 54-7440 

LL.M.-Studiengang: Frau Weber, Zi. 008, T elefon: 54-7444 
Sprechzeiten: Mo 1.0.00-12.00 u. 13.00- 15.00 U hr 

sowie Di , Mi u. 0010.00-12.00 U hr 

Erasmus-/Montpellier-Sprechstunden : (Institutsgebäude Augustinergasse 9) s iehe 

gesonderten Aushang und unter: http://wwllI.jllm-hd.de/emSl11I1s 

Gleichstellungsbeallftragte d er Juristi schen Fakultät: Frau Dr. Nika Witteborg, Au­

gustinergasse 9, Zimmer 44, Telefon: 54-2738 

Frische Gesetze. 
Die Textsam mlungen enthalten eine systematische Zusammenstellung der w ichtigsten Gesetze und Ver­

ordnungen. Länderspezifische Besonderhe iten werden dabei berücksicht igt. Ausführliche Sachregister, 
Satznummern und eine alphabetische Schnellübersicht erleichtern den Zugang. 

Einfüh rung in d ie 
Rechtsvergleich ung 
2. unveränderte Auflage 
2010,2645., brosch., 24,-€, 
ISBN 978-3-8329-5025-5 

English Law and 
Terminology 
lingua Juris 
3· Auflage 2010, 1545., 
brosch .• 24. - €, 

ISBN 978-3-8329-4951-8 

Nomos Studium. 
Nomos Studium. Hier finden Sie die für ein erfolgre iches Studium uner­

lässlichen Fälle und Lösungen, Studienhilfen und Bücher zur juristischen 
Fremd sprachena usbild u ng. 

Menschenrechte 
Ideale, Instrumente, 
Institutionen 
2010,4785., brosch., 45,- €, 

ISBN 978-3-8329-5125-2 

Europarecht 
Examinatorium 
2010, ca. 1805., brosch., 19.- €, 
ISBN 978-3-8329-5333-1 
Erscheint ca. September 2010 

Klausurtraining 
Zivilrecht 
Fälle und lösungen zu 
den gesetzlichen 
5ch uldverhä I tnisse n 
2010, ca. 250 5., 
brosch.. ca. 20,- €, 

ISBN 978-3-8329-4954-9 
Erscheint ca. Oktober 2010 

Klausurtraining 
Strafrecht 
Fälle und lösungen 
2010. ca. 2505., brosch., 
ca.20,-€, 

ISBN 978-3-8329-4952 -5 
Erscheint ca. Oktober 2010 

Examen ohne Repetitor 
leitfaden für eine selbstbe­
stimmte und erfolgreiche 
Examensvorbereitung 
3. Auflage 2010, ca. 2505., 
broscll., ca. 24.- €, 

ISBN 978-3-8329-5754-4 
Erscheint ca. Oktober 2010 

Rationeller 
schreiben lernen 
Hilfestellung zur 
Anfertigung wissenschaft­
licher (Abschluss)-Arbeiten 
3· Auflage 2009, 1315. , 
brosch .• 9.90 €, 
ISBN 978-3-8329-4846 -7 

Strafrecht Allgemeiner 
Teil im Spiegel der 
Rechtsprechung 
2. Auflage 20 10, ca. 500 5., 
brosch., ca. 24,- €, 
15BN 978-3-8329-5915-9 
Erscheint ca. Oktober 20 10 

Ausführliche Informationen zum Nomos Stud ienprogramm unter ~ www.die-blauen .info 



Einlageblatt zum Vorlesungsverzeichnis Wintersemestel' 2010/11 

5. Heidelberger Verhandlungsworkshop: 

Vorbesprechung: Dienstag, den 19. Oktober 2010,16.00 bis 18.00 Uhr. Juristisches Seminar, Manfred-Lautenschläger-Hörsaal, 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Rechtsanwalt Dr. Christian Duve, MPA (Harvard) 

Blockveranstaltung im Wintersemester 2010/2011 
voraussichtlich 11.11.2010 bis 13.11.2010 

Seminarveranstaltung zur Vermittlung von Schlüsselqualifikationen 

Zielgruppe: ab 3. Semester Vorkenntnisse: Keine 

Das Studium konzentriert sich auf das Vermitteln der juristischen Methode und des notwendigen Fachwissens. In der juristischen 
Praxis kommt es jenseits der Anwendung fachlicher Kenntnisse und Analyse auch darauf an , wie Ziele erreicht werden können. 
Dabei spielen der Umgang mit unterschiedlichen Persönlichkeiten, konkurrierenden Interessen und Positionen sowie 
Kommunikations- und Argumentationstechniken eine wichtige Rolle. Maßgeblichen Einßuss auf den Erfolg haben zudem die 
Vorbereitung auf Verhandlungssituationen und die Entwicklung von Verhandlungsstrategien. Die Teilnehmer werden im Rahmen 
dieses 5. Intensivworkshops an der Universität Heidelberg an hand praktischer Beispiele ihre Verhandlungsfähigkeiten schulen 
und anschließend bei berußichen Tätigkeiten sowie im Privatleben nutzen können. Die Veranstaltung vermittelt interdisziplinäre 
Schlüsselqualifikationen im Sinne des § 9 JAPrO und ermöglicht den Erwerb eines Seminarscheins. Sie wird im Workshop­
Format stattfinden, bietet aber auch Gelegenheit zum Vortrag sowie zur Beteiligung an Übungen. 

Leistungs­

nachweise: 

Erwerb eines Seminarscheins: Seminararbeit und Vortrag 

Erwerb eines Nachweises von Schlüsselqualifikationen: Vortrag 

Literaturhinweise:Näheres in Vorbesprechung . Unter IWIVI.christian-{juve.de finden Sie in der Rubrik Universität 1 Heidelberger 
Verhandlungsworkshop zur Veranschaulichung ein kurzes Video zum Verhandlungsworkshop sowie im Laufe des Semesters 
nähere Informationen. Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Natalie Roff, Tel. 069 27 30 88 41 , natalie.rott@freshfields.com. 

BIBLIOTHEK DER JURISTISCHEN FAKULTÄT: ZU Semesterbeginn we rden an fo lgend en 
Terminen "Einführungen in die Fakuttätsbibliothek" angeboten: 

Donnerstag, 14. Oktober, 10.00 -10.45 Uhr 
Dienstag, 19. Oktober, 14.00-14.45 Uhr 
Donnerstag, 21 . Oktober, 11.00 - 11.45 Uhr 

Treffpunkt ist die .Ausleihe· der Bibliothek. Während der ca. 45-minütigen Führung erfahren Sie alles was Sie zur Nutzung der 
Bibliothek und ihrer Bestände wissen müssen. Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an Erstsemester sowie 
Studienortwechsler. Ihr Bibliotheksteam 

Vorlesungen PD Dr. Haas in der ersten Vorlesungswoche, Abgabe der Hausarbeit 

Die Vorlesungsstunden von Herrn PD Dr. Volker Haas müssen In der ersten Vortesungswoche (11.-15.10.2010) ausfallen. 

Beginn des Grundkurses Strafrecht I daher am 
Mittwoch, dem 20.10.2010, 12 Uhr, NUni, HS 13 

Beginn der Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene am 
Dienstag, dem 19.10.2010, 14 Uhr, Heuscheuer 11 

Es gilt weiterhin die Anweisung auf dem Aufgabentext der Hausarbeit (Abgabe in der ersten Übungsstunde): Die Abgabe der 
Hausarbeiten erfolgt damit auch eine Woche später, also am 19.10.2010! 

Die Renovierungsarbeiten am Hörsaal 10 
dauern in der ersten Vorlesungswoche noch an. Daher werden die Vo~esungen wie folgt verlegt 

Dr. Hestermeyer: Einführung in das Völkerrecht für Nebenfachstudierende: Montag, 11 .10.2010, 14-16 Uhr HS 15 
Dr. Hestermeyer: Einführung in das Europarechtfür Nebenfachstudierende: Montag, 11 .10.2010, 16-18 Uhr HS 05 
Prof. Kahl: Umweltrecht: Montag, 12.10.2010, 16-18 Uhr, HS 15 
Prof. Reimer: Verwaltungsrecht BT 2, Freitag, 15.10.2010, 14-16 Uhr, Heu t 

Le hrve ranstaltung: 

Dozent: 

Seminar zum deutschen, ausländischen und intcrnationalen 
Zivilprozeß- und Kreditsicherungsrecht 

Prof. Dr. Pie kenbrock / Profesor Asociado Patric io Lazo Gonz:ilez, Facultad de 
C ienc ias JlIridi ca~, Univers idad de Anto fagasta 

(Einl agcbl:1tt Vers ion l) 
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Ze it lind Ort: 

Beg inn: 

Sonstige H inwe ise: 

Vo rankündigllng für 

das Sa m mersemester 

2011: 

Dozent: 

Beginn: 

2 SWS 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Ko mmentar: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Ze it und O rt: 

Beginn: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

werden noch bekannt gegeben. 

(B loc kvera n sta I tung) 

Eine erste Vo rbere irungssitzung hat bere its stange funde n hat, es s ind aber noch 

Themen zu ve rgeben (s iehe auch: hHP:! / w",,,,.j,,ra·/ul .de/piekenbrock), die durch 
Aushang bekannt gemacht \\'erden . Das Seminar wird am Ende der Vorlesungs­
ze it als Blockseminar stattfinden. 

"Aktuelle Probleme im türkischen Ul'hebenecht und die 
WiI'kungen dcs deutschen und europäischen Rechts im 
türkischen Urheberrecht" 

Do~ . Dr. Mustafa Aksu , Istanbul Ünivers ites i, Hukuk Fakültesi 

Blockveranstaltung im Sommersemeste r 2011 Ollni 2011) 

Im Rahme n mehrerer Vo rlesung"mlllden wird Dr. Aksu im Mai 2011 in 

das türkische Recht e inführen . 

Seminar: "Der Begriff der verb'etbaren Sachen in der 
deutschen Pl'ivab'echtsgeschichte" 

Prof. Dr. Mario Varv aro, Univers it:i t Palermo 

05.02.2011 (Blockseminar) 

d eutsche Studie re nde, Erasmus-Stlldiere nde mit entspreche nden 
Kenntnissen ihre r jewe iligen He im arrechtEordnung, ausländische 
Do ktorande n 

Es \\'erde n klass ische Seminararbe iten und schriftliche Srudienarbe iten 

angebote n . 

Einführung in das anwaltlichc Berufsl'echt und 
Bel'ufsethos 

Rechtsanwalt Prof. Dr. im. H an s-jürgen Hellwig 

Do nne rstag 

14.10.2010 

14,00-16.00 Uhr 

(Korrektur zu S. 85) 
jllrSem Ü R 5 

Europäisches Gesellschafts- und Unternehmensrccht 

Rechtsanwalt Prof. Dr. iur. Hans-jürgen Hell\\'ig 

Donnerstag 10.00-13.00 Uhr 
(Korrektur zu S, 30) 

jurSe m Ü R 5 

lEinlageblatt Vers ion l) 
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Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

2SWS 

Sonstige Hinwe ise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Termine: 

2 S\'iIS 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Literarurllinweise: 

Anmerkung der 
Redaktion : 

AG im Schwcrpunktbercich 3 

Wissenschaftliche M itarbeiterin Ljuba Soko I 

Mittwoch 14.00 S.t.· 16.00 Uhr NUn i ehemaliger 
Senats~aal 

Anders als im Vorlesungsverzeichnis (S. 42) angegeben, beginnt die AG erst 
in der dritten Vorlesungswoche am 27 .10. 2010. Die ausgefallenen 
Unterrichtseinheiten werden im Laufe des Semesters nachgeholt. Bitte 
beachten Sie, dass die Veranstaltung bereits um 14 U hr ht, anfäng t. 

Seminar im Öffentlichen Recht 

Prof. Dr. Dagmar Richte r; Dr. Rain er Keil 

Donnerstag und Freitag 
13./14.01.20 11 

Sem inarveranstaltung 

ganztägig JurSem Lautenschläger·Härsaal 

Vorbesprechung am Fr .. dem 22.10.2010.11·13 Uhr in JurSem ÜR 5. Werden 
per Aushang bekannt gegeben. Inte ressenten werden sich bitte an keilr@jllrs.uui­

heide/beTg.de 

Workshop Bilanzkundc 

Abteilungsdirektor a. D. Ernst SchutteT 

Freitag 14.oo·ZO.00 Uhr JurSem ÜR5 

14.01., 2 1.01., 28.0 1. und 04.02.11 

Ergänzungsveranstaltung ! Schwerpunktveran>taltung (SB 5a) 

Studierende der Rechtswissenschaft und der VWL ab dem 5 .· 6. Semester 

Das Kolloquium gibt eine Einführung in den Aufbau und die Systematik e iner 
Bilanz und ihrer Bedeutung für das Handels- und Steuerrecht. Die Probleme 
werden an hand aktue lle r Fälle dargestellt. Ein Ausblick auf die Entwicklung in 
der EU und USA zeigt Entwicklungslinien des deutschen Bilanzrechts auf. 

Ein Skriptum wird verte ilt. Weiterführende Literaturhinweise werden in der 
Vorlesung bekannt gegeben. Mitzubringen sind Texte des Einkommen· 
steue rgesetzes und Handelsgesetzbuches. 

I. Der Workshop wird nicht als Schlusselqualifikationsveranstaltung angeboten . 
2. Bitte beachten Sie die geänderten Veranstaltungsze iten, die es Ihnen er· 
möglichen, den Workshop im Anschluss an die Vo rlesungsstunden Prof. Heuer: 
"Erbschaftsteuerrecht" zu besuchen. 

(Ei n lagchlatt Versio n <.J) 
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Lehrve ranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Kommentar: 

Lehn1eranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Kommentar: 

Lehrve ranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beg inn: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Rechtsvcrgleichung 

PD Dr. Felix Maultzsch, LL.M. (NYU) 

Donnerstag 11.00·13.00 Uhr Heu I 

14.10.20 10. Letzte Vorlesungsstunde ist der 23.12.2010. Die im Januar und 
Februar 2011 ausfallenden Vorlesungsstunden werden wie folgt nachgeholt: 
Am 27.10 .. 3.11 .. 17.11. und 24.11 jeweils mitt:wochs09.·ILOO Uhr im 
ehenlaligen Senatssaal (Neue Universität) 

Weiterer Kommentar siehe KVV Seite 12. 

Europäisches Privatrecht 

PD Dr. Felix Maultzsch, LL.M. (NYU) 

Donnerstag 09.00-11.00 Uhr NUni HS9 

14.10.20 10. Letzte Vorlesungsstunde ist der 23.12.2010. Die im lanuar und 
Februar 2011 ausfallenden Vorlesungsstunden werden wie folgt nachgeholt: 
\.12 .. 8.12 .. 15.12. und 22.12. jeweils mittwochs 09.·11.00 Uhr im ehemaligen 
Senatssaal (Neue Universitär) 

Weiterer Kommentar siehe KVV Seite 48 

Einführung in das anglo-arnerikanische Recht (Zivilrecht) 

Prof. Dr. iur. Hartmut Schwarzkopf, 
Professor Maryland Universil)', Rechtsanwalt 

Mittwoch 14.00- 16.00 U hr NUn i HS 04a 

ZO. 10.20 10 (Beginn in der zweiten Vorlesungswoche!) 

Weiterer Kommentar KVV Seite 98f. 

Arbeitsgemeinschaft Kriminologie 

Dr. Ineke Pruin (siehe KVV Seite 35) Beginn: Mi, 20.10.2010 

Die Vorlesung Prof. Dölling "Kriminologie" (KVV Seite 34) findet nicht im HS 04a, sondern im HS 4 
statt! 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Internationales Privatrecht I 

Prof. Dr. Kronke 

Dienstag 09.00-11.00 Uhr NUni HS 10 

19. IO.Z010 (Falls die Renovierung des HS 10 am 19. Oktober noch nicht 
abgeschlossen sein sollte, findet die Vorlesung in HS 15 statt.) 

rEinlageblatt Version <.J) 
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